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England ans der Kompromißsuche nm den Ostpakt
Reichsarbeitsführer

Hierl 60 Lahre
Am 24. Februar treten 250 000 Arbeitsmän¬

ner im ganzen Reich an , um ihres Reichs -
arbeitsführers zu gedenken , der an diesem
Tage sein 30. Lebensjahr vollendet .

Wenn Konstantin Hier ! auch von weittra¬
gender Bedeutung für den Neubau des Drit -
ten Reiches überhaupt ist, so ist und bleibt
sein Werk doch der Deutsche Arbeitsdienst .

Pläne Simons für Verlin und Moskau
England in ständiger Verbindung mit den Regierungen der Großmächte

Fodor

Hierl wurde am 24 . Februar 1875 zu Pars¬
berg in der Oberpfalz geboren , war zuerst
bayerischer aktiver Offizier und wurde 1308
auf Grund seiner hervorragenden Begabung
in den Großen Generalstab versetzt . Den Welt -
krieg machte er in den verschiedensten verant -
wörtlichen Stellungen , teils an der Front ,teils als Major im Generalstab mit . Nach dem
Kriege wurde er in die Reichswehr übernom -
men und in das Reichswehrministerium be -
rufen , wo er als erster einen kurzen , klaren
Ueberblick über den Verlauf des Weltkrieges
schrieb .

Der verantwortungsbewußte und von glü -
Heilder nationaler Gesinnung erfüllte Offizier
kam dann bald mit der nationalsozialistischen
Bewegung in Berührung und mußte im Zu -
sammenhang mit den Ereignissen des unglück¬
seligen 9 . November 1923 seinen Abschied neh¬
men . Er wurde dann einer der tatkräftigsten
Mitkämpfer Adolf Hitlers , der ihn im Jahre
1929 zum Organisationsleiter II ernannte .

Ehrendienst der deutscheu Jugend
Reichsarbeitssührer Hierl befindet sich zur

Zeit auf einer zweitägigen Besichtigungsfahrt
zu den im Emsländischen Moor eingesetzten
Arbeitsdienstabteilungen . Es handelt sich um
das Riesenprojekt der Kultivierung der Moore
zwischen der Ems und der holländischen
Grenze . Der Reichsarbeitssührer gab dabei
das Signal zur Eröffnung dieser Arbeiten .

?
n einer Rede in Meppen wies er darauf
in , was Holland jenseits der Grenze auf

gleichem Boden geleistet habe , während man
auf der deutschen Seite eine Wüste ohne
Baum und Strauch , soweit das Auge reicht ,
sehe . Die Eroberung dieses Neulandes sei
nun ein Ehrendienst der deutschen Jngend .
Für eine solche Aufgabe dürften nicht gleich -
zeitig Strafgefangene eingesetzt werden . Den
Arbeitsdienstwilligen sei nun als Auszeich -
nung das schwarze Emslandband verliehen .

Der Reichsarbeitssührer teilte in einem
Telegramm dem Reichskanzler mit , daß 2000
Arbeitsmänner als Borhut des aus allen
deutschen Gauen gebildeten Arbeitskurses im
Emsland eingerückt seien , um mit dem Spa -
ten unserem Bolk neuen Boden zu erobern .

Der Führer hat hieraus telegraphisch wie
folgt geantwortet : „Ihnen und den heute in
das Emsland eingerückten Arbeitsmännern
danke ich für den mir telegraphisch übermittel -
ten Treuegruß . Ich bin überzeugt , daß die
zu diesem großen neuen Werk an der Ems
eingesetzten deutschen Jungmänner der gesam -
ten deutschen Jugend ein Vorbild sein und
eine Musterleistung vollbringen werden .
Ihnen allen Heill gez . Adols Hitler ."

# London , 22. Febr .
Renter znfolge , steht die britische Regierung

durch Vermittlung der diplomatischen Bertre -
ter in ständiger Verbindung mit den
Regierungen von Deutschland ,
Italien , der Sowjetunion sowie
Frankreichs . Die Möglichkeit eines Be -
suches Sir John Simons in Berlin
und Moskau wird weiter mit großer Ans -
merksamkeit erörtert , doch ist hierin noch kein
bestimmter Beschluß gefaßt worden .

Zur Zeit ist man damit beschäftigt , einen
Nahmen für die Verhandlungen zu finden , die
Außenminister Simon mit dem deutschen
Reichskanzler führen könnte . Simon würde
wahrscheinlich noch von einem anderen Minister
begleitet werden . Bezüglich der Pakte einer
gegenseitigen Hilfeleistung in Osteuropa sind
hiesige amtliche Kreise der Ansicht , daß die be-
stehenden Verträge eine nützliche Grundlage
für künftige Verhandlungen abgeben könnten ,
Die zur Zeit bestehende Schwierigkeit wegen
des Abschlusses eines Ostpaktes liegt in der
Frage der Militärgarantien , auf denen Polen ,
die Tschechoslowakei uud die Sowjetunion be -
stehen , während Deutschland Bedenken geäu -
ßert hat .

Das Bestreben der europäische » Mächte
geht also gegenwärtig dahin , eine Kom -
promißsormel zn finden . Ob ein fol -
ches Kompromiß möglich ist oder nicht,
schließt der Renter - Korrespondent , Groß -
britannien wird jeden Plan freudig be -
grüßen , der eine Einigung herbeiführe »

kann .
Im „News Chroniele " heißt es , ein Mos -

kauer Besuch Simons sei vorläufig nur eine
Anregung , aber sie sei sehr gut . Wenn der bri -
tische Staatssekretär des Aeußern auf Grund
' eines Berliner Besuches zu der Ueberzeuguug
komme , daß er in der Lage sein werde , die
jetzigen „Mißverständnisse " zwischen Deutsch -
land und Sowjetrußland zu beseitigen , dann
sei es offenbar seine Pflicht , den Versuch zu
machen . Die Frage sei , welche Sicherheit die
deutsche Regierung als Ersatz für den Ostpakt
vorschlage . Hitler habe hinreichend Realismus
in feiner Außenpolitik gezeigt , um es sc gut
wie bisher erscheinen zu lassen , daß er Vor¬
schläge zu machen habe , um die Lage in Ost -
europa zu stabilisieren . Diese Vorschläge wür -
den vielleicht nicht unannehmbar für Sowjet -
rußlaud sein , und Großbritannien könnte als
ehrlicher Makler auftreten .

Die an den britischen Botschafter in Berlin ,Sir Eric Phipps , gerichteten Anweisungen der
Londoner Regierung beziehen sich auf die
Klärung einer Reihe von Vorfragen über den
Gesamtplan einer allgemeinen Befriedung in
Europa . In dieser Verbindung dürste vor -
aussichtlich nicht nur der Lustpakt , sondern
auch das Problem der Rüstungen im Rahmen
des Gesamtplanes angeschnitten werden .

England , so heißt es in einer Meldung der
„Preß Association "

, lasse durch seinen Botschaf -
ter in Berlin den Umfang des Fragenbereiches
feststellen , über den für den Fall , daß der bri -
tische Außenminister Berlin einen Besuch ab¬

stattet , verhandelt werden könne . Simon
werde wahrscheinlich von dem Großsiegel -
bewahrer Eden begleitet werden .

Deutschland habe sich bereit erklärt , mit
allen seinen Nachbarn Nichtangriffspakte
abzuschließen , aber die Sowjets legten
Wert auf ein System gegenseitiger Unter -
stütznng . Dieser Grundsatz werde in Ber -

lin nicht angenommen .
Englands Rolle bestehe nun darin , Vor -

schlage für einen Plan internationaler Bin -
düngen zu machen , der allgemein annehmbar
sein würde .

*
Die konservative „Morningpost " stellt fest,

daß das Eingreifen Srwjetrußlands in die
Verhandlungen zwischen Großbritannien .
Frankreich nnd Deutschland eine bereits ver -
wickelte Lage « och verwickelter mache . Der
entschlossene Wille der Sowjets , eine Verein -
barnng zu vereiteln , die ihren eigenen Inte -
reffen keinen Schutz biete , sei jetzt der wich -
tigste Faktor geworden .

„Manchester Guardian " sagt , die Haltung
der britischen Regierung gegenüber dem ge -
planten Ostpakt bleibe negativ und müsse ne -
gativ bleiben . Aber daraus folge nicht , daß
die britische Regierung am Frieden im Osten
Europas nicht interessiert sei .

Das Abendblatt des Rothermere -Konzerns ,
die „ Evening Neivs "

, wendet sich unmißver¬
ständlich gegen den Gedanken einer Beteili -
gnng Sowjetrußlands an einem Paktsystem
gegenseitiger Unterstützung , da alles , was aus
Moskau komme, im höchsten Grade verdächtig
sei. Großbritannien dürfe über einen Sicher -
heitspakt der Westmächte mit Frankreich ,
Deutschland und Italien nicht hinausgehen ,und man müsse sich fragen , ob England es
selbst in diesem Falle nicht zur Bedingung
machen sollte , daß Frankreich keinerlei Pakte
mit Sowjetrußland abschließe . Jedem Vor -
schlag , Sir John Simon nach Moskau zn ent -
senden , würde sich nicht nur die englische Oes -
sentlichkeit , sondern auch die Öffentlichkeit in
den Dominions widersetze « .

Gchuschnigg in Paris
Ausgezeichnet mit dem Großkreuz der

Ehrenlegion
X Paris , 22. Febr .

Der österreichische Bundeskanzler Schuschnigg
nnd Außenminister Berger - Waldenegg trafen
Donnerstag abend in Paris ein . Sie wurden
wegen geplanter marxistischer Kundgebungen
auf dem Vorortbahnhvs Renilly von Minister -
Präsident Flandin und Außenminister Laval
begrüßt und fuhren dann in Automobilen in
die Stadt . Am Freitag wurden der Bundes -
kauzler und der Außenminister von Flandin
und Laval empfangen .

Zu Mittag waren die beiden österreichischen
Minister bei dem Präsidenten der Republik ,Lebrun , zu Gast . Vor dem Essen überreichte
der Präsident dem österreichischen Bundes -
kanzler und dem Außenminister das Groß -
kreuz der Ehrenlegion .

KREISLEI TU NG KAR LS RUHEDER NSDAP .

Vereidigung
Am Sonntag , den 24 . Februar 1935 auf dem Adolf - Hitler - Platz in Karlsruhe

19 .45 Uhr : Ansprache des Gauleiters Pg . Rob . Wagner

20 . 00 Uhr : Uebertragung von München : Vereidigung~ durch den Stellvertreter des Führers ,
Pg . Rudolf Heß

20 . 30 — 21 . 30 Uhr : Uebertragung der Rede des Führers

Die Bevölkerung des Kreises Karlsruhe wird um rege Beteiligung gebeten .

Oer Kraftwagen
Wirtschaft und Technik

Die nun uni eine Woche verlängerte
große Berliner Ausstellung hat uns gezeigt ,
welche Bedeutung die Kraftvertehrswirtfchaft
für Deutschland dank der Matznahmen der
Reichsregierung erhalten hat . Wir müssen
uns vergegenwärtigen , daß in der deutschen
Automobilindustrie direkt hunderttausend
Menschen nun beschäftigt sind (das dreifache
der Beschäftigungszahl von 1982 ) , daß aber
dazu aus den verschiedenen Hilfsindustrien ,
den Reparaturwerkstätten , dem Baugewerbe ,
den Garagen , den Tankstellen , eine halbe
Million kommen , und mit den MI MV direkt
und indirekt am Bau der Neichsautobaynen
Beschäftigten also rund eine Million Menschen
ihr Brot verdienen , worauf der Führer und
Reichskanzler ja bei der Eröffnung der Ber -
liner Ausstellung hingewiesen hat .

ch
Die Frage , ob diese hohe Beschäftigungs -

zahl aufrecht zu erhalten und noch steigerungs -
fähig ist, also ob die Absatzfrage weiterhin in
günstigem Sinne zu lösen ist , ivird bejaht,
und zwar anhand eines nicht anfechtbaren
Zahlenmaterials . Zunächst ist Deutschlands
Kraftverkehr hinter Frankreich und England
noch weit zurück, obwohl in England die Ent -
fernungen geringer sind , in Frankreich das
Wirtschaftsleben bei weitem weniger intensiv ist.
1934 traf in Deutschland auf 75 Einwohner ,in Frankreich auf 22 Einwohner , nnd in Eng -
land auf 27 Einwohner ein Kraftwagen !
Wir wissen dabei, daß Deutschlands Wirtschaft
in einem ganz offenkundigen Aufschwung be-
griffen ist , daß zudem die deutsche Wirtschafts-
Politik gauz eindeutig auf die starke Förde-
rung gerade der Kraftverkehrswirtschaft ge -
richtet ist , und daß das in der Welt einzig da-
stehende Werk der Reichsautobahnen nebst der
Verbesserung des gesamten übrigen Straßen -
netzes hierzu die Voraussetzung schafft , wie in
keinem anderen Lande Europas . Die deut-
sche Kraftfahrindustrie hat mit den übrigen
mit ihr in Verbindung stehenden Wirtschafts-
zweigen eine Art Schlüsselstellung gewonnen ,
die zwar mit der Stellung des Baugewerbes in
früheren Jahren im einzelnen nicht vergleich-
bar , aber doch ähnlich ist. 1934 wurden fast
175 000 Personen - und Lastkraftwagen in
Deutschland hergestellt (im Wert von 718
Mill . NM .) und das Institut für Konjunktur-
forschung schützt , daß 1935 diese Zahl noch er -
heblich überschritten wird und nahe bei 200 900
Kraftwagen liegen kann . Nach Ausführun -
gen von Ministerialrat Brandenburg liegen
besondere Steigerungsmöglichkeiten in der Er-
oberung des flachen Landes , und zwar für
Personen - und Lastwagen.

Auch andere Berechnungen liegen vor , die
natürlich roh und im einzelnen anfechtbar sein
mögen, aber doch im ganzen überzeugen
müssen . Nimmt man die Zahl von rund
150 000 Personenkraftwagen an . die 1934 fer-
tiggestellt wurden (wovon allerdings 10 000
Stück für den Export in Abrechnung kom-
men) und nimmt mav an , daß jetzt in Deutsch -
land 620 000 Personenkraftwagen laufen , dann
muß man sich überlegen , welche Käuferschich -
ten weiterhin noch in Betracht kommen. Einkleiner Kraftwagen verursacht, wenn man
seine Abschreibung auf fünf Jahre verteilt ,dem Besitzer immerhin 1700 bis 20V0 NM .an Gesamtunkosten im Jahr . Rechnet nian
die Ersparnisse mit 500 bis 600 RM . im
-vZahr ab , so kommt man vielleicht auf 1209
bis 1400 NM . im Jähr . Der Besitzer müßte
also imstande sein , etiva 120 NM . im Monat
für den Kraftwagen zu erübrigen , und es
kämen nur Personen mit einem Nettoeinkom-
men von 400 bis 500 NM . mindestens als
künftige Kraftwagenbesitzer in Betracht. Die
weitere zu erwartende Besserung der Wirt -
schaftslage vorweggenommen , wären das etwa
eine Million Menschen , die sich in Deutsch -
land Kraftwagen leisten könnten. Dabei ist
bereits in Betracht gezogen, daß viele gewerb-
liche und industrielle Handelsbetriebe alZ
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solche auch Personenkraftwagen brauchen und
haben , daß es ferner 30 000 Autodroschken
gibt , wozu noch der Ersatz für verbrauchte
Wagen kommt . Unter reichlichem Abzug von
diesen Zahlen kommt eine Berechnung darauf ,
daß in Deutschland 1933 820 MV Personen -
kraftwagen laufen könnten (statt 620 000 ) , und
daß einschließlich des Ersatzes für alte Wagen
die Industrie auch weiterhin auf längere
Dauer schon jetzt ganz sicher mit der Lieferung
von 150 000 Personenkraftwagen zusätzlich rech -
nen könne.

Dabei sind die Möglichkeiten in dem Kraft -
tvagenabsatz durch den neuen Volkskrastwagen ,
der als billiger und derber .Kleinwagen neue
Käuferschichten bei möglichst niedrigen Be -
triebskosten erschließen soll, außer Acht gelas-
sen , ferner die Möglichkeit , ja Sicherheit einer
großen Steigerung des Absatzes von Last -
kraftwagen , entsprechend der Besserung der
Wirtschaftslage . Die immer wieder erhobene
bange Frage nach den weiteren Absatzmöglich-
leiten wird hierdurch zwar nicht eir deutig
rechnerisch, doch im allgemeinen zweifellos
positiv beantwortet .

*
Besonders wichtig ist es natürlich nicht nur

für die Kraftwagenindustrie , sondern für die
deutsche Gesamtwirtschaft , wie sich der Export
gestalten wird . Je mehr Kraftwagen ausge -
führt werden , desto leichter ist auch die Roh -
stoffrage zu lösen . Der Aussuhrübcrschusz des
Krastfahrzeitghandels für 1934 wird auf
Z -ji/2 Millionen RM . Wert angenommen . Er
ist — aus freilich auf der Hand liegenden
Gründen — unbefriedigend , schon deshalb ,
weil er , wenn auch nicht stark , unter den Aus -
fuhrüberschüssen der vorhergehenden Jahre
liegt . Wenn sich auch die Personenkraft -
wagenausfuhr um ein wenig steigerte , so war
der Export in Lastkraftwagm und Motor -
rädern leider um ein Zehntel rückläufig . Durch
die Errichtung einer Ausgleichskasse der In »
dustrie für ihre Exporte soll auch hier , soweit
dies durch solche Mittel möglich ist , die Kon -
kurrenzfähigkeit der deutschen Erzeugnisse im
Ausland gestärkt werden , die aber vor allem
auf ihrer anerkannten und steigenden Ouali -
tat beruht .

Dr . Schacht hat in dieser Woche die Auto -
industrie eindringlich darauf hingewiesen , daß
sie ihren Erport steigern müsse, wenn sie eine
ungestörte Weiterentwicklung gewährleistet ha-
ben wolle . Selbst wenn wir uns manche Werk -
stoffe aus Eigenem beschaffen können , spielt
doch dabei auch die Wirtschaftlichkeit eine
Rolle , und Naturgüter können wir dort kau-
fen , wo man bereit ist, uns dagegen andere
Produkte abzunehmen .

*
Die Technik hat gerade im Kraftwagenbau

die mannigfachsten Aufgaben . Nicht nur die,
möglichst hochwertige Erzeugnisse zu gewähr -
leisten , und preiswerte , der deutschen Kauf -
kraft entsprechende Wagen auf den Markt zu
bringen , sondern auch Fahrzeuge zu schaffen,
deren Herstellung auf unsere Devisenbilanz
Rücksicht nimmt . Zunächst ist ganz offenbar
der Dieselmotor im Vormarsch , auch für Per -
sonenkraftwagen , nicht nur für Lastkraftwagen ,
wo er sich bereits so weitgehend in den Fahr -
zeugen unserer badischen Produktion aus

Gaggenau bewährt hat . Der Dieselmotor
spart Treibstoff und verwendet die billigeren
Schweröle . Er verbraucht mengenmäßig nur
zwei Drittel des Benzinmotors und liegt in
seinen Betriebskosten um 60 bis 70 Prozent
unter diesem. Man kann sagen , daß mit
700 Kilogramm Schweröl die gleiche Leistung
erzielt wird , wie mit 1000 Kilogramm des

überdies teureren Benzins . Dazu ist der Die -
selmotor auch ein besonders wichtiges deut -
sches Ausfuhrerzeugnis . Es gibt ja noch an -
dere Antriebsarten , von denen insbesondere
die aus deutschen Rohstoffen zu gewinnenden
flüssigen Gase erhebliche Aussichten haben ,
ferner der Uaschengasbetrieb , der Sauggas -
betrieb (bei dem feste Kraftstoffe wie Holz ver»

Wird Japan China modernisieren?
„ Ostasien den Ostasiaten ! " /WnasAußenministerfürZnsammenarbeit

ten und unbeteiligten Mächten die allergrößte
Beachtung , denn eine Aussöhnung Chinas mit
Japan würde nicht nur die sowjetrussische
Position im Fernen Osten zu einem verlorenen
Posten machen , sondern auch Amerika und
England und Holland würden direkt durch
diese Anbahnung insofern bedroht , als ihre
Politik bisher auf dem Grunddogma von der
Unversöhnlichkeit der Chinese « und Japaner
beruhte .

Dieser Tage brachte die der Tokioter Regie -
rung nahestehende „Osaka Mainichi " 9 Punkte ,
die gewissermaßen das Verhandlnngspro -
gramm für die chinesisch-japanische Verständi -
gnng bilden sollten . Dieses Programm geht da -
von aus , daß China sich mit dem Verlust der
Territorie einverstanden erklärt , daß ferner
China die Verrufserklärung bekämpft und in
Finanzdingen und in der militärischen Leitung
aus alle weißen Kräfte verzichtet und dafür sich
japanischer bedient . Dafür würde Japan das
Anleibebedürfnis der in chronischer Not sich be -
kindlichen Nanking - Regierung befriedigen und
nach und nach die Modernisierung Chinas
durchführen .

® Schanghai , 22. Febr .
Außenm inister Wangtschingwei , der

Leiter des Reichsvollzugsamtes , legte in einer
Rede vor dem politische « Zeutralrat seine per -
sönlichen Eindrücke über die Ae « ßer « ngen des
japanischen Außenministers Hir 0 ta in
der Frage der chiuefisch - japauische »
Beziehungen dar . China bedürfe znm
Wiederaufbau und zur Modernisierung
des Landes Einigkeit und daner -
hafte » Friede « . Es sei daher bereit , « nter
Erhaltung des Grundsatzes der Gleichberechti -
gnng und der gegenseitigen Unterstützung mit
allen Länder « friedliche Beziehungen zn unter -
halten , insbesondere mit Japan , mit
dem es geographisch , historisch , kulturell und
rassenmäßig eng verbunden sei.

Die chinesische Regierung sei der Ansicht , daß
die Aeußerungen Hirotas im allgemeinen mit
dem von China stets vertretenen Geist über -
einstimmen . China wolle alle Verwicklungen
zwischen beiden Ländern durch friedliche Mittel
und auf ordnungsmäßigem Verhandlungs -
wege ehrlich lösen ,

um allmählich jedes gegenseitige Miß -
tränen und alle bisherigen , sür beide Teile
schädlichen und abstoßend wirkenden Rede «
und Handlange « vergessen z« mache« , um
die von Sunyatse « gehegte « Hoffnun¬
gen anf eine enge Freundschaft zwi ,

sche« beide « Länder « zu » erwirkliche « .
Eine Verständigung mit Japan wäre ein Se -
gen nicht nur für Ostasien , sondern auch ein
aroßcr Beitrag für die Erhaltung des Welt -
frieden ? . Es biete sich jetzt Gelegenheit , die
chinesisch- japanischen Beziehungen *u verbes¬
sern nud sie wieder in geordnete Bahnen zu
lenken .

*
Der Chef der Nankingregierung , Marschall

Tschiangkaischek , wird — wie nun mitgeteilt
wird — zwar nicht selbst nach der japanischen
Hauptstadt fahren , aber dorthin einen Bertre -
ter entsenden . Sein Sondergesandter , Wang
Tschnnghni , ist dort bereits eingetroffen und
bat daS Gelände sondiert . Die japanisch - chine -
fischen Verhandlungen finden laus den Grün -
den . die bereits in unserem vorgestrigen Leit -
artikel dargelegt wurden ) bei allen beteilig -

Der mandschurisch ? Kaiser Puji wird am 2.
April in Begleitung des Ministerpräsidenten
und zahlreicher Vertreter seiner Regierung
nach Tokio abreisen und dort am 6. April ein -
treffen , um dem japanische « Kaiser den seit
längerem geplanten Besuch abzustatten . Der
Bewch soll 10 Tage dauern . Dabei sind große
politische und wirtschaftliche Besprechungen ge -
plant .

*
Die Beziehungen zwischen Japan und Siam

haben sich in den letzten Jabren immer enger
gestaltet . Noch im vorigen Jahre weilte eine
siamesische Militärmission in Japan und vor
knrzem wurde ein javanischer Professor an die
Universität in Bauakok berufen . Javanische
Fischdampfer erscheinen jetzt regelmäßig zu
größeren Fangzügen im Golf von Siam . was
das Mißtrauen der Engländer in ihrem Groß -
kriegskasen Siugapore erregt . Die siamesische
Jugend hat der japanischen zwei Reitele -
kanten geschenkt . Dieses Geschenk ist nach ost-
asiatischer Auffassung als ein Zeichen engster
Freundschaft anzusehen .

wUmc-
35er Führer u« d Reichskanzler empfing am

Freitag de« zum Gesandte « i« Santiago
sChile ) ernannten bisherigen Gesandte « in
Addis Abeba lAbessiuienj . Frhr . von Schoen ,
vor semer Ausreise nach Südamerika .

*
De « Abschluß des Besuches der Standort -

truppe « i« Frankfurt a . d - Oder durch de«
Führer bildete Donnerstagabend ein großer

Die „Pyramide " ,
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen AuKaabe solaende Bei »
träae : Wilhelmine Thöne . verehel . Freisrau von
Cornbera , <1 . 1 Von Oberstleutnant a . D . Rudolf
von Fresdorf in Karlsruhe . — Dem Wiähriaen
Fritz Droov . Bon Professor Hanns Schmiedel in
Hcidelbera . — Bobbv . Von Toni Rothmund in
Berlin .

Vorlesung Friedrich Ginger
Der badische Dichter Friedrich Singer , ehe -

dem in Lauf bei Bühl , jetzt in Mannheim alS
Lehrer tätig , ist den Lesern dieser Zeitung und
ihrer Wochenschrift kein Unbekannter . Von
Burte auf den hochbegabten Landsmann auf -
merksam gemacht , von Oestering , dem ver -
trautesten Kenner der badischen Literatur -
geschichte , unterm Strich und in der „Pyra¬
mide " mehrfach und eingehend gewürdigt , hat
er mit seiner episch - lyrischen Heimatdichtung
„Zwischen Schwarzwald und Rhein " in maß -
gebenden Zeitungen und Zeitschriften des
Reichs große Aufmerksamkeit erregt und un -
eingeschränkte Anerkennung erfahren . Nach
schlechtem alten Brauch dagegen scheint der
Dichter und sein Werk in seinem engeren
Heimatland und bei maßgeblichen Literatur -
zirkeln noch nicht genügend durchgedrungen
zu sein . Um so erfreulicher und dankens -
werter war , daß wenigstens der Karlsruher
Frauenklub den Dichter Friedrich Singer zu
einer Vorlesung aus seinen Gedichtbüchern
und aus Manuskripten gewonnen hat . Die
Vorsitzende , Frau Martha Kern , leitete an
der Hand der im lausenden Ekkhart - Jahrbuch
erschienenen selbüiographischeu Skizze Sin -

gers den Vortragsabend geschickt ein .
Ueber Wesen , Gehalt und Wert der Singer -

schen Dichtung bedarf es aus abgemeldeten
Gegebenheiten an dieser Stelle keiner Kenn -
zeichnung . Singer las zunächst aus dem ge -
nannten Epos das Stück „Die Insel der Se -
Iigeu ". Immer wieder berauschen Verse aus
diesem Werk , in dem in Jugendseligkeit die
Welt erlebt und seelisch sowohl wie in erhöh -
ter , durchbluteter Weise gegenständlich gestal -
tet wird . ES ergreift neben andern Gedichten

weiterhin die erschütternde „Alte Jungfer "
, das

tiefinnige „Mutter - Bild "
, die beziehungs -

vollen „Waldarbeiter " und „Die Säge " . Aus
der noch erscheinenden Sammlung „Volk und
Vaterland " überstürzten mit dem „Verwun -
dungstag " Scheue ! und Greuel des Krieges
auch Nichtkriegsteilnebmer . Eine Hymne auf
den 12. November 1934 huldigte dem Führer
Adolf Hitler und eine Ballade gab ein packen -
des Bild aus der russischen Gottlosenbewegung .

Die naturgemäß kleine Zahl der Zuhörer
blieb von Anfang bis Ende im Bann dieses
wahren , echten Dichters und spendete immer
wieder Beifall . In Wiederholung der schon
geäußerten Anregung scheint es ein officium
mobile , daß man Friedrich Singer mal in
einer großen , ihm gemäßen Veranstaltung
herausstellt . — In den nächsten Wochen wird
in unserer „Pyramide " eine Erzählung Fried -
rich Singers „Ich kann warten " zu den zahl -
reichen , daselbst veröffentlichten Beiträgen hin -
zutreten . —o .

Chopin-Gedächtnisfeier
in Dresden

Unter Teilnahme polnischer Vertreter
In Dresden fand am Freitag auf dem Neu -

markt die feierliche Enthüllung einer Chopin -
Gedächtnistafel statt , und zwar unter Teil -
nähme von Vertretern der Reichsregierung ,
der sächsischen Regierung , des polnischen Bot -
schafters in Berlin , Lipski , des Warschauer
Stadtpräsideuten Minister Starzynski und der
übrigen in Dresden weilenden polnischen
Gäste . Am Neumarkt am Hause 1 , in dem der
große polnische Musiker zweimal Wohnung ge -
nommen hatte , wurde eine Erinnerungstafel
enthüllt . Das Haus war mit deutschen Fah -
nen und einer großen polnischen Flagge ge -
schmückt. In den zur 125. Wiederkehr des Ge -
burtstages Chopins gehaltenen Ansprachen
wurde auf die Notwendigkeit der Pflege der
kulturellen Beziehungen zwischen den Völ -
kern hingewiesen . Stadtpräsidcnt Starzynski
erinnerte an die einstigen engen Beziehungen
zwischen Warschau und Dresden , da Warschau
gemeinsame Hauptstadt Polens und Sachsens
war . Durch diesen Akt huldige das deutsche
Volk auch der Kultur des polnischen Volkes ,
die Chopin gebar , und dafür danke Warschau
aus ganzem Herzen . Die Kundgebung schloß
mit einer von den ehemaligen Hoftrompetern
geblasenen alten polnischen Fanfare .

Zapfenstreich . Die Bevölkerung bereitete dem
Führer unter dem nächtlichen Himmel einen
begeisterten Abschied. Seine Abreise erfolgte
nach 11 Uhr nachts .

*
Wegen des außerordentlich großen Erfolges

wird die diesjährige Internationale Antomo -
bil - nnd Motorrabausstellung in Berlin —
die Besucherzahl des Vorjahres war bereits
am Freitag Übertrossen — nm eine Woche ,
also bis znm 8 . März einschließlich , verlängert .

*
Der Reichsj « ge « dsührer hat eine « Erlaß

zur gesundheitlichen Betreuung der Hitler¬
jugend heransgegebe « .

*
Der 5 . Reichskriegertag des Kysshäuserbun -

des findet in den Tage « vom 6— 8. Juli in
Kassel statt .

*
Reichsminister Dr . Goebbels weilte Don -

nerstag in Essen . Abends wohnte er im Essener
Schauspielhans der Ausführung des Lustspiels
„Hier sind Gemse » zu sehen " von Sigmnnd
Grass bei .

*
Der Warschauer Stadtprästdent Starzynski

und die übrigen polnische « Gäste setzten am
Freitag in Dresden die Besichtigung der Se -
lienswürdigkeite « , namentlich kommunaler
Einrichtungen , fort , und nahmen an der Eho -
pin -Gedenkfeier aus dem Nenmarkt teil .

*
Mit der Neuwahl zum Dauziger BolkStag

am 7. April werde » zugleich Neuwahlen für
den Kreistaa nud die Gemeinden Danziger
Höhe sowie Neuwahlen für die Stadtbürger -
schast der Stadt Zoppot angesetzt .

#
Der stellvertr . englische Premierminister

Baldwin erklärte in einer Rede , es werde „sür
lange Zeit " keiue Neuwahlen geben . Die na -
tionale Regierung sei unentbehrlich , da die
konservative Partei allein bei den vielen zer -
splitterten Stimmen keine absolute Mehrheit
gewinnen könne .

*
Die französische Kammer « ahm am Freitag -

nachmittag den Gesetzentwurs an , der die i«
Neapel abgeschlossenen Saarabkommen ratisi -
ziert .

*
Nach einem Gutachte « der Wiener Universi -

tät ist der frühere österreichische Gesandte in
Rom , Dr . Rintelen , vernehmungsfähig . Die
Lähmnngserfcheiunngen seien vollkommen ver -
schwanden . Einer Durchführung des Prozesses
vom 2. bis 6. März stehe nichts im Wege .

*
Präsident Roosevelt verlangt in einer Son «

derbotschast an den Rundeskongreß die Verlan -
gernng des am 16 . Jnni ablaufenden Nira -Ge -
setzes um zwei Jahre nnter gewissen Aendernn -
gen , jedoch unter Beibehaltung der Grund -
läge «.

wendet werden können wohl nur für Lasf-
wagen ) und für bestimmte Streckenbetriebe ,
Omnibuslinien usw . auch Akkumulatorenfpei -
cher. Es ist anzunehmen , daß auch der Dampf -
betrieb von Kraftwagen eines Tagen noch er -
höhte Bedeutung gewinnen wird , wenn er
auch bisher mit sichtlichem Erfolg zunächst nur
für Traktoren verwendet werden konnte .

Die Frage der Treibstoffe ist das Haupt -
rohstosfproblem für unsere Kraftverkehrswirt -
schaft. Bisher mußten wir rund 75 Prozent
der flüssigen Treibstoffe vom Ausland be-
ziehen . Wir könnten sie gewiß restlos in
Deutschland selbst herstellen , aber dies zu
höheren Preisen als uns das Ausland zu be -
liefern imstande ist. Immerhin beträgt bei
einem Gesamtbedarf an leichten Treibstoffen
1934 von 1,6 Millionen Tonnen der Anteil
des deutschen Benzins 250 000 und des delit -
schen Benzols 280 000 , des deutschen Sprits
171000 Tonnen . Ueberall ist die deutsche
Erzeugung in Steigerung begriffen , wollen doch
die Leunawerke 1335 300—350 000 Tonnen
produzieren , während bei der Benzolausbeute
(bei der Steinkohlendestillation ) bereits neue
ertragreichere Verfahren in Anwendung sind.
Die wegen der Fortschritte des Dieselmotors
wichtigen Schweröle können sowohl auf dem
Wege der Hydrierung wie der Verfchwelung
von Braunkohlen in immer größerem Umfang
gewonnen werden .

Es ist eben in der Treibstoffrage ebenso
wie in der Konstruktionsfrage , noch vieles im
Fluß , und die Möglichkeiten können auch hier
als unbegrenzt angesehen werden . Freilich
brauchen wir noch andere Rohstoffe vom Aus -
land , zunächst Gummi , der als Verhältnis -
mäßig billiges Produkt des seit dem Kriege
außerordentlich gesteigerten Plantagenanbaus
in Verschiedenen Tropenländern nicht von
einem bereits erfundenen , aber zu teueren
Kunstgummi aus einheimischen Rohstoffen so
leicht wird verdrängt werden können . Weiter
brauchen wir für den Autobau noch Kupfer
und hochwertige Stähle , die aus Metall -
legierungen bestehen , und Wolfram und
Chrom enthalten , die aus dem Auslan ? ein -
geführt werden müssen . Aber auf die beiden
Legierungsmetalle kann die Autoindustrie in -
folge Fortschritten in der Stahlherstellung in
steigendem Maße schon verzichten . So konnte
die Autounion mitteilen , daß es ihr gelungen
sei , den Bedarf an ausländischen Materialien
auf 4 Prozent herabzuschrauben .

Sie italienischen Truppen -
Transporte große « Stils « ach Somaliland

----- Rom , 22. Februar .
Die Truppenverschiffungen große » Stils

nach Jtalienisch - Ostasrika beginnen am Sams -
tag von Messina ans . Es handelt sich um
die Verschiffung der in Sizilien stehende » Di -
visioue » , sür welche u . a . der große Personen -
dampfer „V u l e a n i a" (24 000 Tonnen ) ein¬
gesetzt wird . Dieser Dampfer ist am Freitag -
nachmittag von Neapel , wo Sanitätstruppen ,
Piouiere nnd Artillerie mit Materialbeständen
an Bord gekommen waren , bereits nach Sizi -
lien in See gegangen . Anf dem Dampfer be-
findet sich anch General Graziaui , der sich
bei der Eroberung der Cyrenaika dnrch die
endgültige Niederschlagung der Senussi eine »
Namen geschaffen hat .

Bon italienischer Seite wird erneut betont ,
daß diese Truppeuverschissungen großen Stils
nnr den Charakter einer Vorbenguugs »
Maßnahme tragen , daß Angriffs »
aktionen nicht vorgesehen sind und
daß sie lediglich zur Verteidigung der bente in
italienischen Händen befindlichen Stellung im
S o m a l i l a n d dienen . Die Zeitungen
schildern in lebhaften Farben die herzliche Ans -
» ahme der Truppe « in den Hasenstädten .

*
In ben italienisch - abessinischen Verbandlun ,

gen über Schaffung einer neutralen Zone sol«
len keine Fortschritte erzielt worden kein. In
Paris und London fürchtet man sür das Pre -
stige des Völkerbundes nnd bat Abessinie « ge¬
warnt , den Bogen zu überspanne » .

Die gewaltigen russischen
Lnsttrüstungen

ISO 000 lernen fliege « I Besondere Frauen ,
fliegerfchnlcn

' * Moskau , 22 . Febr .
Aus Anlaß des siebenjährigen Bestehens der

Roten Armee nnd Marine veröffentlicht die
Ossoaviachim , die die Ausgabe hnt , die mili »
tärische Ausbildung der Zivilbevölkerung
durchzuführen , zahlreiche Angaben über ihre
Tätigkeit . Danach zäblt die Ossoaviachim
18 288 000 Personen als Mitglieder . Sie besitzt
113 Flugkunst - , 2000 Segelfliegerschulen und
andere Einrichtungen . Ferner besitzt sie eine
motorisierte Abteilung , die 20 000 Zellen auf¬
weist , sowie über 1500 Lehrschulen mit etwa
430 000 Personen , die das Studium der Flug ,
fünft betreiben . In einer besonderen Organi -
sation ist die Jugend vereinigt , wo etwa
230 000 Knaben im Alter von 10 bis 13 Jahre »
zn Schütze » ausgebildet werden .

In der Ossoaviachim bestehen ferner u. a.
neun besondere Fraue « sliegersch » le » , die für
den Nachwuchs der Frauen in der fliegerischen
Ausbildung Sorge tragen .

Der Verband de« tsch- arischer Rechtsanwälte
Oesterreichs forderte die sofortige Einführung
eines »Numerus clausus " für Rechtsanwälte .
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Sven Hedins gewaltiges Entdeckungswerk
EIN MENSCHENLEBEN IM KAMPF UM ASIENS GEHEIMNISSE . Von Herbert Steinmaao. Copyright by : Horn-Verlag. Berlin w35
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Entschleierte Geheimnisse
Traushimalaya — Schigatse — Loulan

Drei Sterne leuchten über der Korscherlauf -
bahn dieses Mannes , drei ersehnte und er -
reichte Hochziele sind es für ihn , drei Siege ,
errungen gegen fremdes , unbekanntes Land ,
gegen feindliche Menschen und tödliche Natur -
gemalten , erzwungen durch den Geist seiner
Rasse, durch nie ermüdende Tatkraft , durch den
Glauben an seine Mission !

Hoch ragt die Kette des neuentdeckten Trans -
himalayagebirges über dem tibetanischen Hoch -
land . Hier ist neue Erde . Einer kennt sie —
Sven Hedin .

Eine neue Linie , eine Reihe der höchsten
Bergmassive , die die Welt besitzt , kann er auf
der Karte ziehen , zwischen dem Angdenla im
Osten , dem Tsetilaschtenla im Westen.

Wieder ist er mit seiner Karawane auf
einem der hohen gewaltigen Pässe des neuen
Gebirges . Ueber SSM Meter ist dieser hier
hoch . Und wie er im Angesicht dieser schwei -
genden Majestät der Berge nachsinnt über das ,
was er mit ihnen erlebt und was er an ihnen
gewonnen hat für seine Wissenschaft, für seine
Lebensaufgabe , da fällt ihm wie ein Feuer -
brand die wahre Erkenntnis von der Bedeu -
tung seiner Entdeckungen in die Seele .

Und er hat den Namen dafür gefunden in
derselben Minute . Kein Gedanke daran , die-
ses Entdeckerwerk von Jahren , die gesättigt
sind mit Not und Kampf und Strapazen , etwa
mit dem eigenen Namen zu verbinden . Es ist
so Brauch und niemand hätte es ihm übel
genommen .

Er aber ruft in die Bergeswelt , in seine
Welt hinein :

„Traushimalaya !"
Wir aber nennen est
.,Hedin -Gebirge !"
Lhasa ist alles , aber Schigatse ist viel . Eine

heilige Stätte ist es , eine Klcsterstadt . In ihr
regiert der Taschilama , die zweite Jnkarna -
tion eines Schülers Buddhas . Er ist uoch hei-
liger als der Dalai -Lama , aber politisch hat
er weniger zu sagen.

Auch nach diesem Schigatse hat Sven Hedin
sich gesehnt , jahrelang . Und er hat es erreicht

Wieder aus verbotenen Wegen durch Tibet
ziehend , gelingt es seiner Energie , den Taschi-
lama für sich zu gewinnen . Er darf nach Schi -
gatfe , dem heiligen Wallfahrtsort kommen . Er
darf ungehindert reisen .

Wie er so dahinzieht , da weiß er ganz ge-
nau . daß ihn jetzt keiner mehr hindern könnte ,
den Weg auch nach Lhasa einzuschlagen , daß
er es erreichen könnte , wenn er nur wollte .

Aber Lhasa hat den alten Reiz für ihn ver -
loren , dieses Lhasa , um das er jahrelang ge-
kämpft hat . Und der Grund dafür ist wieder
einmal so „echt Sven Hedin .

"
Die Engländer haben inzwischen die Beset -

zung Lhasas vcrgenommen . Ihre Tommies
sind durch die Straßen und Heiligtümer und
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Geheimnisse gewandelt , und ihre Offiziere
werden vermutlich darüber in den Zeitungen
schreiben oder Tagebücher verlegen lassen. Nicht
etwa , daß Sven Hedin etwas gegen die Eng -
länder hätte ! Im Gegenteil , sie haben ihm ja
oft geholfen in Indien und anderswo . Nicht
etwa , als ob er so etwas wie Konkurrenzneid
kennen werde ! Aber ihn reizt eben nur das
am brennendsten , was noch keiner gesehen, wo
noch keiner gewesen ist — das Große , das Un -
bekannte , das neue geheimnisvolle Land sei -
ner Sehnsucht . Und diesen Reiz hat nun Lhasa
für ihn verirren .

Nun aber sieht er die Hügelfeste von Schi -
gatse . Er erlebt den Zauber uud die Geheim -
nisse des lamaistischen Neujahrsfestes . Er steht
dem Taschilama gegenüber , nicht mehr ein
ungern gesehener , sich in verdächtigen Verklei -
düngen im Lande herumschleichender „weißer
Fremdling " ist er . Lange darf er mit ihm
reden .

Schigatse aber führte zu anderen Wundern
des verschlossenen Landes , zu Klöstern und hei-
ligen Seen und manchen Geheimnissen .

Schigatse war ein Markstein !
(Schluß in der morgigen Ausgabe .)

Künftig Tage Hundfunkprozeß
Or . Magnus aus der Hast entlassen

) : ( Berlin » 22. Februar .
Im großen Rundfunkprozeß fand am Frei -

tag die 50 . Sitzung statt . ' Bei seiner neuer -
lichen Vernehmung erklärte Schriftsteller
Scharnke , er habe seine Offensive gegen die
damaligen Rundfunkgrößen in seinem Schills-
selroman „Wir schalten um " deswegen be-
gönnen , weil nach seiner Meinung die großen
Mittel des Rundfunks nicht so verwaltet wor -
den seien , wie es hätte geschehen müssen . Er
müsse auch heute noch die Vorwürfe aufrecht -
erhalten . Dieser Erklärung wurde vom An -
geklagten Dr . Bredow erregt widersprochen .

In der Nachmittagssitzung beschloß das Ge-
richt die Entlassung des Angeklagte » Dr .
Magnus ans der Untersuchungshast .

Der Verteidiger von Dr . Magnus hatte sei -
nen Haftentlassungsantrag damit begründet ,
das; Verdunkelungsgefahr nicht mehr bestehe
und Fluchtverdacht ausgeschlossen sei . Er legte
Zeugnisse vor , in denen erklärt wird , daß Dr .

Magnus im Kriege und im Frieden seine
Pflicht mustergültig getan habe .

Oberstaatsanwalt Dr . Reimer protestierte
schärfstens gegen eine Haftentlassung . Die
Staatsanwaltschaft sei sich noch nicht einmal
darüber schlüssig , welche von den 83 Anklage -
punkten möglicherweise fallengelassen werden
könnten . Gerade im „Baufall "

, dem schwersten
Anklagepunkt gegen Dr . Magnus , sei der In -
dizienbeweis für die Schuld des Angeklagten
schon jetzt hundertprozentig geführt . Dr . Mag -
nus hat mit den übelsten Advokatenkniffe «
den unberechtigten Ansprüchen der Intendanten
und anderer Rundfunkgrößen ein juristisches
Mäutelchen umgehängt , und damit als juri -
stischer Berater die übrigen Angeklagten zu
ihrem Tun angestiftet . Er sei schuld daran ,
daß Taufende und aber Taufende von Hörer -
gebühren verpraßt wurden .

Trotz der Bedenken der Staatsanwaltschaft
beschloß das Gericht nach längerer Beratung
die Haftentlassung . Nunmehr befinden sich
sämtliche Angeklagten auf freiem Fuß .

Die Tragödie der Hilde Hoefeld
H #♦ / Tft / Der Selbstmordversuchder Vierzehn -" v » v _JvilU/l / jahrigen auf Geheiß der Eltern

) : ( Frankfurt a . M ., 22. Febr .
Unter großem Andrang des Publikums be-

gann am Freitag vor dem Frankfnrter Schwur -
gericht die Verhandlung gegen die Eheleute
Hoefeld und deren iiijährige Tochter Nina .
Es handelt sich hier um einen Fall , wie er sich
in der Kriminalgeschichte noch nicht ereignet
hat . Die Eheleute Hoeseld wollten , wie seiner -
zeit ausführlich berichtet , unter Mithilfe der
ältere » Tochter die jüngste , erst 14K jährige
Tochter , durch seelische Beeinflnssnuge » und
physische Einwirkungen iu den Tod trei -
den .

Am 5. Dezember v . I . pochte die Berufs -
schülerin Hildegard Hoefeld , vor Kälte zitternd
und völlig durchnäßt , an die Pforten eines
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Sie Feier der NSSAp .
In diesen Taaen kann die NSDAP , zwei Jubiläen beaehen . Am 24 . Februar 1920 —- also vor
15 Iahren — fand im Hosbräuhaus au München eine Versammluna der Deutschen Arbeitervartel
statt , auf der der Führer aum erstenmal vor einer aröheren Menae sprach. Und der 27. Februar
brinat den 10. Iahrestaa der Wiedcrbcaründuua der Partei . Denn am 27. Februar 19W sprach zum
erstenmal nach seiner iVeftunasbaft Adolf Hitler wieder in München . Damals erweckte er mit aäber
Energie die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei an neuem Leben , um sie au beisviellosen

Erwlaen au führen .

Das «rfte Parteibüro im Miinchener Sterneckerbrä «.
wo Adolf Hitler sich mit den ersten Mitgliedern der Partei au ewcm Bunde zusammenschloß.

aana Deutschland « robern sollte.
der

Kinderheimes in unmittelbarer Nähe der
Deutschherrnbrücke . Das Mädchen sagte dem
Heimverwalter , es sei von seinem Vater auf
die Brücke gebracht und veranlaßt worden , in
den Main zu springe » . Am Morgen des 6. De¬
zember wurden der Vater , seine Frau und die
älteste Tochter verhaftet . Die polizeilichen
Ermittlungen entrollten

ein furchtbares Bild menschlicher
Brutalität .

Am S. Dezember hatten die Eltern erfahren ,
daß Hildegard am Tage zuvor die Berufsschule
geschwänzt und ein Mno besucht hatte . Als
Hildegard verspätet nach Hause kam, fiel der
Vater mit der Hundepeitsche über sie her . Auf
Dränge « der Eltern willigte sie ein , mit dem
Water zum Main zu gehen . Man verlangte
von ihr , sich der guten Kleider zu entledigen
und schlechtere anzuziehen . Dann wurde dem
Kind der

Abschiedsvrief i» die Feder diktiert .
Der Vater begleitete darauf das Opfer bis zur
Mitte der Brücke . Aus einiger Entfernung
schaute er zu , wie sich das Kind auf sein Ge -
heiß in die Fluten stürzte . Dann ging er
heim und äußerte zu seiner Frau : „So schlecht
wie die Hilde im Leben war , so tapfer war sie
im Tod ."

Zu Beginn der Verhandlung wurde ein An -
trag des Verteidigers der angeklagten Tochter
abgelehnt , das Verfahren gegen sie abzutren -
nen und einem Jugendgericht zu überweisen .
Der Vorsitzende teilte mit , daß die Verband -
luug etwa fünf Tage dauern werde . Es folgte

die Vernehmung des Vaters ,
der den Eindruck eines intelligenten Menschen
macht. Hoefeld schilderte zunächst seinen Le -
benslauf , wobei er u . a . berichtete , daß er
früher drei Jahre sieben Monate arbeits -
untauglich gewesen sei . 1960 sei er tuberkulose¬
krank geworden . Die Familie habe mit finan -
ziellen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt .

Seine Tochter Hildegard , die ebenso wie die
ältere Tochter Nina in einem Haushalt be -
schästigt war , schilderte der Angeklagte als
frühreif . Im August 1934 sei die Dieustherriu
der Hilde zu ihm gekommen und habe sich
über das Mädchen beschwert. Dabei habe er
erfahren , daß schon früher Beschwerden vorge -
bracht worden seien , die ihm jedoch seine Frau
verheimlicht habe . Als Hildegard entlassen
nach Hause kam, habe er bei ihr drei Mark
und e ' ne goldene Uhr gesunden . Das Geld
habe von einem Manne in Limburg gestammt ,
bei dem Hildegard geputzt hatte . Er habe
Hildegard dann mit der Reitpeitsche geschlagen
uud ihr „Arrest " gegeben . Hildegard habe sich
in eine Kammer legen müssen, in der sich nur
zwei Kissen und eine Decke befanden . Sie habe

jede» dritte » Tag warmes Esse » bekom-
me» solle« , sonst nur Wasser und Brot .
Acht bis neun Tage lang fei das Mädchen

eingesperrt geblieben .

Fünf Skiläufer umgekommen
Im Schneesturm erfroren

) ! ( Kattowitz , 22. Febr .
Wie erst jetzt bekannt wird , vernnglückte »

vor zehn Tagen vier Skiläufer in den Bes -
kiden swestlicher Teil der Karpathen ) tödlich.
Zwei Männer und zwei Frauen , hatten einen
Ausflug auf den 1700 Meter hohen Gipfel der
Babia - Gora unternommen . Sie kamen dabei
in einen Schneesturm und verloren die Orien -
tieruug . Sie müssen schließlich erschöpft z«
Boden gesunken und erfroren sein.

Einer Militärpatrouille und einer Rettungs »
expedition des Beskidenvereins gelang es erst
vor drei Tagen , zwei der Verunglückten als
Leichen zu bergen . Die Toten lagen nnr 5
Minuten von der Schntzhiitte entfernt . Die
Leichen der beiden anderen Skiläufer sind bis »
her nicht gefunden worden .

( !) Wien . 22. Febr .
Auf dem Schneeberg bei Wien wurde die

Leiche eines Wiener Skiläufers gefunden , der
von feiner Gesellschaft im Schneestnrm abge»
komme» und erfroren war . Der Leichenfund
ergab die erschütternde Tatsache , daß sich der
Verirrte durch sechs Stiche in die Herzgegend
zu töten versucht hat , um dem einsamen Todes -
kämpf zu entgehen .

Der Selbstmord der Schwestern DuboiS
Ueber den sensationellen Selbstmord der

beiden Töchter des amerikanischen General -
konsuls Dubois in Neapel , die in England aus
einem Flugzeug sprangen , wird noch berichtet ,
daß Zweifel an dem Selbstmord kaum mehr
vorhanden sind . Die beiden Mädchen waren
mit den Fliegeroffizieren Beatty und Forbers
verlobt , die durch die Katastrophe des eng-
lischen Flugbootes bei Messina in der ver -
gangenen Woche ums Leben kamen . Durch den
Tod ihrer Verlobten gerieten die Mädchen in
einen sehr brdruckte» Gemütszustand . Um sie
abzulenken , schickte sie ihr Vater am ver -
genen Samstag auf eine Reise nach London ,
wo sie im Ritz - Hotel Wohnung nahmen . Ein
Hotelangestellter fand sie am Mittwochvormit -
tag in Tränen aufgelöst . Am Donnerstag be -
stellten sie bei der Hillmann -Linie ein Sonder »
flngzeng nach Paris . Kurz nach dem Start
baten die beiden Mädchen den Flugzeug -
sührer , die Verbindungstür zwischen dem
Führersitz und der Kabine zu schließen, da sie
der Windzug belästige . Kurz darauf müssen sie
unbemerkt aus der Maschine gesprungen sein.
Nach der Landung wurde in der Kabine n . a.
eine leere Whiskyflasche gesunden , die sich unter
einem der Passagiersitze befand .

Ein „Toter " erwacht wieder
zum Leben ?
Die Mailänder Zeitungen berichten von

einem seltsamen , sehr interessanten Fall , der
sich im Mailänder städtischen Krankenhaus zu-
getragen hat . Dort „starb "

, trotz aller ärzt -
lichen Maßnahmen und Kunstgriffe , ein schwer
Herzkranker Mann . Nachdem sein Tod ein -
wandfrei ( ?) festgestellt worden war , versuchte
es dennoch der Ärzt mit einer Injektion von
Adrenalin . Genau 30 Minuten später begann
das Herz des Toten ganz schwach zu schlagen
und nach mehreren Stunden sünktionierte es
wieder völlig normal , so daß eine Gefahr für
den wieder zum Leben Erwachten nicht mehr
zu bestehen scheint.

Kleine Chronik
Der Führer und Reichskanzler hat die durch

das Schwurgericht in Stade wegen Ermordung
ihres Ehemannes zum Tode verurteilte Marie
Enigk z» lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt . Der Gnadcnerweis ist ergangen , weil die
Tat aus einer Zerrüttung der Ehe beruht , an
der dem Ermordeten ein erhebliches Maß von
Schuld traf .

In Ulm wurde am Freitag der Mörder Karl
Schulze und die verheiratete Sofie Weber
zum Tode verurteilt . Schulze hatte auf An-
stiftung der Weber , mit der er ein Liebes -
Verhältnis unterhielt , am 1. Dezember den
Ehemann Weber ermordet .

In Erfurt wurde am Freitagfrüh , der wegen
Mordes zum Tode verurteilte 28 Jahre alte
Arno Postel aus Wandersleben hingerichtet .

In Simferopol auf der Krim wurden zwei
Bauern wegen Ermordung eines Mitgliedes
des Bundeskongresses der Kollektivbauern -
wirtschaften zum Tod durch Erschieße» verur -
teilt und das Urteil vollstreckt. Ein weiterer
Angeklagter erhielt zehn Jahre Konzentra ,
tionslager .

Wie aus Murmansk im nördlichsten Ruß -
land gemeldet wird , ist in der Nähe des Lencht»
turmes Setjuawolsk während eines heftigen
Sturmes der russische Schlepper „Pokoi " u»ter «
gegangen . Von der 23köpsigen starken Besät -
zung sind 12 Man » ertr »» ke».

Auf der Fair Gronnds -Rennbahn in New
Orleans vernichtete ein Brand einen großen
Nennstall . 18 Rennpferde kamen um .
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Mut und « Schrifttum
Wer täglich sieht nach seinem Feld,
Der findet täglich ein Stück Geld.

Bauernspruch .

Der germanischeKampf
um den Rhein

Auf einem vom Reichsbnnd für deutsche Bor -
gcfchichte veranstalteten Vortragsabend hielt
Dr . Rudolf Stampsuß - Duisburg in der Ber -
liner Universität einen Vortrag über den ger -
manischen Kampf um den Rhein . Er führte
u . a . aus : Die Auseinandersetzung zwischen
Römern und Germanen um den Besitz der
Rheinlands , mit der um die Zeitenwende der
geschichtliche Kampf um den Rhein einsetzte, ist
in den Lehrbüchern fast immer nur vom römi
schen Standpunkt aus betrachtet worden . Die
einseitige Überschätzung der provinzial - römi -
fchen Fremdkultur führte zu ber Anschauung ,
daß die Römer den „wilden , unkultivierten
Germanen " erst die Segnungen ihrer Kultur
übermittelt hätten . Einwandfreie Geschichts-
quellen , vor allem unsere Bodensunde , zeigen
uns jedoch eindeutig , daß das Rheinland nicht
erst in römischer Zeit germanischer Kultur -
und Bolksboden geworden ist, sondern schon
seit dem ersten Jahrtausend vor unserer Zeit -
rechnung Siedlungsland germanischer Bauern
war .

Am Ende der germanischen Bronzezeit , etwa
1200 v . Chr ., war das germanische Stammes -
gebiet nach Westen in Bewegung gekommen .
Germanische Siedler überschreiten den Teuto -
burger Wald und dringen in das untere
Lippetal ein . Um 1000 bis 800 v . Chr . finden
wir die frühesten rheinischen Urgermanen in
der Nähe des Rheinstromes . In der folgenden
Eisenzeit dringen unaufhörlich germanische
Siedler aus dem Osten zum Niederrhein vor .
Nach Süden läßt sich der germanische Vorstoß
der Eisenzeit bis um SM v . Chr . bis etwa in

Gegend von Andernach verfolgen . Im
letzten vorchristlichen Jahrhundert ist die ger -
manische Landnahme des gesamten Rheinge -
bietes abgeschlossen. Bis hinunter zum Bo -
densee haben sich germanische Stämme als
Siedler niedergelassen .

Der Abwehrkampf der Germanen um die
Zeitenwende zeigt sich uns damit als ein nn -
erhörter Freiheitskampf gegen die Machtgier
einer fremden Besatzungstruppe . In der
Schlacht im Teutoburger Wald wird den römi -
schen Eroberungsgelüsten für immer ein Ende
gefetzt .

Wissenschaft von der„gutenLust
"

Ans dem letzten internationalen Kongreß für
Strahlenforschung , der vor kurzem in Venedig
stattfand , machte der italienische Gelehrte Pro -
fessor Casagrandi aufsehenerregende Mittei -
lungen über seine neuesten „Klimaforschungen ".
Er führte aus , wie in einer Fachzeitschrift so -
eben berichtet wird , daß es ihm gelungen sei ,
die Ursache der sogenannten „guten Luft " aus -
findig zu machen. In der freien Luft befinden
sich winzige bewegliche Körnchen , die aus feinst
verteilten , „kolloidalen " Metallstäubche » be-
stehen und sich in lebhafter Bewegung besin-
den. Diese Metallkörnchen, die elektrische La-
düngen mit sich tragen , sind für die „Güte " der
Luft verantwortlich zu machen. Je sauberer
und klarer , je frischer die Atmosphäre ist , um
so beweglicher

'
sind diese kleinen Metallteil -

chen . Besonders aktiv findet man diese „be -
wegliche Luft " — wie sie Prof . Casagrandi
nennt — in der Umgebung günstig gelegener
Vadekurorte . Der italienische Forscher hat
die von ihm entdeckten Lustteilchen auch in
verschiedenen Heil - und Mineralwässern mit
Hilfe des Ultramikroskopes nachweisen können ,
und er ist der Meinung , daß diesen Metall -
stänbchen wichtige Heilwirkungen zukommen .
Die Erfolge der Klima - und Badekurbehaud -

luug und die Wirkungen des Aufenthaltes in
der Höhenluft sollen in erster Linie auf diese
fliegenden elektrischen Metallkügelchen zurück-
zuführen sein.

So erstaunlich dieser Forschungsbericht
Prof . Casagrandis zunächst klingt , so ist er
doch keineswegs unwahrscheinlich . Man darf
sich natürlich nicht vorstellen , daß etwa in
einer guten Waldluft nun größere Mengen
von Kupfer oder Eisen in der Luft herum -
schweben. Es handelt sich um ganz winzige

Metallteilchen , die man weder mit dem unbe -
waffneten Auge , noch sogar mit gewöhnlichen
Mikroskopen nachweisen kann und die gerade
wegen ihrer außerordentlich feinen Verteilung
große Heilwirkungen entfalten . Auch die ge -
wöhnlichen „Sonnenstäubchen " bestehen zum
großen Teil aus anorganischen Metallbestand -
teilchen, und ferner ist es ja schon lange be -
kannt , daß man mit kleinsten , fein verteilten
Metallmengen (sogenannten Katalysatoren )
oft große chemische Vorgänge auslösen kann .

Georg Friedrich Händel - ein deutscher
W Piff Pf / 3 U seinem 250 . Geburtstage am 23 . Februar -1935
" llvljlvl / Von Dr . K. Blessinger , München, Prof . a. D . Staatl . Akademie der Tonkunst

Deutschland gedenkt in diesem Jahre der
250. Wiederkehr der Geburt von zweien seiner
größten Meister der Tonkunst , Georg Fried -
rich Händel und Johann Sebastian Bach.
Ihrer Stammesheimat und ihrem rassischen
Typus nach sind die beiden Meister einander
aufs engste verwandt : Beide entstammen dem
mittlere « Teutschland , beide weisen in ihrer
körperlichen Gestalt und in ihrem Charakter
betont nordische Züge auf . Dazu kommt noch
als weiteres verbindendes Moment die reli -
giös -weltanschauliche Überlieferung , der beide
entstammen . Ausgangspunkt für beide ist die

Georg Friedrich Händel
Fodor

Orgelkunst , die in einem Jahrhundert ziel -
bewußten Strebens von einer Reihe bedeuten -
der Meister gerade in ihrer engeren Heimat
zu bedeutender Höhe entwickelt worden war .

Und doch sind die weiteren Lebensregeln der
beiden großen Meister und im Zusammenhang
damit die Arten ihrer künstlerische» Betäti -
gnng in der Folge weit auseinandergegangen .
Während Bach zeit seines Lebens innerhalb
des Gebietes seiner mitteldeutschen Heimat
den Schwerpunkt seines Wirkens hatte , ging
Händel schon in jungen Jahren , einem unbe-
zähmbaren Drange folgend , in die große Welt
hinaus . Zuerst nach Hamburg, dessen schon
nicht mehr als eigentlich deutsch zu bezeich -
nende Oper ihn lockte , dann nach Italien , dem
damaligen Mittelpunkte der internationalen
Oper , und schließlich nach England , das ihm
zur zweiten Heimat wurde . Während Bach
nur langsam und in engem Kreise zu Ruhm

und Ansehen kam und in der treuen Liebe sei -
ner zahlreichen Schüler Ersatz für den ihm nie
zuteil gewordenen Ruhm der großen Meli
finden mußte , errang sich Händel schon früh
die Bewunderung des großen Publikums , die
ihm , wenn auch nicht kampflos , so doch immer
in reichstem Maße sein Leben lang erhalten
blieb und in England schließlich so hoch stieg,
daß dort noch heute sei« Name als ber des
größte« britifch -nationalen Musikers gefeiert
wird . So ist es denn nicht verwunderlich,
wenn die beiden Meister schließlich gegenein -
ander ausgespielt wurden unter dem Schlag -
worte : Bach gehört seinem deutschen Vater -
lande an , Händel aber der Welt .

Gewiß , mancher deutsche Musiker , der in
fremde Länder zog, um bort Ruhm und Ehre
zu erwerben , die draußen gar zu oft billiger
zu haben waren als in ber Heimat , hat in
der Ferne seine deutsche Herkunft vergessen
oder gar verleugnet . Aber es wäre ein bitte -
res Unrecht , wollte man Händel ihnen zurech-
nen . Im Gegenteil , bei ihm hat sich gerade
in dem Trubel ber großen internationalen Ge -
sellschast bas deutsche Wesen, der deutsche Cha-
rakter aufs glänzendste bewährt . Er ist in
jungen Jahren in Italien , in reiferem Alter
in England in Kreise gekommen , in denen es
schwer , ja fast unmöglich war , die Reinheit
und Lauterkeit des Charakters sich zu bewah -
ren . In die Verkommenheit der englischen
Hofkreise und gleichzeitig der italienischen
Opernstars gestellt, hat sich Händel die Rein -
heit der Sitten bis ins letzte bewahrt . Und
wenn von seiten gegnerischer Kreise Ränke
gegen ihn gesponnen wurden , so hat er sich
ihrer nicht, wie es damals üblich war , durch
Gegenintrigen erwehrt , sondern in ofsenem
Kampfe durch ehrliches männliches Auftreten
und vor allen Dingen durch seine persönlichen
Leistungen die Gegner entwaffnet . Dabei setzte
er sich wiederholt in einem Ausmaße persön -
lich ein , das nicht möglich gewesen wäre , wenn
mit den Kräften der Seele und des Geistes
nicht eine geradezu hünenhafte körperliche
Konstitution sich verbunden hätte .

Ein anderes ist es , wenn ein Meister wie
Bach in der Stille seiner Studierstube mit
ber Kunst anderer Länder und Völker sich be -
schästigt, ein anderes , wenn ein Händel mitten
ins Leben dieser fremden Völker und ihrer
großen Gesellschaft sich gestellt sieht. Im ersten
Falle erfolgt naturnotwendig eine viel tiefere
Durchdringung und schöpferische Neugestaltung
des fremden Gutes als im zweiten ? und dem-
gemäß übernahm Händel von italienischer und
französischer Musik seinerzeit viel mehr un -
mittelbar als Vach . Trotzdem aber hat auch er
all diese Elemente selbständig verarbeitet und
all das abgestoßen , was dem deutschen Wesen
fremd sein mußte . So machte er auch nie eine
Zeitmode blindlings mit . Wo er den Gebräu -
chen seines Zeitalters zu folgen genötigt war ,

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Wärmespeichernde Fußbänke. Ein Er-
sinder hat , lt . „Kurzberichterstatter "

, eine
Salzmischung erfunden , die sich auf 900
Grad erhitzen läßt und deren Borteil in
der lange vorhaltenden Aufspeicherung
der Wärme liegt . Die Salzmischung
kann beispielsweise in einer isolieren -
den Röhre für eine Autofußbank Ver -
wendnng finden . Wenn sie während ber
Nacht an ber elektrischen Leitung auf
900 Grad erhitzt worden ist , kann man
dem Wärmespeicher , der leicht transpor -
tabel ist , tagsüber Temperaturen in je-
der beliebigen Gradhöhe abzapfen .

hat er diese Gewohnheiten in eine edlere und
reinere Sphäre gehoben .

So ist bei ihm aus den modischen Schäfer »
spielereien die schönste und reinste Darstellung
idyllischer Stimmungen geworden ? statt des
Getändels von Puppenfiguren bringt er echtes
deutsches Naturgefühl zur Geltung , und so
stellt sich Händel zeitlich als der erste eine «
langen Reihe großer Naturschilderer der dent -
schen Musik dar . Seine musikalische Gestaltung
der vielen alttestamentarischen Oratorientexte »
die er im Laufe von rund drei Jahrzehnten
komponierte , hat selbstverständlich nichts zu
tun mit dem biblischen Volke Israel , ebenso-
wenig aber auch mit der uns nicht nur fremd ,
sondern auch wahrhaftig anmutenden Auf -
sassung des englischen Puritanismus . Was
Händel hier in Tönen verherrlicht , das ist das
heldische Ideal des kämpfenden nordische «
Menschen. Und gerade hier, abseits von ber
Bühne , hatte er eine ganz andere Möglichkeit ,
diese Grundhaltung musikalisch zu gestalten ,
als in seinen Opern , deren Texte , den strengen
Forderungen der Zeit entsprechend , den Ty -
pus des Jntrigenöramas der Barockzeit dar -
stellen.

Es mag uns schmerzlich berühren , daß in
der fast unübersehbaren Fülle der Gesangs «
werke dieses großen deutschen Meisters «nt
wenige , verhältnismäßig kurze Stucke sich fiu-
den, denen Texte in deutscher Sprache zu-
gründe liegen , Stücke freilich , die von ganz
besonderer Tiefe und Schönheit sind . Aber es
war in jener Zeit des Tiefstandes des beut -
schen Nationalgefühls bas tragische Schicksal
jebes Deutschen , der über die Grenzen Deutsch-
lands hinaus Gehör zu finden suchte , daß er
in Abhängigkeit fremder Sprachen bleiben
mutzte. Hat sich auch Händel noch nicht, wie
späterhin Mozart , dieser Abhängigkeit geschämt,
hat er auch keine ernsthaften Versuche gemacht,
sie abzuschütteln , so hat er doch durch die Tat
stets sein Deutschtum hochgehalten und be-
währt . Und bas ist an sich schon Leistung ge-
nug , in einer Zeit , da die Heimat selbst fast
nur das Fremde gelten ließ , auf vorgeschobe-
nem Posten in Leben und Kunst als deutscher
Mann in aller Welt sich Achtung , Verehrung
und Liebe erkämpft zu haben .

Es gab eine Zeit , in der insbesondere deut -
sche Organisten , die in der Kunst eines Bach
aufgewachsen waren und in ihr die höchste Er -
füllnng des Wesens der deutschen Musik er-
blickten, Händel mit einem geringschätzigen
Achselzucken abtun zu können glaubten . Von
den beiden Großmeistern , die uns die Vor -
sehung im Jahre 1682 geschenkt hat , können
wir aber nicht den einen verehren und den
andern mißachten . Händel ist einer der Unse-
re» so gut wie Bach. Beide haben sich in glei -
cher menschlicher und künstlerischer Größe als
aufrechte deutsche Männer bewährt , ber eine
in der Heimat , der andere in der Fremde , und
es ist nicht so leicht zu sagen , wessen Aufgabe
die schwerere war .

Ans Händels Leben
Der junge Händel kommt zur Musik

Händels Vater , der brandenburgische Leib-
kammerdiener und Chirurg , zeigte kein Ver -
ftändnis für bie früh entwickelte musikalische
Begabung seines Sohnes . Georg Friedrich
soll heimlich in der Dachkammer aus einem
alten Klavichord geübt haben . Den entschei-
denden Weg zur Musik fand er durch einen
merkwürdigen Umstand . Der Vater hatte in
Weißensels zu tun : der Knabe lief dem Wagen
seines Baters heimlich ein Stück Weges nach
und mußte so von dem Vater auf die Reise
mitgenommen werden . In Weißenfels hörte
der Fürst den jungen Händel auf der Orgel ,
erkannte seine Fähigkeiten und veranlaßt ? den
Vater , seinem Sohn Musikunterricht : rteilen
zu lassen. Auf diese Weise wurde Händel
Schüler des Organisten Friedrich Dachau in
Halle , bei dem Händel eine schulmäßige Ein -
führung in das deutsche Organisten - und Kan -
torenamt empfing .

„Die französische Manier "

Bei seinem ersten Aufenthalt in Rom schrieb
Händel zwei Oratorien , bie er selbst einstn -
bierte und zur Aufführung brachte - Bet einer
Probe spielte der berühmte Geiger Corelli
eine Stelle nicht nach Händels Wunsch, worauf
ihm dieser wütend die Geige aus der Hand
riß und ihm bie Stelle vorkratzte . Corelli ver -

teibigte sich liebenswürdig : „Aber , lieber
Sachse, diese Musik ist französischer Mamer ,
auf die ich mich nicht verstehe ."

Händels zeitweilige Opernfolge
Ein Augenzeuge berichtet über bie 1720 in

London ersolgte Uraufführung der Oper „Na -
damist" von Händel wie folgt : Kaum war das
Gedränge und der Tumult im Schauplatze zu
Venedig mit dem zu London in Vergleich zu
stellen. Bei solcher vornehmen und modernen
Versammlung der Damen , deren auserlese -
nem Geschmack wir solche zuschreiben müssen,
fand sich nicht der geringste Schatten einer
Formalität , eines Wortgepränges : kein Schein
der Ordnung der Regelmäßigkeit , ber Höflich-
keit oder Wohlanständigkeit . Viele , die ihren
Eintritt mit Ungestüm , ihrem Range und Ge-
schlecht unanständigerweise behauptet hatten ,
fielen wegen großer Hitze und Ermangelung
der Luft wirklich in Ohnmacht . Verschiedene
Edelleute und Herren , die zehn Reichstaler
für eine Stelle aus der Galerie geboten hat -
ten , nachdem sie keine , weder im Parterre noch
in den Logen , erhalten konnten , wurden
schlechterdings abgewiesen .

Der bibelfeste Händel
Bei ber Thronbesteigung bes Königs Georg

des Zweiten war Händel in seiner Eigenschaft
als englischer Hofkomponist verpflichtet , die
Krönungsmusiken zu schreiben. Es entstanden
die vier großen Krönungsanthems , deren Texte
der Bibel entnommen sind . Bei der Zusam¬
menstellung der Texte wollte die Geistlichkeit

Händel die Auswahl vorschreiben , aber er
entgegnete : „Ich habe meine Bibel wohl ge-
lesen und werde für mich selbst wählen "

, und
beharrte aus seinem Willen . — Die Zusam¬
menstellung des Textes zu dem Oratorium
„Der Messias "

, der ganz der Bibel entnom -
men ist , und den wir heute noch als den schön-
sten und gedankenreichsten Oratorientext ver -
ehren , stammt ebenfalls von Händel .

Hier schweigt der Biograph
Infolge einer Unsumme von Aerger und

Aufregungen und dauernder Ueberanstrengnng
erlitt Händel 1737 einen Nervenznfammen -
bruch und einen Schlaganfall , der ihm den
rechten Arm lähmte und e.ine zeitweise Gei -
stesgestörtheit nach sich zog . Händels erster
Biograph schreibt darüber : „Wie sehr ihm zu
gewissen Stunden , auf lange Zeit , die Sinne
verrückt gewesen , davon sind hundert Beispiele
vorhanden , die sich besser zum Verschweigen ,
als zum Berichten schicken.

"

Der königliche Fre ««d
Auch Händels Oratorienaufführungen in

London waren von wechselndem Glück be -
gleitet - Zeitweise wurden sie von der englischen
Gesellschaft absichtlich boykottiert . Nur in dem
englischen König Georg II . besaß Händel einen
verständnisvollen , treuen Freund , ber keine
seiner Oratorienausführungen versäumte . Ein
englischer Lord trat einst kurz nach Beginn
einer solchen aus dem Theater , in dem sie statt -
fand , als ihn verwundert ein Bekannter fragte .

ob denn keine Vorstellung sei . Der Lord er -
widerte : „O ja , sie spielen schon : aber ich
wollte den König nicht länger in seiner Ein -
samkeit stören !"

Der streitbare Handel
Bei einer Probe zu einem Oratorium sang

Burney die untere Stimme eines Duetts . Als
er an einer Stelle einen Fehler machte, erlitt
Händel einen Wutanfall und fing an zu schimp -
feu. Als er aber darauf aufmerksam gemacht
wurde , daß der Fehler vielmehr in der Ab-
schrist lag , die Händels Schüler Schmidt ge-
macht hatte , beruhigte sich Händel sofort und
sagte in seinem sächsischen Englisch : „Ich bitte
Sie um Verzeihung , ich bin ein närrischer
Kauz , Herr Schmidt hat schuld .

" — Solche
Wutanfälle scheinen in Händels Leben zahl -
reich gewesen zu sein . Bekannt ist jene Anek-
dote , derzusolge Händel eine eigenwillige
Sängerin so lange aus dem Fenster hielt , bis
diese ihm in ihrer Todesangst alle Zugestand -
nisse gemacht hatte .

HLubels Klavierspiel
Ueber Händels Spiel berichtet ein Zeit -

genösse : „Trotzdem seine Hand so fett und
rund war , baß die Knöchel im Fleische ver -
schwanden , war sein Anschlag so sanft und sein
Ton so gemäßigt , daß seine Finger an bie Ta -
sten anzuwachsen schienen. Sie waren so ge-
bogen und dicht aneinander , wenn er spielte ,
daß man keine Bewegung und kaum die Fin -
ger selbst wahrnehmen konnte -
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Aus der Landeshauptstadt
Oer Kraftfahrer ist nicht immer

der „ Wildling "
Es ist leider eine feststehende Tatsache , Saß

die Öffentlichkeit nur dann Interesse : «ür ein
Werkehrsereignis hat , wenn Unfälle möglichst
schwer auftreten . Und so ist es erklärlich , daß
in den «Spalten der Zettungen Verkehrs -
Unfälle , bei denen ein Kraftfahrzeug beteiligt
ist , in erster Linie ericheinen . Nun muß sich
die Zeitung natürlich auf die Meldung ver -
lassen , und da sie in vielen Fällen , selbst wenn
sie von amtlicher Se ' te kommen . nicht durch
einen Kraftfahrzeugbesitzer gegeben werden , so
ist die Einstellung immer so , als ob der Kraft '
fahrer der einzige Schuldige sei . Es gibt ein
altes Sprichwort , das besagt , daß man in
einem Streit beide Teile hören müsse . Es ist
bei einem Zusammenstoß zwischen einem
Kraftfahrzeug und einein anderen Verkehrs -
benutzer nicht immer der Kraftfahrer der
Schuldige . Das zu entscheiden , ist Gerichts -
fache, nicht aber Sache des Meldenden .

Durch unsachgemäße Meldungen wird der
Erfolg der Bemühung ?« um die Motorisierung
Deutschlands gefährdet , denn die Unfreund -
lichkeit , die teilweise immer noch gegen das
Kraftfahrzeug besteht , wird dadurch unberech -
tigterweise genährt .

Darüber hinaus richtet eine unsachgemäße
Meldung aber noch größeren Schaden an . Mel -
düngen wie : Die Steuerung hat versagt , der
Kraftfahrer verlor den Ko ;ik , er fuhr blind -
lings in die Kolonne — ein Reifen ist geplatzt
— sollte man vermeiden : sie erregen den Arg -
wohn , als ob das Kraftfahrzeug in feiner hcu -
tigen Form noch nicht betriebssicher genug sei,
und als ob Kraftfahren die Nerven in unge -
heurem Maße beanspruche . Manch einer , der
Interesse für bie Ausübung des Kraftverkehrs
hätte , wird dadurch zurückgestoßen , die Folge
ist , der Industrie entgeht ein Käufer , und we -
Niger Arbeit ist vorhanden .

Es muß klar ausgefprocheu werden , daß das
Kraftfahrzeug eine Betriebssicherheit besitzt ,
wie sie wohl kaum noch verbessert werden
kann , immer vorausgesetzt , daß es sich in Ord -
nnng befindet . Anderseits ist ein Vernunft -
gemäßes Fahren nicht e ne Nervenbelastung ,
sondern gerade für Nervöse ein Erholimg .
Wer nie selbst am Steuer gesessen ha . , kann
nicht darüber urteilen , denn eine Verkehrs -
situation sieht völlig alwerZ aus , je nachdem
man sie als Fußgänger , Na ) - oder Kraftfahrer
erlebt .

Und so ist es außerordentlich zu begrüßen ,
daß auf Anregung von Regierungsrat Dr .
lSchisserer den polizeilichen Meldestellen nahe -
gelegt wird , größtmögliche Objektivität zu
wahren und nur dort , wo ganz einwandfrei
die Schuld des Kraftfahrers feststeht , diese zu
veröffentlichen .

Der vernünftige Kraftfahrer lehnt den Wild -
ling ebenfalls ab , aber man darf md >t den
Anschein erwecken , als ob d ' e Kraftfahrzeug -
führer nun durchweg Wildlinge seien . — Daß
der Kraftfahrer in » ielen Fällen sich schuldlos
weiß , geht schon daraus hervor , daß nur aus
diesen Reihen der Ruf nach den Landstraßen -
Patrouillen ertönt , und jeder vernünftige
Kraftfahrer wird hocherireu : sein , wenn bei
dieser Gelegenheit oie rücksichtslosen Kraftfah¬
rer einer strengen Bestrafung zugeführt wer¬
den . Auswüchse müssen ausgemerzt werden —
aber bitte : Gleiches Recht für alle !

(Aus dem „Echo - Continental Nr . 230 A .)

Letzte Vertriebswoche
für Wohlfahrtsbriefmarken

Die im November 1334 ausgegebenen Wohl -
fahrtsbriefmarken der Reichspost für die
Deutsche Nothilse .mit Bildern der deutschen
schaffenden Stände und Wohlfahrtspostkarten
mit dem Bild des SA . - Mannes auf der ein¬
gedruckten Marke werden « ur noch bis zum
28. Februar verkauft . Alle Volksgenossen wer -
den gebeten , nach Kräften noch Wohlfahrts -
briefmarken zu kaufen , die bis zum 80. Juni
1985 zum Freimachen aller Postsendungen im
Inland und nach dem Ausland gültig sind .
Mit jeder Wohlfahrtsbriefmarke wird Winter -
not bekämpft .

Deutsche Morgenfeier der HJ.
Reichsminister Darre spricht

Der gesamte deutsche Rundfunk überträgt
am Sonntag , den 24. Februar vormitags 10
Uhr aus dem großen Sendesaal des Berliner
Funkhauses eine deutsche Morgenseier der
Hitler - Jugend , in deren Mittelpunkt eine
Rede des Reichsministers R . Walther Darr6
steht . Diese Feierstunde , die Ausdruck der
inneren Einheit der nationalsozialistischen Ju -
gend ist , wird umrahmt von einer Kantate
nach den Worten des jungen Dichters Wolf -
ram Brockmeier mit der Musik von Heinrich
Spitta .

Die gesundheitlicheBetreuung der HJ.
Erlaß des Reichsjugendsuhrers

Der Reichsjugendpressedienst veröffentlicht
folgenden Erlaß des Jugendführers des
Deutschen Reiches , Valdur von Schirach , vom
21. Februar :

Durch Vereinbarung zwischen der Reichs -
jngendsührung der NSDAP , und dem Haupt -
amt für Volksgesundheit in der Reichsleitung
der NSDAP , erfolgt die gesundheitliche Be -
treuung der Hitlerjugend ( einschließlich Jung -
volk , Jungmädel im BDM . uud BDM . ) durch
Aerzte , die der HJ . vom Hauptamt für Volks -
gefundheit zur Verfügung gestellt werden . Diese
HJ .- Aerzte sind für die ordnungsgemäße ge -
sundheitliche Betreuung der HJ . verantwort¬
lich. Sie haben das Recht und die Pflicht , ge -

gen solche Veranstaltungen der HJ . bei den
vorgesetzten Dienststellen Einspruch zu erheben ,
von denen sie glauben , daß sie vom gesund -
heitlichen Standpunkt nicht verantwortet wer -
den können . Ich habe allen Dienststellen der
HJ . Befehl erteilt , diesem Einspruch in jedem
Falle Folge zu leisten . Insbesondere weise ich
darauf hin , daß an Veranstaltungen während
der kalten Monate nur diejenigen Mitglieder
der HJ . lbzw . DJ . ) teilnehmen dürfen , die

vorschriftsmäßige Winterkleibnng besitzen
(warmes Unterzeug , lange Jungvolkhose usw .) .

Im Einverständnis mit dem Hauptamtslei -
ter für Volksgesundheit teile ich mit , daß die -
ser die sämtlichen Aerzte des Hauptamtes
setwa 20 000) angewiesen hat , etwaige von
ihnen beobachtete Mißstände in der gesund -
heitlichen Betreuung in der HJ . sofort den zu -
ständigen HJ .- Führern zwecks Abstellung zu
melden .

Das Jahr -1935
Großveranstaltung in der Festhalle / Schulze-Wechsungen -Berlin sprach

In der Städtischen Festhalle Karlsruhe sprach
am Donnerstagabend der Landesstellen - und
Gaupropagandaleiter Berlin , Schulze -Wech¬
sungen , über die Aufbauarbeit im Jahre 1935.
Stellvertretender Kreisleiter Mergras sprach
die Begrüßuugsworte , und dann ergriff nach
dem Einmarsch der Fahnen der Redner des
Abends das Wort zu seinen Ausführungen .

Er stellte seinem Referat voran , daß jede
Bewegung , die zur Regierungsgewalt käme ,
die Anklagen von gestern zur erlösenden Tat
machen müsse . Er erinnerte dann an die
chaotischen Zustände vor dem Umsturz und
schilderte den Einzug des neuen gesunden Gei -
stes in die Nation . Denn das sei der Sinn
der Machtergreifung , die sich sonst in Theorie
verlieren würde . Es hieße nicht geschichtlich
denken , wie es die anderen taten , sondern Ge -
schichte machen . Die Träger der national -
sozialistischen Revolution haben das Schicksal
mit beiden Händen angepackt , im Gegensatz zu
den Träumern und Theoretikern von gestern .

Hier setzte sich nun der Redner in längeren ,
sehr anschaulich geschilderten Gedankengängen
mit den Fehlern der früheren Zeit ausein -
ander , denn diese fürchterlichen Zustände am
Rande des Abgrundes seien viel zu schnell
vergessen worden . Unser Sozialismus , so fuhr
der Redner fort , ist der tiefinnerste organische
Wille des modernen Menschen . Einer ist für
den anderen da und ohne den anderen nicht
denkbar . Und treten wir heute zu einer Bi -
lanz , so können wir stolz sein auf diese Ab -

rechuuug , aber auch auf das deutsche Volk ,
denn niemand kann regieren ohne ein Volk .

Der Vortrag stellte im weiteren hervor , daß
dieser ganze Kamps um die Einheit dieses
deutschen Volkes gegangen ist . Die Voraus -
fetzuug war mit dem Kampfruf der damaligen
Zeit gegeben : „Deutschland muß leben , wenn
auch wir sterben müssen !" Uud das Rad der
Geschichte rolle weiter vorwärts und über die
hinweg , die diese Zeit nicht begriffen haben .
Es gäbe immer noch Leute , die meinten , der
Sozialismus sei aller Uebel Anfang . Der
Sozialismus müsse sich laugsam organisch ent -
wickeln , aus ihm schöpfe der Nationalsozialis -
mus neue Kraft . Man habe den Arbeiter für
die nationalsozialistische Idee gewonnen , und
die deutsche Jugend werde in diesem Geiste er -
zogen werden .

Der Redner lenkte den Blick auf bie unge -
ahnten Erfolge nationalsozialistischer Aufbau -
arbeit und erläuterte den Sinn und Zweck der
geradk jetzt einsetzenden Erzeugungsschlacht .
Er unterstrich die Friedenspolitik des Füh -
rers . Sein Weg sei der des Glückes und des
Sieges . — Die fesselnden Darlegungen des
Redners wurden mit starkem Beifall aufge -
nommen .

Die Kundgebung wurde umrahmt von Vor -
trägen der Kreiskapelle . Das Sieg - Heil auf
den Führer , Volk und Vaterland und der Ge -
fang der nationalen Weihelieder bildeten den
Abschluß .

Oer Arzt bei der Berufsberatung
Jugendliche, die geheilt werden müssen

Die Berufsberatung ist gegenwärtig das
Thema des Tages . Dabei darf die Bedentnng
des Arztes bei dieser Berufsberatung nicht
vergessen werden . Daraus weist in einer Ver -
öffentlichung der Deutschen Arbeitsfront Dr .
med . Hoste in bedeutsamen Ausführungen hin .

Er stellt fest , daß die ärztliche Untersuchung
bei der Berufsberatung unerläßlich ist . Sie
schaffe erst gewisse Voraussetzungen , auf denen
nachher die Eignungsprüfung aufbauen könne .
So wichtig es sei , den Trieb der Jugend -
lichen zu irgend einer Betätigung bei der Eig -
nungsauslese zu beachten , so müsse doch der
Arzt zunächst die Bernfsfähigkeit überhaupt
feststellen . In vielen Bevölkerungskreisen sei
es landläufige Meinung , daß der Schwächliche
gut zum Schueiderhandwerk tauge oder auf
den Kontorbock gehöre . nur der Kräftige aber
ein körperbeanspruchendes Handwerk erlernen
solle : sei es als Schmied , Schlosser oder auf
dem Lande . Dieser Meinung liege einmal die
Beobachtung zu Grunde , daß der Büromensch ,
der Schneider und ähnlich Berufstätige im all -
gemeinen einen schmalen und zarten Eindruck
mache , während die Arbeitenden mit körper -
licher Arbeit viel robuster aussehen . Der Er -
folg einer solchen Berufswahl sei , daß eine
Auslese von Menschen stattfinde , diö eigentlich
eine kräftige körperliche Beiufpruchuug nötig
hätten , um ihre mangelhafte Entwicklung zu
vollenden . Statt dessen würde die Entwick -
lungshemmung durch die Wahl des Berufes

noch weiterhin betont . Durch eingehende Rei -
henuntersnchnngen vo » über 20 000 jugendlichen
Kauflcuten , die der Verfasser seit sieben Jahren
durchgeführt habe , habe sich ergeben , daß sich
diese Entwicklungshemmung nicht nur etwa auf
das äußere Erscheinungsbild beziehe , sondern ,
daß die Widerstandskraft gegen Krankheiten
herabgesetzt sei . Es habe sich herausgestellt , daß
gerade diejenigen Erkrankungen (Kreislauf ,
Nerven , Stoffwechsel ) , die in so hohem Maße
chronisch werden , in diesem Beruf bereits in
der Lehrzeit deutlich in Erscheinung treten .
Vielfache Untersuchungen hätten auch gezeigt ,
daß bereits ein erheblicher Teil der Jugend bei
der Schulentlassung nicht in der Lage sei , einen
Beruf auszufüllen . Würden diese Jugendlichen
nicht sofort erfaßt und einer Gesundung zuge -
führt , so sei mit einer Danerschädigung durch
den Berus zu rechnen . Es müsse durch singe -
hende schulärztliche Untersuchungen dafür ge -
sorgt werden daß diese Wiederherstellung noch
im Laufe des letzten Schuljahres oder während
des Landjahres erfolge .

Gerade für diesen Zweck sei ein Aufenthalt
auf dem Lande mit einer wohleingeteilten Ar -
beit in der frischen Luft die einzig richtige Art
der Behandlung . Denn nicht durch Schonung ,
sondern durch einen wohlabgewogenen Lei -
stuugsaufbau werde die wesentliche Vorausset -
zuug für die künftige berufliche Arbeit gefchaf -
feu .

Aus den Gerichtssälen
pflichtvergessener Familienvater

Unter der Anklage wegen Unterschlagung
hatte sich vor dem Schöffengericht der 31 Jahre
alte vorbestrafte , verheiratete Heinrich W . von
hier zu verantworten . Er hatte auf dem
Schloßplatz einen Mantel gefunden und weiter
verkauft . Um sich die Mittel für seinen er -
hebliche » Alkoholkonsvm zu verschaffen , scheute
er sich nicht , die Schnhe seiner Frau , die Bett -
wasche der Kinder und eine größere Menge
Sauerkraut , das seine Frau eingemacht hatte ,
zu versilbern . Letzteres verkaufte er an einen
Wirt , bei dem er gleich den Erlös vertrank .
Vom ärztlichen Sachverständigen wurden dem
Angeklagten die Voraussetzungen des § &1
Abs . 2 ( verminderte Zurechnungsfähigkeit ) zu¬
gebilligt . Das Gericht verurteilte den Ange -
klagten , der in gewissenloser Weise seine Fa¬
milie vernachlässigte , wegen Unterschlagung zu
vier Monaten Gefängnis . Nach Verbüßung
der Strafe erfolgt seine Unterbringung in
einer Trinkerheilanstalt .

Schwindelgeschäste mit Staubsaugern
Wegen Unterschlagung und Betrugs im

Rückfall hatte sich vor dem Karlsruher Schöf -
fengericht der schon mehrfach vorbestrafte , 32 -
jährige Walter K . aus Rastatt zu verantwor -
ten . Der Angeklagte verkaufte verschiedenen
Kunden Staubsauger , erschien nach einiger
Zeit wieder und holte die Staubsauger unter
irgend einem Vorwande wieder ab , um sie
weiter zu verkaufen . Er ist weiter wegen
Provisionsbetrugs und Unterschlagung von bei
Kunden einkassierten Geldern angeklagt . Der

Angeklagte , dem für den Fall nochmaliger
Strassälligkeit Sicherungsverwahrung ange -
droht wurde , erhielt ein Jahr vier Monate
Gefängnis , abzüglich zwei Monate Unter -
fuchuugshaft .

Mit gefälschten Schips die Spielbank
betrogen

Wegen erschwerter Urkundenfälschung und
Betrugs standen vor dem hiesigen Schössen -
gericht der bisher unbestrafte Josef Z . aus
Frankfurt a . M . und der in Berlin wohnhafte
Max S . Den Angeklagten war es mittels
zehn gefälschter Schips gelungen , die Spiel -
bank in Baden -Baden um 600 RM . zu prellen .
Das Gericht verurteilte beide Angeklagte zu
je acht Monaten Gefängnis , abzüglich zwei
Monate Untersuchungshaft .

Bekämpfung des Bettler -tlnwesens
Der 56 Jahre alte . 18 Mal vorbestrafte Va -

lentin S . von hier , war am 30. Dezember
vorigen Jahres in Staffort von Haus zu Haus
gegangen und hatte die Leute um milde Ga -
beu angehalten , sich also , wie schon so oft , des
Bettels schuldig gemacht . Da er schon häufig
wegen Bettels vorbestraft ist und schon im Ar -
beitshaus gewesen ist , erscheinen die Voraus -
setzuugeu für seine Unterbringung im Arbeits -
Haus gegeben . Der Angeklagte stand vor dem
Einzelrichter beim Amtsgericht , der wegen
Bettels eine Haftstrafe von sechs Wochen aus -
sprach und die Unterbringung des Angeklag -
ten ins Arbeitshans anordnete .

Vereidigung auf den Führer
am 24 . Februar

durch den Stellvertreter des Führers
Die Vereidigung findet auf dem Adolf -

Hitler - Platz statt .
Die zu Vereidigenden treten um <47 Uhr in

der Stefanienstraße , Ausstellung gegen Mühl -
burgertor mit der Spitze an der Karlstraße ,
in Sechserreihen an » Reihenfolge : PO . Kapelle ,
Kreisfahne , PO . in Uuifcrm , HJ ., IV ., in
NS . - Gliederungen . Nichtuniformierte , die zu
vereidigen sind , Arbeitsdienst . Die zu vereiöi -
genden Frauen und Mädchen haben sich um
7 Uhr in der Hebelstraße vor dem Bezirks -
amt zu versammeln und werden von dort aus
den ihnen zugewiesenen Platz geführt .

Die zur Absperrung bestimmten Formatio -
nen der SA . und SS . sperren von 6 .45 Uhr
ab . Die früher schon vereidigten Politischen
Leiter treten mit sämtlichen Ortsgruppeufcch -
nen auf dem Stefausplatz um % 7 Uhr au . Die
Ehrenstürme der SA ., SS . und FAD . stehen
um 7.15 Uhr auf den für sie vorgesehenen
Plätzen auf dem Adolf -Hitler -Platz . Der Ein -
marsch der vereidigten Politischen Leiter ist
um 7 .15 Uhr beendigt .

Um 7.15 Uhr beginnt der Einmarsch der zu
Vereidigenden . Die eingeladenen Gäste müssen
um 7.15 Uhr ihre Plätze eiugencmmen haben .

Nach der Rede des Führers rücken zuerst die
Neuvereidigten mit der PO .-Kavelle an der
Spitze durch die Kailerstraße ab . Auflösung
Ludwigsplatz . Als nächste Formation folgt der
Rest der PO . und die Einstürme .

Die Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe .

Schwere Hagel- und Sturmbö
über der Stadt

Der gestrige Freitag charakterisierte sich nie -
der einmal als ein wetterkriti ' cher Tag erster
Ordnung . Ein ungewöhnliche Baromcterfall
kündete schon in den Vormittagsstunden nichts
Gutes an .

Dieser ließ denn auch nicht lange auf sich
warten . Um die dritte Nachmittagsstunde ver -
finsterte sich der westliche Horizont , gegen 15A
Uhr nahm er in seiner ganzen Breite vom
Rhein bis zu den Albtalbergen eine tief -
schwarzblaue Färbung an . Mit großer Ge -
schwindigkeit zog die Böe heran . Die einzel -
nen Schwaden flatterten in stürmischer Eile
über das westliche und mittlere Stadtgebiet u .
in wenigen Augenblicken war auch hier eine
völlige Verfinsteruni eingetreten .

Der erst leichte Windzug frischte uuvermit -
telt zum Sturme , ja fast zu orkanartiger Kraft
auf . Ein Toben und Heulen begann in den
Lüften , derweil Regenfluten und Hagel - und
Graupelkörner niederprasselten . Der sich im
Stadtinnern austobende Wirbel , der Böen -
stöße von 30 Sekundenmeter auslöste , was also
hier Stundengeschwindigkeit des Sturmes von
über 100 Kilometer entsprach , brachte eine
Reihe von Räumen zur Entwurzelung und
warf an etlichen Häusern Ziegeln von den
Dächern auf die Straße . Besonders im West -
stadtteil , im Hardtwaldgebiet , bei der Haupt -
vost und im Bereich der Krieg - und Garten -
straße , jagte die Sturmböe mit unheimlicher
Kraft dahin , so daß in Augenblicken jeder Ver -
kehr gehemmt war . Viele unterwegs befind -
liche Lente wurden von der Gewalt des Stur -
mes buchstäblich an Häuferwänden gedrückt u .
mußten sich in Hauseingänge flüchten .

In der Kaiferallee bei der Borkstraße wurde
ein stämmiaer Baum entwurzelt . Da er sich
guer über die Schienen legte und den Stra -
ßenbghnverkehr aufhielt , mußte die Feuerwehr
zu seiner Beseitigung eingreifen . Auch in der
Moltkestraße in der Nahe des Staatstechni -
kums wurden der Reihe nach drei große
Räume entwurzelt und auf bie Straße gewor -
fen . Die Feuerwehr beseitigte hier ebenfalls
das Verkehrshindernis .

75000 RM. -Gewinn gezogen
In der Ziehung der Preußifch ->Südöeutfchen

Klassenlotterie vom 22. Februar fiel ein Ge -
winn von 75 000 RM . auf das Los Nr .
131618 . In der ersten Abteilung wird das
Los in Achteln in Hessen , in der zweiten Ab -
teilung in Achteln in Niederschlesie « gespielt .

Die deutlive Sandwerkskarte .
die in Durchsübruna der 3. Handwerksverordnuna
vom ReiKsstanö des deutschen Handwerks geschaffen

« urde .
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Leibesübungen mit Krast durch Freude
Oienst an der Volksgemeinschaft

Mit einem aufklärenden und werbenden
Büchlein wendet sich das Sportamt der NS .-G .
.Lraft durch Freude " im Rahmen der Werbe -
wache „Leibesübungen mit Kraft durch Freude "
an alle diejenigen Volksgenossen , die vielleicht
keine Gelegenheit haben oder es aus mancher -
lei Gründen nicht für notwendig hielten , sich
mit den Leibesübungen zu befassen. Es soll
für eine vernünftige , regelmäßig betriebene
Uebung des Körpers werben , soll darlegen ,
daß es in der heutigen Zeit nicht nur Selbst -
eryaltung , sondern auch Pflicht ist , Sport zu

Photo : K . d. F.
Ansaelassene Freude im Sviel der Welle «

treiben . Pflicht gegenüber seinen Familien -
angehörigen und darüber hinaus auch gegen
die Volksgemeinschaft . Diese Pflicht muß sich
allerdings jeder freiwillig und freudig auf -
erlegen . Es darf keinen Zwang , keinen Be -
fehl dazu peben , denn Leibesübungen müssen
stets freiwillig betrieben werden . Unser ver¬
ewigter Reichspräsident und Generalfeldmar -
schall von Hindenbnrg prägte das Wort :

Leibesübungen sind Dienst am Vaterlande !
Frage sich doch jeder Leser dieser Zeilen ein -

mal selbst : Weshalb triebst du bisher nicht
Sport ? Weshalb bist du nie auf der Aschen -
bahn ober dem grünen Rasen sportlich aktiv
gewesen ? Weshalb bliebst du fern der Ge -
meiuschast derer , die sich aus innerstem Drang
fltaft und Freude auf dem Sportplatz holen ,

vom Wasser und von den Berge « ? Weshalb
überliest dn immer den Sportteil deiner Ta¬
geszeitung oder suchst darin nur die sensatio-
nellen Berichte aufregender Berufsboxkämpfe ?
Weshalb folgtest du bisher nicht dem Rufe des
Reichssportführers ?

Sei ehrlich , lieber Leser, liebe Leserini Du
warst zu bequem , sicher auch oft zu müde , nach
deiner Tagesarbeit und glaubtest dich auf dem
Sportplatz nicht noch müder machen zu müssen !
Kennst du aber einen gewaltigen Unterschied
zwischen der schwächenden Arbeitsmüdiakeit
und jener wohligen , schlasstärkende» Mttdig -
keit nach einer Stunde sportlicher Betätigung ?
Wohl nicht, sonst würdest du wenigstens ein -
mal in der Woche deinem Körper diese wohl -
verdiente Wohltat angedeihen lassen.

Nun wird manch einer sagen : Ach habe nie
Zeit ! Ich aber frage dich , ist dies nicht viel -
leicht nur eine billige Ausrede ? Denn : zu so
viel andern Dingen hast du doch auch Zeit in
der Woche , am Wochenende oder Sonntags .
Sollte da nicht wenigstens wöchentlich eine
Stunde für die Gesunderhaltung und Krästi-
gung deines Körpers abfallen ? Es ist doch
anerzogen und schließlich zur Gewohnheit und
Selbstverständlichkeit geworben , dich täglich zu
waschen. Ja hast du denn in deinem Leben
überhaupt schon — und sei es nur einmal —

den gute » Willen aufgebracht , dich sportlich zu
betätigen ?

Und wenn du nun sagst: Ich muß rastlos
arbeiten und schuften, um mein Auskommen
zu haben , um meine Familie zu ernähren ,
dann sagen wir dir , daß du dann erst recht ein -
mal ansspannen mußt, um vermehrt arbeiten
zu können und dich für deine Familie gesund
und kräftig zu erhalten .

Wir wissen schon , nun kommt deine letzte
Ausflucht : Wo soll ich nun aber Sport , Spiel
oder Gymnastik treiben ? Ich möchte doch nicht
gleich in einen Sportverein eintreten und mich
auf längere Zeit binden .

Hier die Antwort : dann komm zun Sport -
amt der NS .-G. „Kraft durch Freude " ! Für
dich , für alle Volksgenossen wurde dieses Werk
geschaffen, sür dich sind die Sportämter und
ihre zahlreichen Kurse aller Art da ! Glaube
nicht, daß du zu alt , zu schwächlich o5er zu un -
gelenkig bist ! Unsere Sportlehrer werden dich
langsam an die Leibesübungen gemeinen und
dir deine etwa vorhandenen Minderwertig -
keitskomplexe in der ersten Stunde nehmen .
Je ungeeigneter du dir selbst vorkommst, um
so eher solltest du an unserem fröhlichen
Uebungsbetrieb teilnehmen , denn dort bist du
unter deinesgleichen .

Laß dir noch heute durch deinen Obmann
der DAF . oder der NS . -G . „Kraft durch
Freude " in deinem Betrieb oder in deinem
Wohnblock das Sportprogramm zur Einsicht
geben , oder wende dich noch besser an dein
zuständiges Sportamt , wo du bereitwillig jede
Auskunft und auch das Olympiawerbeheftchen
erhältst : Karlsruhe , Lammstr . lS, Fernruf 737S.

75-Zahrfeier der DT. / ****
In den Pfingsttagen dieses Jahres , am 8.,

9. und 10. Juni 1935, begeht die Deutsche Tur -
uerschast in Cobnrq die Feier der 7S. Wieder -
kehr des 1 . Deutschen Turn - und Jugendsestes
und der Gründung der Deutschen Turnerschaft .
Diesen Tag gilt es würdig zu begehet . Wir
rufen daher alle deutschen Turner und Tur -
nerinnen auf, zahlreich nach Coburg zur Feier
dieses turnerischen Festes zu kommen.

Die 75- JaHr - Feier der Deutschen Turner -
schast in Coburg weckt die Erinnerung an jene
wackeren Männer , die in Zeiten deutscher Un -
einigkeit festhielten an den erprobten Grund -
sätzen eines Friedrich Ludwig Jahn und sich
nicht hinreißen ließen in das Fahrwasser
demokratisch- republikauischer Bestrebungen , die
zu gefährlicher Abirrung und Abtrennung
wankelmütiger Elemente auf dem Hanauer
Turntag geführt hatten . Den Blick nnver -
wandt auf das große Ziel der Einheit des
deutschen Volkes gerichtet und unablässig auf
dem Wege fortschreitend , der zur Erstarkung
und Wehrhastmachung des eigenen Volkes im
Sinne des Turnvaters führte , haben sie sich
weder durch Verfolgung , noch durch Rückschläge
entmutigen lassen. Jeder an seiner Stelle hat

Oer Sport am Wochenende
Den Kernpunkt des sportlichen Geschehens

bildet der
Fußball .

Besonders in Süddeutschland stehen Spiele
von größter Spannung aus der Tagesgrdnung .
In allen vier Gauen haben die Titelanwärter
schwerste Kämpfe zu bestehen.

Die Spiele : Gau Baden : SV . Waldhof —
YfR . Mannheim . VfB - Mühlburg - VfL .
Neckarau , Freiburger FC . — Phiwix Karls -
ruhe , 1 . FC . Psorzheim — Germania Karls -
dorf .

In Danzig weilen über das Wochenende
saarländische Sportler . U . a . kommt im Rah -
men dieses Besuches auch ein Fußballspiel zwi-
schen einer Saarauswahl - Elf und einer Dan -
ziger Auswahl zustande .

Rugby
wartet mit einem größeren Programm auf .
In Mannheim und Heidelberg weilt der
1 . RC . Köln zu Gast , in Psorzheim spielen
RC . Pforzheim und Stuttgarter RSC .

Schwimmer
geben sich in Kassel bei einem Nationalen
Schwimmsest ein Stelldichein - 128 Einzel - und
34 Staffelmeldungen aus allen Teilen des Rei -
ches geben die Gewähr für gut besetzte Felder .

Mit einem durch die Wetterlage bedingten
Fragezeichen erwarten die

Wintersportler
das Wochenende . Das Hauptinteresse bean -
spruchen die FJS .-Rennen in Ausahrt und
Slalom , deren Austragungsort Mürreu in der
Schweiz ist. IS Nationen werden mit ihren be -
sten Läufern und Läuferinnen vertreten sein,
unter ihnen Deutschland mit je acht Männern
und Frauen . _

In Altglashütte trägt der Skiklub Schwarz -
wall » seine Stasselmeisterschast aus , in Gar-
misch treten die bayerischen Mannschaften zum
Alpspik -Staffellauf an .

In Angerburg werben die Deutschen Eis -
segelmeisterschasten am Sonntag nach sechstägi-
ger Dauer abgeschlossen, die bayerischen Eis -
kunstlaus -Meisterschaften werben in Mitten -
wald nachgeholt .

Verschiedeues
In Halle wird ein Tifchtennis -Länderkampf

Deutschland — Tschechoslowakei durchgeführt .
Die deutschen Schwerathleten haben den Sonn -
tag zu ihrem Winterhilfe -Opfertag bestimmt
und werde nsür diesen guten Zweck überatl im
Reich mit zugkräftigen Veranstaltungen auf -
warten .

Handball
Gauklasse

Die Spiele bringen folgende Gegner zufam»
men:

To . Hockenheim — SpV . Waldhof (1 :8)
BiR . Mannheim — To . 62 Weinheim (6 ;8)

Tgde . Ketsch — Phönix Mannheim ( 6 :5)
08 Mannheim — Tschst . Beiertheim (6 :10) .

Hockenheim steht gegen Waldhof auf verlöre -
nem Posten und wird mit zwei wetteren Ver -
lustpunkten rechnen müssen. VfR . Mannheim
wird an Weinheim einen starken Gegner sin -
den. Ketsch wird mit Ersatz spielen müssen,
muß also auch auf der Hut sein , wenn die
Punkte nicht verloren gehen sollen. Beiertheim
trifft in Mannheim aus FC . 08 . Das ist wohl
für die Abstiegsfrage das bedeutsamste Sviel
des Sonntags . Gelingt es Beiertheim , sich die
Punkte zu sichern, so dürfte die Gefahr befei-
tigt sein.

Bezirksklassen- Spiele
Bezirk 2

Polizei Karlsruhe — TV . 46 Rastatt (9 :8)
Tschst . Durlach — Tbd . Pforzheim (9 :4)
Tbd . Rotenfels — Tv . 46 Bruchsal (5 : 15 )
TV - 46 Karlsruhe — DJK . Kronau (2 :7) .

Kreisklasse 1 :
Bezirksklasse 1 :

Tad . Mühlburg — TV . Grünwinkel
TV . Rintheim — TV . Mühlburg

Untere Klasse 2 :
TV . 46 Karlsruhe 3 — TV . Mühlburg 2

Untere Klasse 1 :
Tschst . Durlach 2 — TV . Ettlingen 2
Tschst . Beiertheim 2 — TV . 46 Karlsruhe 2.

Jugendklasse :
MTV . — TV . Grötzingen
TB . 46 Karlsruhe — TV . Rintheim .

VfB . Mühlburg - VfL. Neckarau
Der VfB . Mühlburg beschließt am Sonntag

im Spiel gegen den VfL . Neckarau seme Heim -
spiele der diesjährigen Sa ' wn . Die Mann -
schast des VfL . Neckarau het bei nur 11 Ver -
lustpunkten noch immer MetsterschaftSauösich-
ten , und sie wird daher auch wieder in der Ab -
ficht nach Karlsruhe kommen , durch einen Sieg
diese günstige Tabellenstelluug zu festigen . Die -
ser „Kalkulation " wird aber die Mannschaft
des VfB . Mühlburg wenig Verständnis ent -
gegenbringen , denn gerade gegen den VfL.
Neckarau haben sich die Miihlburger viel vor -
genommen : es gilt , die größte diesjährige
Niederlage des Vorspiels wettzumachen , und
sicher wird sich die Mannschaft vor ihrem eige-
nen Publikum einen guten Abgang verschaffen
wollen , nachdem sie gegen den VfR Mann¬
heim nicht das gehalten hat . was man sich vor -
her von ihr versprochen hatte .

Daher wird man zum Aoschluh der die? -
jährigen Spielzeit auf dem Playe an der Hon-
sellstraße noch einmal einen interessanten , ent -
scheidenden Kampf erleben . - - Dis Hauptspiel
beginnt um >43 Uhr , das der Reserveminn -
schalten um 1 Uhr.

Führerstabes
in der Stille seine Pflicht getan , ob er im
Norden , Osten rder Süden des deutschen
Vaterlandes beheimatet war , bis die entschei-
Sende Stunde schlug und der Ruf zur Samm -
lung an die Turvereine erging .

Die deutschen Turner haben ein Recht bar -
auf , die Erinnerung an diese Tage feierlich
zu begehen , in denen die Gründer der Deut -
schen Turnerschaft in vorderster Linie sich für
den Gedanken des einigen Deutschen Reiches
tätig einsetzten und das sichtbare Beispiel des
Zusammenschlusses gaben .

Wieder ist eine Zeit gekommen , in der sich
Neues gewaltig anbahnt und in der die Tur¬
ner vor der Aufgabe stehen, ihre besten Kräfte
einzusetzen für des Deutschen Reiches Einheit
und Erstarkung in einem Bunde , der alle beut -
schen Gaue umfaßt , im Deutschen Reichsbund
für Leibesübungen , in dem die Ideale und
Ziele aus der Gründerzeit der Deutschen
Turnerschaft weitergetragen und im Geiste
der nationalsozialistischen Weltanschauung ge-
fördert werden . Deutsche Turner und Tur -
innen ! Kommt alle nach Coburg und helft mit ,
im Geiste dieses hohen Zieles das Fest wür -
big zu gestalten .
Der Führerstab der Deutschen Turnerschaft :
v. Tschammcr und Osten, Stediug , Toyka,

Münch, Becker

Badische
polizei -Ekimeisterschasten

Nottenmeister Banmann bad . Polizeimeister
in Abfahrt und Langlauf

Am zweiten Tag der badischen Pol ' ^ ei - Ski -
Meisterschaften im Feldberggebiet wuri '>e der
18 -Kilometer -Langlans entschieden. In der
offenen Klasse lief der als Erster gestartete
Rottenmeister Baumann (Waldsh » ) ein Ren¬
nen für sich, das er in 1,23 1', Stunden mit sie¬
ben Minuten Vorsprung vor Ofkiziersanirär -
ter Lehmann (Karlsruhe ) gewann . In der
Kombination belegte Bauzaun ) urch seinen
zweiten Platz bei dem am Vortag ausgetra -
genen Abfahrtslauf gleichfalls den ersten Platz
und wurde damit badischer Polizeiincister in
Abfahrt und Langlauf . Die Ergebnisse :

Offene Klasse : 1 . Nottenmeister Banmann
(Waldshut ) 1,23,48 Std . ; 2 Offiziersanwärter
Lehman» (Karlsruhe ) 1 .30.L2 2 ^ . : 3. Notten¬
meister Koch iWaldshut ) 1,21,37 Std . — Alters¬
klasse I : 1. Wachtmeister Steiuebrouner iFrei -
bürg ) 1,53,15 Std . — Altersklasse II : 1 . Haupt¬
wachtmeister Schmidt (Konstanz ! 1,49,11 Std .

Kombination (Abfahrt und Langsaus>: Of-
fene Klasse : l . und bad '.

'cher Polizeiincister :
Rottenmeister Naumann iWaldshur ) 837 .21 P . ;
2. Rottenmeister Koch <WalZshut ! 2U9,fc (i P ;
3 Offiziersanwärter Lehman « (Karlsruhe )
270,07 P . — Altersklasse I : i . Ste :nebronuer
( Freiburg ) 334,34 P . - Altersklasse II : 1.
Hauptwachtmeister Schmidt (Konstanz ) ?39,42
Punkte .

Amtliche Bekanntmachung 2/35
des Bezirksbeauftragten des Reichssportfüh-

res sür den Bezirk I (Unterbaden)
Ich erinnere an die Verfügung des Reichs -

Wortführers , wonach nur diejenigen Turn - u.
Sportvereine als Mitglieder des Reichsbundes
für Leibesübungen gelten , die bis spätestens
5 . März 1985 über ihre Fachämter dem Be -
zirksbeaustragten gemeldet haben , daß sie die
vom Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
vorgeschriebenen Einheitssatzungen angenom¬
men haben . Wer mit dieser Meldung in Ver -
zug gerät , hat sich die daraus erwachsenden
Folgen selbst zuzuschreiben .

Ich bitte eindringlichst alle Vereine , bis
spätestens 3 . März 1935 ihre Meldungen über
die ersrlgte Annahme der Satzungen des
DRsL . über ihre Verbände an mich einzusen -
den.

Nur wer die vorgeschriebenen Satzungen an -
genommen hat , kann sürderhin die Rechte und
Einrichtungen des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen (Fahrpreisermäßigung , Unter -
stützung durch Gemeinden u . v . a .) in Anspruch
nehmen . Letzter Einsendungstermin der Ver -
bände an mich : 5 . März 1935.

ä «ä . W . Körbel , Sturmkübrer

Gruß an Deutschland
Am Eröffnungstage des Juternatiouale «

Olympischen Kongresses in Oslo wird der
Präsident , Graf Baillet - Latour , Deutschland ,
dem Lande der Olympischen Spiele 1936, einen
kurzen Gruß übermitteln . Alle deutschen Sen -
der bringen am Montag , 25. Februar , in der
Zeit von 22 .00 bis 2L.40 Uhr neben einem
Sitzungsbericht den Gruß des J . - O . - C.- Präsi -
denten .

Südwest -Baden — Südostfrankreich
Das deutsche Fußballkönnen ist seit der

Erringung des dritten Platzes in der Fußball --
Weltmeisterschaft im Ansehen des Auslandes
stark gestiegen . DaS beweisen nicht nur die
zahlreichen Auslandsverpflichtungen deutscher
Vereine , sondern auch die Tatsache , daß Gau -
Mannschaften und auch Landesvertretungen
gern gesehene Gäste sind . Für den 31. März ist
jetzt eine Auswahlmannschaft der Gaue Süd -
west und Baden nach Marseille eingeladen
worden , wo eine Vertretung Südostsraukreichs
der Gegner sein wird .

Z-Vahn -Meisterschafien
des Karlsruher Keglerverbandes

Emil Nirk, „Altstadt" a» der Spitze !
Bereits der 2. Starttag ließ deutlich erken -

nen , wie durchaus offen die diesjährigen Ein -
zelmeisterschasten auf der Internationalen -
Bahn sind . Biele der Spitzenreiter des ersten
Tages erlitten kostbare Punktverluste , schlech -
ter Placierte rückten vor . Die Führung hat
jetzt Emil Nirk inne , ein Meister auf der
5-Bahn , der imstande sein sollte , das Feld
längere Zeit anzuführen (Resultat 764 Punkte ) .
Er wird hart bedrängt von Fabry ( 729 Punkte ),
dem zurzeit zuverlässigsten Kämpfer der Bow -
ling -Gefellschast. An dritter Stelle rangiert
Maier » „Altstadt" , der an den glänzenden
ersten Start zwar nicht anschließen konnte ,
mit den erzielten 681 Punkten aber doch noch
vorzüglich im Rennen liegt . Stocker ( Bow -
ling ) vermochte sich mit 704 Punkten auf den
4 . Platz zu verbessern . Auf den 5. Rang legte
wieder Reuter (Bowling ) Beschlag, der 680
Punkte erzielte . Einen großen Sprung nach
oben machte Käser (Altstadt ) , dessen 723 Punk -
ten ihm den 6. Platz einbrachten . Kleiuert
(Boivling ) war es vergönnt , mit 810 Punkten
nicht nur die Tagesbestleistung , sondern das
bis jetzt höchste Resultat überhaupt aufzu -
stellen .

Recht gut schnitten ferner ab : Dietri
(Sportklub ) 756 Punkte , Liudner ( Fall um
725 Punkte , Knobloch (Altstadt ) 702 , Spies
(Bowling ) 692 . Meinzer ( Ges. „K.") 691 . Münch
A. ( Bowling ) 690, Bnchwieser (Bowling ) WO ,
Köstel (Schusterstuhl) 679, Ehrenmann (Bow -
ling ) 676 , Schäfer ( Sportklub ) 673, Albrecht
(Bowling ) 669 , Heimburger (Altstadt ) 669.

Tabellcnstand nach dem 2 . Laus
( insgesamt 8 Durchgänge ) :

1. Nirk E . ( Altstadt ) 1521 Punkte ! 2 . Fabry (Bowling )
1509 Punkte : 3 . Maler ( Altstadt ) 1488 Punkte : 4 . Stocke «
(Bowling ) , 1428 Punkte : 6 . Reuter ( Bowling ) 1419 Pkt . t
6 . Ktiscr ( Altstadt ) 1409 Punkte . 7 . Kleinen (Bowling )
1406 Punkte : 8 . Knobloch ( Altstadt ) 1394 Punkte : 9 . Svie »
(Bowling ) 1392 Punkte : 10 . Roth ( Ochsensurt ) 1388 Pkt .»
11 . Buchwieser ( Bowling ) 1358 Punkte : 12. Joo « ß .
( klublos ) 1357 Punkte : 13 . Dietrich ( Sportklub ) 1346 Pkt . i
14 . Meinzer ( Ges . „St" ) , 1332 Punkte : 15 . Lindner
( Fall um ) 1339 Punkte : IS . Köstel ( Schusterstuhl ) 1318
Punkte : 17 . Schott ( Mdelitas ) 1317 Punkte : 18 . Glaser
1Bowling ) 1316 Punkte : 19 . Münch A . (Bowling ) 131 «
Punkte : 20 . Rlbrecht (Bowling ) 1311 Punkte : 21 . Ludwig
iBowlwg ) 1311 Punkte : 22 . Schwab ( Bowlings 1307
Punkte : 23 . Ebrenmann (Bowling ) 1298 Punkte : 24 . Sen -
delbach ( Schusterstuhl ) 1289 Punkte : 25 . Schäfer sSvort »
Hub) 1279 Punkte : 26 . Seimburger ( Altstadt ) 1276 PN .!
27 . Singer A . ( Mdelitas ) 127« Punkte : 28 . Bickel ( ?M-
Treue ) 1262 Punkte ^ : 29 . Baisch ( $ flH um ) 1262 Punkte :
30 . Treudtle ( Ochsensurt ) 1255 Punkte .

Sport in Kürze
Alle Olympiakämpfer , die der SA . ange»

hören, wurden — einer Verordnung der Ober»
sten SA .-Führnng vom 18. Februar 1935 zu,
folge — ab sofort bis zum Abschluß der Olym -
pischen Spiele beurlaubt .

*
Deutsche Fahrer werden sich an der dem ,

nächst stattfinden?« Marokko- Sternfahrt für
Automobile beteiligen , nnd zwar sind es Frau
Lotte Bahr , v. Guilleanme , Schweder und
Hasse, die alle „Adler " -Wageu fahre» werde«.

*
Ein Olympia -Lehrgang der Fechter findet

vom 28 . Febrnar bis 8 . März in Frankfurt am
Mai » statt . Er steht unter der Leitung vo«
Altmeister Erwin Cafmir und wird 30 Fech»
ter nnd zehu Fechterinnen beteiligt sehe«.

Winter-Wetterbericht
der Reichsbahndirektion Karlsruhe

vom 22. Februar 1935
Südlicher Schwarzivald :

Heldbera lSchw .1 : Leichter Schneefall . — 1, 168
cm . Pulverschnee . Ski sehr gut . Belchen : Bewölkt .— 1. 160 cm . Hirn . Ski sebr aut . Schauiuslaud
(Hreiburai : Bewölkt . vlus 1. 100 cm . Neuschnee
2 cm . Pavvschnee . Ski Ziemlich gut . Blaue » <Ba -
denweilerk Bewölkt . 0, 70 cm . Pavvschnee . Svort
gut . St . Märaen : Bewölkt , vlus 2. 40 cm . ftitiu
Ski und Rodel sehr aut . Todtnauberg : Bewölkt ,
vlus 1. 60 cm . Hirn . Ski sehr aut . Höchenschwand »
Bewölkt . — 2. 50 cm . Hirn . Ski und Rodel gut .
Altglashütte : Bewölkt . — 2 . 40 cm . Neuschnee
7 cm . Ski und Rodel aut . St . Blasien : Bewölkt .
0 . 20 cm . Hirn . Ski und Rodel gut . Hinter,arte « :
Leichter Schneefall . — 2. 25—40 cm . verharscht , Ro¬
del und Ski aut .

Mittlerer Schwarzwald :
Schönwald : Bewölkt . — 1 . 00 cm . Svort sebr aut .

Hnrtwangen - Brend : Bewölkt . — 8. 100 cm . Neu¬
schnee 5 cm . Svort sehr aut . Billingen (Schw .) i
Bewölkt . — 1. Tribera : Bewölkt , vlus 2. S cm.

Nördlicher Schwarzwald :
Hornisgrinde : Heiter . — 2, 100 cm . Neuschnee

5 cm . Ski sehr aut . Ruhestein : Bewölkt : 0 . so bis
90 cm . Neuschnee 3 cm . Hirn . Ski aut . Bühlerhöhe ,
Heiter , vlus 3. 16 cm . Ski stellenweise mäbia .

NS . -K . . « rast dnrch Hrende " . SamStaa - Tonntaa .
Kurse des Svortamtes Karlsruhe . Samstaa . 20 bis
22 Uhr : Schwimmen für Männer . Bierordtbad —
Sonntaa . 9 .30—11 Uhr : Kleinkaliberschiehe » lMün «
ner und Hrauen ) . Schießstände des SchützenvereinS
Wildvark . Wildvark . Stlvüetwea .
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Die ggv Wünsche der Karlsruher :
Wo ist die Karlsruher Markthalle ?

Lieber L . M . l
Sie gestatten , baß ich Ihre an und für sich

sehr begrüßenswerte Anregung „Wo ist die
Karlsruher Markthalle " etwas schmunzelnd
las . '

Sie schrieben nämlich: „Keine Beschriftung
wie z . B . „Stäbt . Markthalle " weist daraus hin ,
daß dieser repräsentative Bau den Karls -
ruher Markt enthält . Wo doch gerade der
ganze neuzeitliche Geschäftsbau darauf abzielt ,
daß der Käufer in den Laden „hereinfällt ".

Aber , aber . . . Sie unterschieben dem ehr -
baren Kaufmann und dem Architekten da ja
schöne Werbemethoden . Nehmen Sie mir nicht
übel , daß ich hier lächelnd protestiere . Herein -
gefallen sind wir ja schon alle einmal da und
dort , aber dies doch nicht auf Grund solcher
hinterhältig berechneter Geschäftsanlagen . Ich
vermute , es sollte in Ihrem Artikel wohl hei-
ßen „hineinfällt "

, denn das klingt schon un -
verdächtiger , und tatsächlich lautet auch so ein
Grundsatz der modernen Ladenarchitektur , so
öaß z . B . der Kunde nicht viel Treppen zu
steigen braucht und ihm das Betreten der Ver¬
kaufsstellen so leicht als möglich gemacht wird .

Sonst aber möchte ich Ihre Einsendung nur
unterstreichen . Denn „von nichts kommt
nichts .". K. R .

Weg des Fastnachtszuges festgelegt
Mit Genehmigung des Polizeipräsidenten ist

nun der Weg des Fastnachtszuges endgültig
festgelegt . Der Zug stellt sich in der Kaiser -
allee und den Seitenstraßen westlich des Mühl -
burger Tores auf und nimmt dann folgenden
Weg : Kaiserstraße , über Adolf -Hitler -Platz
( West- und Ostseite ) , Kaiserstraße , Durlacher
Tor , Kapellenstraße , Mendelssohnplatz , Rüp -
purrer Straße , Augartenstraße , Wilhelmstraße ,
Blankenhornstraße , Kreuzstraße , Markgrafen -
straße , Erbprinzenstraße , Ludwigsplatz , Ama -
lienstraße , Leopoldstraße , wo sich der Zug auf -
löst. Die Gesamtlänge des Zuges beträgt etwa
7 km . Er dauert damit ungefähr anderthalb
Stunden .

jeder Veranstalter , der um Polizeistundenver -
längerung oder Tanzerlaubnis für eine Fast -
nachtSveranstaltung nachsucht , zunächst an den
Faschingsausschuß verwiesen , und daß sein Ge-
such erst weiter behandelt wird , wenn er nach-
weist, daß er beim Faschingsausschutz vorge -
sprachen und dessen Zustimmung eingeholt hat .
Der Faschingsausschuß wird darüber wachen,
daß die karnevalistischen Veranstaltungen sich
gegenseitig nicht decken und eine gewisse Höhe
bieten . Im laufenden Fasching können von
diesen Anordnungen nur noch diejenigen Ber -
anstaltungen erfaßt werden , die noch nicht ge -

nehmigt sind . Aber für den nächstjährigen
Fasching werden sie für die Gesamtprogramm »
gestaltung im Interesse aller von Anfang an
grundsätzlich zur Anwendung kommen.

Festnahme : Der Täter , btt im Laufe deS
Monats Januar und Februar d . I . auS der
Rebzuchtanstalt Killisfeld mehrere hundert
Stück Wurzelreben und aus verschiedenen Gär -
ten in Durlach mehrere Bäume , Sträucher
und Reben entwendete , konnte nunmehr in
der Person eines ledigen Gärtners festgenom-
men werden .

Veranstaltungen
Der Ardeiter - Bilduuasverei « veranstaltet am

Montaa . den 2t>. Februar t>. I . . um S0.1v Ubr . im
Saale seines Vereinshauses . Wilhelmstr . 14. «inen
Deutschen Abend über «Das Volkslied und vvlks -
tümliche Lied "

, der von dem Chormeister . Kran »
Müller , gestaltet ist und vom Münnerchor des Ar -
beiter -Bildungsvereins unter leiner Leituua durch »
geführt wird . Karlhein , LiHer . sowie Krau Lodia
Ealer haben ihre Mitwirkuna zuaesaat . Am Klüael
wirb Pianist Heinrich Petri die Soloaesänae be«
« leiten .

Im Gloria -Palast wird an ' Sonniaa . vormittags
11 Uhr . in der 17. kulturellen Morgenfeier der
Kultur -Großfilm des Instituts sür Kulturkorfchuna
Berlin : «Italien " in Wiederholung aexeiat .

Gtandesbuch - Auszüge

Todesfälle . so . Febr . : Hermann Kleeberaer . Kauf «
mann , ledia . 20 Jahre alt . — 21. Kebr . : Sortense
Veit . Witwe bei Kaufmann « David Veit . 88 Jahre
alt . Lore « , Wild . Schlosser . Ehemann . 64 Jahre
alt . Frieda Hörner . aesch. . 68 Jahre alt . Katharina
Paul . Ehefrau des Kirchenrats i. R . Pbilivv Paul ,
68 Jahre alt . Annastasia Eble . Witwe des Damm -
metsters Joses Eble . 90 Jahre alt . — 22. Kebr . :
Barbara Hoti . Witwe des Zugmeifters Geora Kried -
rich HoS . 74 Jahre alt . Berta Lichter . Ehefrau des
Metzgers Emil Lichter . SS Jahre alt . Will « Svitl -
fade » . Prokurist . Ehemann . 42 Jahre alt .

Die Tätigkeit des Faschingsausschusses ve-
HSrdlich anerkannt. Der Polizeipräsident hat
dem Verkehrsverein mitgeteilt , daß künftighin

Spendet für das WHW.

i
"

Rundfunk -Sendefolge
Samstag . 28. Sfc&rna *.

Reichssender Stuttgarts
8,85 Schallplatteneinlaae — 10.15 Kaschina . fta «

schina . Karneval — 10.45 Stück « moderner Orael -
meister — 11 .00 Lieder von Othmar Schoeck — 12.00
Aus Breslau : Mittaaskonzert der Waldenburaer
Berg » und Bad Sal,brunner Kurkavelle — 18.15
Ich Iina mich in Dein Her , hinein! — 14.15 Unter»
haltun « skon,ert — 15 .00 Aus Karlsruhe : «Von den
Motorscharen der HJ .

" — 15.15 Au » Karlsruhe :
„Die Kahne am Sieasri «dsk ^ uunen " — 16.00 Der
frohe Samßtaa -Nachmlttaa — 18 .00 Tonbericht der
Woche — 18 .80 Lieber und Märsche der Beweauna
— 10 .00 Ein « Feierstunde , um 5. TodeStaa Sortt
Wessels — 19.40 Kammermusik tSchallvlatten ) —
20. 1« . Aus , um Kaschtnal " — 20.45 Aus Kassel :
Grohes Lincke -Poivourri — 22.20 Internationaler
Ski -Wettkamvl : Abfahrtslauf der Damen — 22.85
UnterhaltunaSkon ^ rt — 24.00 Nachtmusik .

Deutschlandsender i
12.00 Wa « die Heimat finat — 12.55 Zeit,eichen —

18 .00 Glückwünsche — 18. 10 Klein « Stücke aroßer
Meister — 18.45 Neueste Nachrichten — 14.00 Aller -
lei — 14.55 Proaramm . Wetter . Börsenberichte —
— 15.15 Kinderbastel stunde — 15 .45 Wirtschaft »
Wochenschau — 16.00 Der frohe Samstaa - Nachmtttaa
— 18.00 Svortwochenschau — 18 .20 Zeitfunk berich¬
tet — 18.80 Wenn wir marschieren — 19.00 Horst
Wessel — 19 .80 Funkstille — 19 .45 Gesvräche aus
unserer Zeit — 20.00 Kernfvruch : anfchl . Wetter¬
bericht und Kur,Nachrichten — 20.10 Deutsche Over .
Eine bunte Kunkfolae — 22.00 Nachrichtendienst —
28.00—0 .55 Wir bitten , um Tan, !

Wetternachrichtendienst
der Württcmbergischeu Landeswetterwart «

Stuttgart :
Boranssichtliche Witterang für Württem«

Verg, Bade » und Hoheuzollern bis Samstag
abend: Bei lebhaften südwestlichen Winden
Temperaturen wenig verändert , meist bedeckt ,
weitverbreitete Niederschläge , etwa oberhalb
800 Meter als Schnee.

« etterdie » st de » ftraoks » rter UnIverlltiltS -

Anstitnt » für Meteorologie und weophyiU

Wetter für Sonntag : Fortdauer der sehr
unbeständigen und unruhigen Witterung .

Rhein .WasferstSnde , morgen ? « Uhr
Rheinselde « : SS . Kebr . : 24« cm : S1 . Kebr . : 248 e« .
Brei fach. 22. Kebr . : 167 cm : 21. Kebr . : 174 cm .
Kehl . 22. Kebr . : 286 cm : 21. Kebr . : SS5 cm .
Maxau . 22. Kebr . : 465 cm : 21 . Kebr . : 484 em.

mittaas 12 Ubr : 475 cm . abends 6 USr : 471 cm.
Mauuhcim . 22. Kebr . : 412 cm : 21 . Kebr . : 448 c« .
Caub . SS. Kebr . : 874 cm : 21. Kebr . : 411 cm .

Tagesanzeiger
SamStaa . de » ZS. Februar 1985

Bad . Staatstheater : 19 .80 Ubr : Aida .
LaudeAqe « erbehalle : AuSltelluna «Gesundes Volk " .
Bad . Kuoftvcrein : Gedächtnis - Ausstellung Ernv

Würtenberaer .
Gloria : Heute letzter Taa : Die Kab im Sack .
Pali : Ich fina mich in Dein &en .
Ref . : Glücksvil,e .
Uli : Regina .
Kasse « Musen « : kostümball .
Kaffee Odeon : Kostümball .
Kasse « Bauer : Nachm . : Ktnderball . Abends : Schiff «»

ball .
Hotel Germania : 20.80 Uhr : DDAE . Masken » und

Kostümball .
Kabarett Roland : Rhein . Stimmuna . Tan ».
Löwenrachen - Grohaaftstätte : Kapelle Arndt .
Städt . Kefthalle : 20 Ubr : MGB . Concordia - Sil »

cherbund : Maskenball .
Friedrichshos : Z0 Uhr : Gesanaverein „Gutenbera " »

Maskenball .
Restaurant Moninaer : Kavvcnabeiii ».
Neuer Kaiserhos : Kavvenabenb .
Weinhaus Just : Kaffee .
Parkfchlöüle Durlach : Tan, .

Eewinnauszug
5 . Klasse 44 . Prelchifch-Siiddeulsche

(27V. Preuß .) Klassen - Lotterie
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich
Hobe Gewinne gefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
12. Ziehungstag 21 . Februar 1935
Sn der heutigen Vormitlagszlehung wurden Gewinne

> über 150 M . gezogen
6 E- wInn« zu 5000 M . 132489 337202 365825
6 Seminne ju 3000 3)1. 128307 149466 269066

28 Gewinn- zu 2000 M . 7053 8309 47603 86900
92183 92235 116864 153379 182565 204387 283212
S39739 349123 376916

32 Gewinne ,u 1000 M , 56313 136693 140779
146937 149114 153619 163102 269586 299804
305845 315954 336038 337889 341642 388502
393292

74 Gewinne zu 500 St . 4499 22354 42132 45189
50257 63356 67319 75609 80861 87905 110245
114152 114647 121189 132672 144560 184336
189053 210004 210091 237369 294792 302127
310450 314143 317785 326372 347201 365851
370982 372993 377819 385881 391212 397244
399084 399705

372 E- winn- zu 300 St . 1643 7139 9458 9543 13458
13537 14193 15015 16674 20680 21919 23356
25238 26359 29890 30183 33698 34289 34680
35424 40867 41529 42093 46006 51023 51920
65847 58477 59693 60382 63371 66024 66182
73651 75485 79480 85098 85523 86261 92280
93179 93707 94203 95183 96173 96662 99S45
100139 100296 100467 101832 103120 107696
111403 114554 118599 120213 120282 121344
124519 125123 127927 128052 129392 129565
131570 135457 135645 139186 140569 143146
147238 153795 156268 156447 158444 153443
166374 167355 170283 170610 174797 177601
179223 181102 181261 181374 182424 188092
192959 193030 195204 196016 201340 201499
202057 204492 205291 206214 209825 216547
217286 219379 220756 223529 224805 225292
227473 230969 231798 232067 232807 234139
235605 236767 237394 239531 243807 244986
247514 248268 249065 250121 262258 262618
263787 266288 267772 269083 271601 272497
276466 279623 280227 285455 285543 290914
291238 292461 294659 294738 297489 298964
310542 311691 314245 314682 324326 326344
327247 329435 329675 332052 340907 342470
344757 345513 348366 348760 352428 354501
365916 356977 359856 360064 360441 362311
365104 367351 367671 367963 370869 371775
371889 373263 374330 377377 380696 381119
382102 383153 385042 385595 389945 390360
394867

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

2 Gewinne zu 10000 St . 155802
10 Gewinn« zu 5000 M . 64340 13S10S 102340

254719 260507
8 Gewinn« , u 3000 M . 19057g 205092 23411g

382134
14 Eewinn« zu 2000 St . 41103 99328 233899

239055 306194 310 ? 3 » 342991
40 <s«u» nn « zu 1000 M. 9422 19689 44487 61412

65052 84880 95510 122120 122480 131446
151951 265255 280241 295098 309946 319338
345888 374597 381479 394664

82 E -winn - zu 500 M . 6463 7835 10708 16728
23046 24636 37291 67394 68683 81993 86249
91910 131799 153045 160697 161063 169416
171610 175841 199373 226817 231702 254321
261196 262343 287439 292113 295224 30877g
313860 313922 349576 358286 359592 370222
370837 374255 375781 386101 390660 394616

330 E- Winne zu 300 M . 4239 7091 11548 12141
14252 21145 22832 25120 31214 34281 34476
37077 46073 46452 46668 47074 48858 5037g
62274 62476 63202 53880 56535 58403 68457
69389 69536 61022 61671 63843 64426 67466
67611 68890 70330 72522 73018 73593 7461g
77392 78623 834S5 84767 85180 85274 8593g
89037 95848 95889 99638 101452 103212
103696 104368 106336 106360 109590 112009
112788 115170 118076 119514 120408 123784
125678 132111 134629 136277 139963 140948
144413 145071 149864 157620 160105 173221
173533 176052 176734 177244 180995 183122
187446 188806 190919 194628 209876 210961
214921 221496 221887 223205 228119 232462
232776 233966 243372 248798 249072 250438
250998 252723 259927 262389 262931 263483
263732 263785 267108 274854 275358 279009
281347 282623 285872 286510 287753 288926
290101 291804 291945 295598 297012 297018
298076 301378 301484 305664 306187 309211
309731 312579 313382 313597 316803 317968
321793 324624 326299 326801 327006 332204
334767 342541 343407 345791 347917 351467
352315 355349 355633 357050 358754 367670
368169 369803 371123 373566 376444 377690
378231 383522 386232 388191 397278

20 TaoezprZmien.
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu se
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen l und II :
60243 « 9694 131058 142230 152473 178499
235668 330993 346653 370820

Rheinbischofsheim
Nutzholzverkauf

DaS Bad . F - rft - mt Rheinbischofsheim
verlaust auS den Gemeinde -, Faschinen -
und Auewaldungen yreistett , GrauelS -
bäum , Greffern , Auenheim , Mersheim ,
Leutesheim , Hönau , Lichtenau , Link,
Kehl, RheinbtschofSheim, Scherzheim ,
Ulm, freihändig : Zirka »60 Fstm . Lau »-
stammholz ( St ., Es., Er .. Et . . SM., Ah ..
As » .. III ., iL- ., ffict. und Nußb . ) .

Maßlisten mit LoZetntetlung stnd bei
dem Forstamt anzufordern .

Schriftliche Angebote stnd bis Freitag ,
den 1. Starz 1935, 17 Uhr , herzu -
reichen^

Renchen
Verkauf von Laubstammhol »

Das Forstamt R-nchen verlauft frei -
HSndia aus Etaatswald Mllhrtg :

so Fstm . Eichen aller Klaffen, 8 Bir¬
ten 4 . und 5 . Klasse, » Ahorn 5. Kl. ,
je 1 Ulme 1 . und 4. Klasse , 1 Weide
4 . Kl. und 1 Kirschbaum 5. Klasse .

Schriftliche Angebote an daS Forst -

amt erbeten bts Mittwoch, den 27. Fr -
bruar d. I . , 17 Uhr . Auf Wunsch sind
Losauszllge erhältlich . Förster Weisen-
bach tn Wagshurft zeigt daS Holz vor .
Renchen

Nutzholz - Verkauf
Die Stadtgemeinde Renchen vergibt

Im Freihandveriauf au « ihrem Ge-
meindewald ( Almendwald ) :

») 41,30 fm Eichen I .- V . Kl.
b ) 34,04 fm Eschen IV .—VI . Kl.
c ) 8,62 fm Erlen IV . und V . Kl.
d) 9,89 fm Birten IV . und V . Kl .
c ) 1,65 fm Hainbuchen IV . u . V . Kl.
f ) 0,70 fm Akazien V . u . VI . Kl.

Schriftliche Angebote sind MS 26 . Fe¬
bruar 1935, nachm. 2 Uhr , beim Bür¬
germeisteramt tn Renchen einzureichen .

Waldhüter Berger zeigt da» Holz
vor und gibt den Einschlag bekannt .

Renchen , den 17 . Februar 1935.
Der Bürnermetfier.

Pfaffenrot
Stangen -Verkauf

Die Gemeinde Pfaffenrot vergibt « t
Montag , den 25. Februar 1935,im Frechandvertauf auf dem Ratdout

aus de » Abt. 13 und IS ihres Ge«
meindewaldeS :

Baustangen : 90 <Bl. I ., 125 ®t 3.,
42 St . 8 ., 15 » St . 4 ., 248 St . 5 . Klaff».

Hopfenstangen : 421 St . 1. , 453 St . iL,645 St . 3 ., 545 St . 4 . Klasse.
Rebftecken: 650 Tt . 1. und 2 . klaff ».
Bohnenstecken: 75 St .
Die Stangen werden auch tn klein«»

Losen abgegeben .
Auszüge werden auf Bestellung durch

Waldhüter Mohr gefertigt .
Pfaffenrot , den 18 . Febr . 1935.

Der Bürgermeister : Ben ».

Lesen M Kieölis . .KMuherZOllitt
"

Hadisches Staatstheater
Spielplan vo« 28 . Februar bis 6. Mär, .

Amtliche Anzeigen
Die Festleijuii -, der Bau -
und Straßenftuchten im
Gewann „ Auf den 12
Morgen " auf Gemarkung
Gochsheim.

Die Gemeinde Gochsheim hat die Fest-
stelluug der Bau - und Straßenfluchten
an den Straßenstrecken von Punkt B 2
biZ B 3, B 3 bis C 3, C 3 bis C 2 ,
T 2 dis B 2 im Gewann „ Auf den 12
Morgen " auf Gemarkung Gochsheim
beantragt .

Die aufgestellten Pläne liegen zur
Einsicht der Beteiligten während zwei
Wochen auf dem Rathaus tn Gochsheim
auf . Binnen 14 Tagen von Erscheinen
der diese Bekanntmachung enthaltenden
Zeitung an gerechnet, können Einwen -
düngen gegen die beabsichtigte Anlage
bei Ausschlußvermeiden beim Bezirks -
amt Bretten oder beim Bürgermeister -
amt Gochsheim geltend gemacht werden .

Bretten , den 21 . Febr . 1935.
Bad . Bezirksamt .

Amtliche Anzeigen
( Amtf . Anzeigen entnommen )

Baden -Baden
Zivangs -Verftetgerung

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am Montag , den 29. Avrit 1S35,
nachm. 3 Uhr , im Rathaus in Sand¬
weier , das Grundstück des Bruno
« lump », Zimmermann in Sandweier ,
aus Gemarkung Sandweier .

Baden -Baden , den 18 . Febr . 1935.
Notariat II

«I» Bollftreckungsgericht .

Ettlingen
Kanalbauarbeiten

Die Arbeiten für Einbau des Ent -
wässerungslanals in der Lorettostratze
sind zu vergeben . Die Leistungen um -
fassen die Herstellung eines Steinzeug -
rohrkanals von ca . 125 Meter Länge
und ca . 25 cm l . W ., mit den zuge-
hörigen Schächten und Sinkkasten . Per -
gebungsunterlagen liegen hier auf .

Angebote sind bis Donnerstag , den
28. 2. 35, 10 Uhr , einzureichen .

Ettlingen , den 21 . Februar 1Ü35.
Stadlbauamt .

Steinzeugröhrenlieferung
Die Stadlgemeinde vergibt die Liefe-

rung von Steinzeugröhren für Aus -
fiihrung der Entwässerung in der Lo -
rettostrafie und Johannesgasse sowie
für Hausanfchliisse .

Angebote sind unter Verwendung der
Nordrucke bts Donnerstag , den 28. Fe -
bruar 1935, 10 Uhr , einzusenden .

Ettlingen , den 20. Februar 1935.
St adtbauamt .

Gernsbach
Iagd -Verpachtnng

Die Stadtgemeiude Gernsbach der -
«achtet in öffentlicher Versteigerung am
Mittwoch , den 27. Februar 1935, nach -
mittags halb 5 Uhr , im Rathaus in
ftlerusbach , die Ausübung der Jagd Im
Jagdbezirk 2 , links der Murg , mit ca .
170 Hektar Wald und 230 Hektar Acker ,
Wiese usw ., zusammen 400 Hektar , auf
die Dauer von 9 Jahren , d . t . vom
1. Februar 1935 bis 31 . März 1944.

Hierzu werden Jagdliebhaber einge «
laden . Die Pachtbedingungen können im
Rathaus eingesehen werden .

Gernsbach , den 20. Febr . 1935.
Bürgermeisteramt :

Dr . V. MinzeS .

Bruchsal
Brennholz - Versteigerung

Bad . Forstamt Bruchsal versteigert am
Montag , den 25. Februar 1935 , vor -
mittags 9 Uhr , im Gasthaus z . Krone
in Kronau , aus Abt . I 61, 66, 69,
70 , 71 , 80, 81 - 750 Ster bu , ei ,
gem., fori . Scheit-, Roll - und Prügel -
holz (darunter 230 Ster Bäckerholz)
und 1525 Stück gem. Wellen .

Karlsruhe
Zwangs - Versteiqerung

5 B . T . Nr . 3,33
Im Zwangsweg versteigert daS No-

tariat am Dienstag den 26. März
1935 , vormittags 9 Uhr , in seinen
Diensträumen im Rathaus in KarlS -
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer 15,
das Grundstück der Helene geb . Ziegler ,
Ehefrau deS Händlers Karl Riill in
Karlsruhe .

Karlsruhs , den 19 . Febr . 1935.
Notariat Karlsruhe 5 (RathauS )

als BollflreckungSgericht.

Niederbühl
? agd.Verpacbtuna

Am Samstag , den 2 . März 1935,
nachm. 3 Uhr , versteigert die hiesige
Gemeinde im Rathaus , dahier , ihre Ge -
meindetagd mit einer Fläckie von 875
Hektar Wald , Feld und Wiesen, auf
eine Pachtdauer von 9 Jahren .

Hierzu werden Jagdpächter einge -
laden .

Die Ausübung des Jagdrechts richtet
sich nach ß 12 des RelchsjagdgescheS

Bedingungen liegen im Rathaus hi
zur Einsicht offen.

Riederbühl , den 20. Febr . 1935.
Der Bürgermeister :

l- B . : Herrmann .

Im StaatStdeater :
Samstag . 23. Febr . G 18 . Tb .- Gcm . 101—200 :

Aida . Over von Bcrbi . 19.»0- 22.80. (5 .— .)
Soniitaa . 24. ftc &r . Nachmittags . 8 . Vorstel¬

lung der Solidermiete sür AuSwärtiae :
Di « Fledermaus . Operette von Iobann
Strauß . 15.15—18 .16. (0.60—8.20.)
Abends : B 18. Tv .-Kem . . 2. S .-Gr . : Di «
Fledermaus . Overette von Job . Straub .
20—23.80. (5 .— . )

Montag . 25. Febr . NS .-Kulturaem . Wen » ber
Salin kräht . Komödie von HinrichS . 20 bis
22.30. (0,60—1,50 . ) Der 4 . Rana ist für
den allaemeinen Verkauf freiaebalten .

Dienstaa . 2« . Febr . E 19 . Tb .- Gem . 1. S .-Gr .
Die Fledermaus . Overettte von Johann
Strauk 19.30—28. (5.—. )

Mittwoch . 27. Febr . Nachmittags : Geschlossene
Vorstellung für die Volksschulen . Der
Freischüt, . Romantische Over von Weber .
15—18 . Kein Kartenverkauf im Staats --
theater !
Abends : A 19 ( Mittwochmiete ) S . I . 10 .
Tb .-Gem . 1101—1200. Christa , ich « wart «
Dich ! Lustspiel von Möller und Loren ».
20 - 22.80. (8 .90. )

Donnerstag . 28. Febr . D 20 lDonnerstaa »
miete ) . Tb .-Gem . III . S .Gr . . 2. Sälfte und
1— 100. Zum erstenmal wiederholt : Käme -
rad « u vo « heute . Lustspiel von Lotbar
Sachs . 20 bis aeaen 22.80. (S .W .)

Freitaa . 1 . Miir, . C 19 ( nicht F — Freitag »
miete ) und Staatsiuaend -Ersavmiete . An «
lätzlich der Saarbefreiuna . Fidelis . Over
von Beethoven . 20—22.4« . (6,— . )

« om 2 . bl » 5. Mär ,
Fafchiua int Staatstheater !

SamStaa . 2. Mär, . Außer Miete . I . Gastspiel
Valentin © aller . Berlin . Zum erstenmal :
Der Vogelhäudl «r . Overette vo« Carl Kel -
ler . 20 btS nach 28. (5 .70. )

« ountag . S. Mär » . Nachmittag « : Di « Fleder¬
maus . Overette von Johann Strauß mit
Faschinaseinlacien ! 15— 18 .30. (O.KO—8.20. )
Abends : Außer Miete . II . Gastsviel Va »
lentin Haller . Berlin . Der Boa « lhäudler .
Overette von Carl Keller . 10 .80 bi » nach
22.80. (5 .70. )

Moutaa . 4 . Mär, . Außer Miete . III . Galt -
sviel Valentin Haller . Berlin . Der Boael -
Händler . Overette von Carl Zeller . 20 bi »
nach 23. (5 .70 ) .

Dienstag , z. Mär, . Außer Miete . IV . Galt -
lviel Valentin Saller . Berlin . Der Vogel -
Händler . Overette von Carl Zeller . 19.30
bis nach 22.80. (5.70.)

Boruerkaufsvelleu :
Werktags : Bad . Staatstheater . Tel . 0288 (9 .30

bi » 18 ; 15 .80— 17 Uhr ) : Musikalienhand¬
lung Fritz Müller . Kaiserftr . l>« Tel 888 :
Au »kunst « stelle des VerkehrSvereln » . Kai «
serstr . 159 Tel . 1420 : Ziaarrenbandluna
Brunnert . Kaiserallee 29 Tel . 4851 : Kauf -
mann Karl Halbschuh Werdervlah 48.
Tel . 508 . - i>n Dur lach : MuNkbau »
Karl Weiß Sauvtktraße Tel 4S8.

Sonntags : Bad . StaatStheater . Televhon 6288
(11— 18 Uhr ) .

Konditorei - Kaffee Kaiser
am Grenadierdenkmal : : Telefon 445/46

Spezialität : Feinste Pralinen
eigener Herstellung

liJirFUllfederhalteCrd
mlr mit Namensgravur

versehen . Deshalb keufen Sie Ihren Halter bei

KARL FUCKERTIXI . .... . . . .
zwischen Amalien - nd SoflenitraBe

LacknersJWaß - und Orthopädiestiefel
garantieren gute Paßform
Für Gesundheit der Fußgelenke sind meine ein *
gebauten Gelenkstützen das Beste
Handgearbeitete Reparaturen Billige Preise

Hch . Lackner M

Lesen Sie das Karlsruher Tagbtatt

[afofr duMtö » ic-tift wi4
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Uluö Stadt undLamLJ
Die Verwaltungs¬

vereinfachung inVorbereitung
Reichsstatthalter Robert Wagner hatte die

badifchen Regierungsmitglieder zu einer Sit -
zung auf Donnerstag , den 21 . Februar , nach -
mittags , zusammengerufen , in der die bren -
nenöe Frage der Verwaltuugsvereinfachung
zur Sprache kam .

Der Reichsstatthalter behandelte zunächst die
Ergebnisse der Ganleitertagnug in Berlin . Er
stellte den Grundsatz auf , daß die Verwaltungs -
Vereinfachung nicht durch die Verwaltung selbst
vorgenommen werden könne , sondern einzig
und allein die Partei , als Mittlerin zwischen
Volk und Staat , derartige Reformen vorzu -
bereiten habe . Als dringendstes Erfordernis
bezeichnete der Reichsstatthalter die Inangriff -
nähme der Gemeinöeverwaltungsresorm mit
dem ausgesprochenen Ziele einer Lastensenkung
für die Gemeindebürger , wobei eine weit -
gehende Rücksichtnahme auf die fozialpoliti -
fchen , kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben
der Gemeinden erfolgen müsse und vor allen
Dingen die Arbeitsbeschaffung nicht notleiöen
dürfe . Aber auch die Reform der Kreisver -
waltung und eine Vereinfachung der Staats -
Verwaltung müsse sofort ernsthaft in Erwä¬
gung gezogen werden . Der Reichsstatthalter
sprach deutlich aus , daß die bei der Prüfung
aller Möglichkeiten sich ergebenden Konsequen -
zen mit der nötigen Entschiedenheit gezogen
werden . Eines vor allem sei klar , daß mit
einer Vereinfachung nicht unten , sondern oben
angefangen werden müsse , weil nur dort wirk -
lich spürbare Ersparnisse erzielt werden können .

Ministerpräsident Köhler bekannte sich rest-
los zur selben Auffassung wie der Gauleiter
und Reichsstatthalter , und wies noch darauf
hin , daß diese Reformen auf lange Sicht be -
trieben werden müßten .

Zum Schluß der Sitzung bestimmte der
Reichsstatthalter aus den Reihen der Regie -
rungsmitglieder die verschiedenen Referenten
für die Bearbeitung der einzelnen Sachgebiete
in Bezug auf die BerwaltnngZreform , die nun
in aller Kürze ihre praktischen Vorschläge zur
Vorlage bringen werden .

Zusammenlegungvon (Semeinden
Zum 1. April 1985 wurde die Vereinigung

folgender Gemeinden und Orte angeordnet :
Nebenort Darmsbach mit dem Hauptort Nöt¬

tingen zu einer einfachen Gemeinde Nöttingen
im Amtsbezirk Pforzheim ?

Nebenort Grenzhof mit der Stadt Heidel¬
berg ?

Nebenorte Aha . Aenle , Dresselbach und Un -
terfischbach mit dem Hauptort Schluchsee zu
einer einfachen Gemeinde Schluchsee im Amts -
bezirk Neustadt ?

Nebenort Landeck mit dem Hauptort Kön -
dringen zu einer einfachen Gemeinde Köndrin -
gen im Amtsbezirk Emmendingen .

Die von den beteiligten Gemeinden beschlos -
sene Vereiniguna der Gemeinde Aufen mit der
Stadtgemeinde Donaueschinge « zu einer ein -
fachen Stadtgemeinde Donaueschingen mit
Wirkung vom 1 April 1935, hat die staatliche
Genehmigung erhalten .

Lugend geht zum Landdienst !
Aufruf des Sozialen Amtes der Reichsjugend -

führung
„Deutsche Jugend , stelle deine Arbeitskraft

der Erzeugungsschlacht zur Verfügung . Hilf
mit am Aufbau eines freien , unabhängigen
Deutschland ! Jugendliche , meldet euch zum

Deutschen Landdienst der Hitlerjugend !
Alle Kameraden zwischen lfi und 25 Jahren
können dem Deutschen Landdienst der Hitler -
jugenö beitreten und finden damit wieder Ar -
beit und Brot .

Die Gruppen des Sanddienstes befinden sich
in allen Teilen von Nord - , Ost - und Mittel -
dentschland . Kameradschaftsgeist und Arbeits -
wille sind ihre Grundlagen .

Die Entlohnung erfolgt nach Tarifverträ -
gen , ist voll tariflich und richtet sich nach der
Leistung und Altersgrenze .

Die Unterkunft in den Heimen ist sauber
und gesund , die Verpflegung nahrhaft . Auf -
stiegsmöglichkeiten sind geboten , wie Besörde -
rung zum Unterführer oder Gruppenführer .
Besuch von Schulungslagern , Freistellen auf
landwirtschaftlichen Schulen und Bauernhof -
schulen stehen euch zur Verfügung, ' damit wird
euch der Weg zur Siedlung eröffnet .

Jungen , die ihre Kraft der Erzeugungs -
schlacht, der Ernährung des deutschen Volkes
zur Verfügung stellen , melden sich sofort beim
Deutschen Landdienst der Hitlerjugend ( Arta -
manen - Bewegung ) e . V ., Reichsjugendführung ,
Soziales Amt , Berlin NW . 40, Kronprinzen¬
ufer 10. Die Einstellungen beginnen , meldet
euch sofort !"

Vom Auto erfaßt und getötet
Am Donnerstagabend hat sich in Bruchsal

an der Großen Brücke ein schwerer Verkehrs -
Unfall zugetragen , der ein Todesopfer forderte .

Der Geistliche Lehrer Mohn vom Paulus -
heim wollte die Straße überschreiten und dabei
einem Lastwagen ausweichen . Im gleichen Au -
genblick wurde er von einem entgegenkommen -
den Personenkraftwagen ersaßt und über den
Kühler in die Windschutzscheibe geschleudert .
Der Bedauernswerte erlitt einen Schädelbruch
und schwere Schnittverletzungen am Kopse .
Man verbrachte ihn sofort ins Krankenhaus ,
doch war der Verunglückte nicht mehr zu ret -
ten . Geistlicher Lehrer Mohn ist ohne das Be -
wußtsein wiedererlangt zu haben , Freitagmor -
gen gestorben .

Regelung der Reitanlage von Weinbergen
Im Verfolg der Anordnung über die -Rege -

lung der Neuanlagen von Weinbergen vom
22. Dezember 1934 hat der Reichsbeauftragte
für die Regelung des Absatzes von Weinbau -
erzeugnissen nachstehende Ausführungsbestim -
mungen erlassen :

Artikel 1 (zu § 1 ) . Als weinbergsmäßigc
Neupflanzung ist eine solche anzusehen , die
zusammenhängend mehr als 50 Rebstöcke um -
faßt oder mehr als 50 Quadratmeter groß ist .

Artikel 2 (zu § 2) . Die Erteilung der Ge¬
nehmigung durch den Kreisbauernführer be-
darf bis auf weiteres der vorherigen Zustim -
mung des Landesbauernführers oder der von
ihm bestimmten Stelle .

Artikel 3 (zu 8 7 ) . Zur Gewinnung von
Wein dürfen im deutschen Reichsgebiet nur
die in Absatz 2 aufgeführten Rebsorten
(Reichsrebsortenverzeichnisj angepflanzt wer -
den .

Gestattet sind : Riesling , Silvaner , Müller -
Thurgau , Traminer , Veltliner , Ruländer ,
Muskateller , Guteöel , Malvasier , Räuschling ,
Elbling , Burgunder , Asfentaler , Trollinger ,
Urban , Portugieser , St . Lorenz , Limberger ,
Süßrot .

Die Landesbauernsührer bestimmen , welche
der in Absatz 2 genannten Rebsorten im Ge -
biet der Landesbaueruschaft oder in bestimm -
ten Gebieten oder in bestimmten Lagen der
Landesbauernschaft angepflanzt werden dür -
fen .

Artikel 4 (zu § 8) . Für die Abgrenzung der
für den Anbau von Reben zum Zwecke der
Gewinnung von Wein zugelassenen Flächen
sind im Falle des § 8 Absatz 2 innerhalb der
Kreisbauernschaften Ausschüsse zu bilden , die
unter Beachtung der Vorschriften des 8 4 der
Anordnung die erforderlichen Feststellungen
treffen . Das Ergebnis der Feststellungen des
Ausschusses ist in Karten einzutragen und in
geeigneter Weise der örtlichen Weinbauern -
schast bekanntzugeben .

Artikel 5 . Diese Bestimmungen treten mit
dem 21. Härtung (Januar ) 1935 in Kraft .

*
Auf Grund der vorstehenden Aussührungs -

bestimmnngen wird u . a . folgendes angeordnet :
Alle weinbergsmäßigen Neupflanzungen zur

Gewinnung von Wein und Traubenerzeug -
nissen sind genehmigungspflichtig .

Für das Weinbaugebiet Baden werden nur
die nachverzeichneten Rebsorten ( Landesreb -
sortenverzeichnis ) zum weinbergmäßigen An¬
bau zugelassen : Riesling , Ruländer , Trami -
ner , Silvaner , Weißer Burgunder , Gutedel ,
Muskateller , Neuburger , Räuschling , Elbling ,
Riesling X Silvaner ( Müller - Thurgau ) ,
Blauer Burgunder , Müllerrebe ( Schwarzries -
ling ) , Limberger , Trollinger , Portugieser .

Für die einzelnen Rebgebicte gelten hin -
sichtlich der zugelassenen Rebsorten noch sol -
gende Einschränkungen :

Kastnacht in Oonaneschingen
Nun steht auch Douauefchiugeu , die Haupt -

staöt der Baar , wieder ganz im Zeichen der
Fastnacht . Mit hartem Pritschenschlag hat
Prinz Karneval die Pforten der Säle geöffnet
und schrn haben die buntfröhlichen Feste des
Fasching darin ihren Einzug gehalten .

An Stelle seines altherkömmlichen Gesinde -
Salles , hat das Hotel Schützen , nach Verlegung
seines Standortes in den Süden , die Ankunft
des grrßen Dampfers Popolinio in Genua
zum Mittelpunkt eines glänzenden Masken -
festes gemacht . Prächtige Dekorationen , von
Künstlerhand gefertigt , schmückten die Säle , in
denen sich ein wahrhaft internationaler Be -
trieb abwickelte . Im Hotel Lamm haben die
Stenographen ein närrisches Fest gefeiert , bei
dem der Humor die großartigsten Blüten trieb
und draußen im Schwanen hielt mit einer
erfolgreichen Stimmungskapelle das fast -
uachtsfröhliche Treiben ebenfalls seinen Ein -
»ug .

Die Narrenzunft Frohsinn aber , die sozu -
sagen für die Donaueschinger Fastnacht verant -
wortlich zeichnet , hat , geführt und angespornt
von ihrem neuen Zunftmeister Christian Götz ,
ihre Arbeit längst aufgenommen . In einer
überaus gutbesuchten Versammlung wurde das
Geheimnis des diesjährigen Fastnachtspro -
grammes gelüstet , wobei sich zeigte , das selbst
die höchsten Erwartungen mit ihm übertrossen
werden . Donaueschingen begnügt sich in diesem
Jahre nicht mit einem großen Umzug allein .
Zu ihm gesellen sich eine Reihe von Ereignis -
se« , die der Fastnacht um die Donauguelle
einen mächtigen Austrieb verleihen werden .

Das größte und spannendste ist das erst -
malige Gastspiel der „Frohsine - Exentrie -
Arena " auf dem eigens hierzu geschmückten
Viehmarktplatz . Dazu gesellt sich die Einwei -
hung und Inbetriebnahme der Donaueschinger
Kleinbahn , die für die reibungslose Entwick -
lung des zu erwartenden Riesenverkehrs scr -
gen wird . Diese Hauvtdarbietnngen der Donau -
eschinger Fastnacht , die sich alle am Sonntag
den 8 . März abspielen werden , sind umrahmt
von einer Reihe weiterer närrischer Begeben -
heiten . Mit der Kinderfastnacht und dem Hemd -
klonkerzug am „ schmutzigen Donnerstag " er -
halten sie ihren Auftakt . Umzüge der histori -
schen Hansel und Gretel . in deren Sprüngen
und Schellenklang sich der Rythmus alther -
kömmlichen Brauchtums wiederfindet , gehen
immer wieder durch die Straßen . Saalveran -
staltungen , wie der Turnerball am Fastnachts -
samstag , der Zunftball des Frosiun am Sonn -
taa , der traditionelle Bretzelball des Rad -
fahrervereins und der Museumsball am Mon -
tag und endlich das allgemeine Narrentreiben
in allen Sälen der Staöt — der sogenannte
Kehraus — am Fastnachtsdienstag runden das
Prcgramm der Donaueschinger Fastnacht .

Und überall wo übermütiges Narrentreiben
sich auftut , klingen die Spottreime in alther -
kömmlichen Rythmus , erschallt der Donau -
eichinger Narrenmarsch , der was immer noch
viel zu wenig bekannt ist , aus der Feder des
berühmten Komponisten Wenzel Kalliwoda .
des ehemaligen Fürstl . Fnrstenbergischen Hos -
kapellmeisters stammt .

für das Bodensee - und Oberrheingebiet sind
nur zugelassen : Burgunder , Ruländer , Tra -
miner , Gutedel , Räuschling , Elbling , Riesling
X Silvaner ?

für das Markgräflerland : Gutedel , Silva -
ner , Ruländer , Burgunder , Elbling , Riesling
X Silvaner, '

für den Kaiserstuhl : Silvaner , Burgunder ,
Ruländer , Riesling , Traminer , Neuburger ,
Gutedel , Muskateller , Elbling , Räuschling ,
Riesling X Silvaner ?

für den Breisgau und angrenzende Gebiete :
'Silvaner , Burgunder , Ruländer , Riesling ,
Gutedel , Muskateller , Neuburger , Elbling ,
Räuschling , Riesling X Silvaner ?

für die Ortenan und Bühlergegend : Bur -
gunder , Ruländer , Traminer ( Elevner ) , Ries -
ling (Klingelberger ) , Gutedel , Silvaner , Elb -
ling , Räuschling , Riesling X Silvaner ?

für die nnterbadischen Rebgebiete (Kraich -
gau und Neckarlal ) : Riesling , Burgunder ,
Silvaner , Elbling , Räuschling , Riesling X
Silvaner , Müllerrebe ( Schwarzriesling ) , Lim -
berger , Portngieser und Trollinger beschränkt
in den Rebgemeinden , in denen diese Rebsor -
ten bisher bereits angebaut wurden ?

für die badische Bergstraße : Riesling , Bur -
gunder , Ruländer , Traminer , Silvaner , Gut -
edel , Elbling , Riesling x Silvaner ?

für die Tauber - und Maingegend : Riesling ,
Silvaner , Guteöel , Riesling X Silvaner .

In Rebschulen dürfen nur die im eingangs
genannten Sortenverzeichnis aufgeführten
Rebsorten in reinem Satze eingeschult werden .
Die weiteren Vorschriften des Reichsnährstan -
des bezüglich der Verwendung von nur aner -
kanntem Schnittholz werden hierdurch nicht
berührt . Die Inhaber von Rebschulen und
alle übrigen Rebbesitzer dürfen aus ihren An -
lagen in die einzelnen Weinbaugebiete des
Landes nur diejenigen Rebsorten als Pflanz -
Material zu weinbergsmäßigen Nenvflanznn -
gen abgeben , die für das betreffende Weinbau -
gebiet zugelassen sind . Die Borschriften des
Gesetzes über die Bekämpfung der Reblaus
sind dabei zu beachten .

Aktivierung der Arbeit
der Reichskulturkammer

Bei der Landesstelle Bade « des Reichsmini -
sterinms für Volksaufklärung und Propa -
ganöa hatten sich dieser Tage die für Baden
bestellten Laudesleiter der Reichskammer der
bildenden Künste , Reichsmusikkammer , Reichs -
theaterkammer , Reichsschrifttumskammer ,
Reichsfilmkammer , Reichspressekammer und
Reichsrundfunkkammer versammelt , um die
aus der regionalen Neugliederung ihrer Ver -
bände sich ergebenden Fragen zu besprechen .
Der Landeskulturwalter gab für die Arbeit
der Reichskulturkammerverbände in den nach -
sten Monaten Richtlinien aus und betonte , daß
eine enge Zusammenarbeit der einzelnen
Gliederungen der Reichskulturkammer uube -
dingt notwendig sei , um die Herbeiführung
einer geschlossenen nationalsozialistischen Kul -
turpolitik sicherzustellen .

Die Arbeit der in der Reichskulturkammer
zusammengeschlossenen Verbände wird jetzt
nach Klärung verschiedener organisatorischer
Fragen in noch stärkerem Maße als bisher
aktiviert werden .

Kleine Rundschau
Unteröwisheim ( bei Bruchsal ) . (Zur Ar -

beitsbeschasfungj ist seitens der Gemeinde die
Regulierung der Kraichbach vom Ort ab bis
zur Ubstadter Gemarkung in Angriff genom -
men . Es finden 00 Arbeitslose auf mehrere
Wochen Beschäftigung .

Heidelberg . ( SA .- Führer gestorben .) Im
Alter von 54 Jahren verschied hier Obersturm -
führer Karl Grupp . Als einer der ältesten
Parteigenossen und SA . - Minner Heidelbergs
stand er bereits 1922 in den Reihen der Kämp -
fer Adolf Hitlers . Zu seinen Auszeichnungen
aus dem großen Krieg erhielt er das goldene
Parteiabzeichen und das Ehrenkreuz des
Gaues Baden . Nach der Machtergreifung
wurde er mit der Führung des SA .-Sturm -
bannes IV/110 beauftragt .

Bad Rappenau . ( Große Sprengung .) An -
läßlich der Niederlegung des Siedhauses 3 der
hiesigen Salinenanlagen fand zuletzt die
Sprengung des großen Kamins statt . Der
Kamin maß 4 Meter im Durchmesser und war
32 Meter hoch. Die Sprengung ging glatt
vonstatten . Die abgebrochenen Bauten wer -
den durch ganz moderne ersetzt .

Der Gemeinderat hat dem Gründer des
Sanatoriums , Professor Dr . Vulpws , zu sei -
nem 68. Geburtstag in Anerkennung und
Würdigung seiner Verdienste um die Entsal -
tnng der Gemeinde als Kur - und Badeort
das Ehrenbürgerrecht verliehen .

Bühlertal . (Zu Tode gedrückt .) Dienstag war
der Arbeiter Johann Hörth damit beschäftigt ,
auf dem Holzplatz Stammholz auf einen Roll -
wagen zu laden . Der Rollwagen kippte um
und der schwere Stamm fiel dem Manne
auf die Brust und verletzte ihn so schwer , daß
re auf dem Transport nach dem Krankenhaus
verstarb .

Freiburg . (Tödl . Unfall beim Bad .) Eine
49 Jahre alte Frau wollte in einer hiesigen
Badeanstalt ein Bad nehmen . Beim Einstetgen
in die Wanne rutschte sie anscheinend aus und
durch das noch laufende heiße Wasser erlitt sie
Verbrühungen am Körper . An den erlittenen
schweren Verletzungen ist sie in der Klinik
verstorben .

Was im Lande vorgeht
Ettlinger Veranstaltungen

Wie überall , ist auch in Ettlingen im Jahre
1935 die Fastnacht besonders lebendig gewor -
den . Das fröhliche Treiben der Vorkriegs -
jahrzehnte in den Vereinen und vor allen Din -
gen auch in der Öffentlichkeit , besonders am
Fastnachtsdienstag , ist in den Nachkriegsjahren
trotz verschiedener Anstrengungen sehr znrückge -
gangen .

Jetzt ist es vor allen Dingen der Verkehrs -
verein , dem es gelungen ist, die ganze Einwoh -
nerschast zu interessieren und zu den Veranstal -
tungen der einzelnen Vereine 3 weitere Ver -
anstaltuugen aufzuziehen , bei denen ganz Ett -
lingen mitmacht . Den Anfang bildete am 9 .
d . M . ein Kostümball mit dem Leitwort : „Blau
und Silber " ( die Stadtfarbe ) in der Stadthalle ,
der besondere Ueberraschungen bot und besten
Anklang fand . Der Aufenthalt in einer stil -
echten , wiederausgegrabenen „Villa rustica "
oder in der schmissigen Merovingerburg , war
auch durchaus angenehm .

Diesem Ball folgte am 17. d . M . eine Damen -
und Fremdensitznng der wiedererstandenen Ett -
linger Narrengilde , die Perlen köstlichen Hu -
mors und tollster Einfälle nur noch so enthielt .

Den Höhepunkt wirb die Fasenacht 1935 am
Fastnachtjonntag , den 3 . März 1935, erleben ,
wenn ans dem Marktplatz „Der Ettlinger
Narrenkessel " ein närrisches hochnotpeinliches
Gericht zum Weichsieden hartgesottener Sünder
steigt . Verfasser dieses Scherzes , der bestimmt
weit über den Rahmen gewöhnlicher Fast -
nachtsscherze hinausgeht , ist unser einheimischer
Dichter Roland Betsch . Sein Name genügt , um
zu behaupten , baß es sich um einen Scherz von
Format bandelt . Die Handlung des Gerichts
ist tiefste Narrenphilosovhie bunt und glänzend
gemischt mit heitersten Einfällen .

Der Narrenkessel wird wirklich etwas ganz
besonderes sein und einen Besuch der alten
Albstadt lohnen - mai .

Bietigheimer Kurzbericht
Die sonst so stille Hardtgemeinde Bietigheim

stand dieser Tage im Zeichen des Gemein -
schastswerkes „Kraft dnrch Freude .

" Die
Spielergruppe der Landesbühne des Staats -
theaters , der HJ . und der NS .- Gemeinschaft
„ Kraft durch Freude " gastierte erstmals im
Saalbau zum „ Kreuz " mit einer Lustspielvor -
stelluna „Ach, diese Zeiten " von Otto Schwarz .
Die Verstellung war ein freudiges Erlebnis .

Am Mittwoch verschied Herr Raimund Ganz
an den Folgen eines heimtückischen Schlag -
ansalls . Der Verstorbene war vor einigen
Iahren aus Amerika zurückgekehrt , um seinen
Lebensabend in aller Zurückgezogenheit in sei -
ner Heimatgemeinde Bietigheim zu verbrtn -
gen . — h.

Rheinbischofsheimer Ltmblick
sch . Die bäuerliche Arbeit im Freien beginnt .

Die Tabakstöcke müssen in die Höhe geworfen
werden und das Kartoffelkraut muß zusam -
mengerecht werden .

Inzwischen haben verschiedene Veranstal -
tungen stattgefunden . Zum Anfang diesen
Monats fand ein Gastspiel der Landesbühne
des Staatstheaters der HJ . im Rahmen der
Veranstaltungen der NS . - G . „Kraft durch
Freude " statt . Gegeben wurde W . von Wilden -
brnchs „Haubenlerche " . Die Künstler boten
eine großartige Gesamtleistung und das Spiel
eines jeden kann nur als hervorragend be -
zeichnet werden .

Kürzlich trafen sich die Tabakspflanzer zu
einer Versammlung , bei der Ortsbanernsüh -
rer Bürgermeister Wesel die interessierenden
Fragen besprach und bekanntgegeben , daß der
Bezug von Düngemittel gemeinschaftlich statt¬
finden soll . Anschließend nahm Herr Fried -
rich Weik zur Milchfrage Stellung , wobei er
einige Unklarheiten behob .

Der Oertliche Viehversicherungsverein hielt
seine Generalversammlung ab . Versichert
waren 708 Stück Vieh , von denen 19 not -
geschlachtet werden muhten . Die Mitglieder -
zahl beläuft sich auf 78. Nachdem Bürger -
meister a . D . Scherwitz solches znr Kenntnis
gebracht und erwähnt hatte , daß einiger
Ueberschuß vorhanden sei , wies er daraus hin .
daß die restigen Rückstände zu bezahlen seien .
100 Jahre Gewerbeschule Konstanz
Die Gewerbeschule Konstanz kann auf ein

lOOjähriges Bestehen zurückblicken . Am Sams -
tag , den 30 . März , findet im unteren Konzil -
faal der eigentliche Festakt statt . Mit der
100-Jahrseier ist eine Ausstellung von Schüler ,
arbeiten in der Gewerbeschule verbunden . —
Die Gesamtzahl der Schüler an der Anstalt
beträgt zur Zeit einschließlich der 138 Gäste
603 , die von 13 hauptamtlichen Lehrkräften ,
10 Religionslehrern und 9 Werkstattlehrern
unterrichtet werden .
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(26. Fortsetzung)
«Eine verschwenderische Dame ! Brade wird

ans mehr als einem Grunde sich bei seiner
Rückkehr Sorge machen . Gut , ich habe es
notiert . Sonst noch etwas ?"

„Nur die Wasche . Siebenundneunzig Cent."
„Wirklich wohlfeil . Wenn ich alles zusam¬

menrechne, bekomme ich dreiunddreißig Dollar
i . ttd neunundsechzig Cent heraus . Wir wollen
die Summe aus vieruuddreitzig abrunden ."

Sie lachte . „Aber nicht doch . So was darf
man doch nicht tun ."

Mrs . Brade kam langsam von der lanai in
das Vestibül . Sie blieb bei dem Pulte stehen .
„Ist irgendeine Mitteilung gekommen? " er-
kündigte sie sich.

„Nein , Mrs . Brade, " sagte das Mädchen
und reichte ihr das Papier . Ihre Rechnung."

„Ich danke . Mr . Brade wird sie sofort bei
seiner Rückkehr begleichen."

„Erwarten Sie ihn bald?"
„Ich kann es wirklich nicht sagen." Die Eng-

länderin schritt weiter , den Korridor hinunter ,
der nach Nummer neunzehn führte.

„Wie gewöhnlich voller Aufklärung "
, lächelte

John Quincy . „Ah , da ist ja Charlie ."
Chan kam eilig auf das Pult zu , gefolgt

von einem zweiten Polizisten , gleichfalls in
Zivil .

„Automobil benahm sich nobel , hat tiefes Ge-
fühl für Nachtluft." Er nickte mit dem Kopf
zu seinem Begleiter . „Darf ich vorstellen, Mr .
Spencer . Nun , wie sind Situation ? Demütig
ersuchend rasch zu sprechen ."

John Quincy erzählte ihm, daß Kaohla auf
der lanai warte , und erwähnte auch das um-
fangreiche Gepäckstück des Jungen . Chan nickte.
„Ereignisse überstürzen sich"

, meinte er . Dann
zu der jungen Dame gewandt : „Bitte freund-
lichst diesem Kaohla zu berichten , das Brade
angekommen sind und ihn hier zu sprechen
wünschen."

Carlota zauderte. „Nein , nein "
, fügte Chan

eifrig hinzu , „ich vergaß angemessene heidnische
Zartheit . Es ist nicht hübsch, Dame zu bitten,
falsche Lügen von roten Lippen fallen zu las-
sen . Ich bitte demütig um Verzeihung . Be -
ruhigen Sie Ihr Herz, ihn hierherzubringen
mit einem verschleierten Vorwand ."

Die junge Dame lächelte und ging hinaus .
„Mr . Spencer "

, sagte Chan, „ich wage kühn
vorzuschlagen, daß Sie befragen diesen
Hawaier,- meine unbekümmerten Irrfahrten
zwischen Worten unbegrenzter englischer
Sprache verfehlen oft einzudringen in Sorte
von Hirnschale weitverbreitet hier im Lande ."

Spencer nickte und versteckte sich hinter dem
Nebeneingang , daß ihn niemand , der durch
diese Tür eintrat , sehen konnte. Fast gleich -
zeitig erschien Kaohla , von dem jungen Mäd-
chen gefolgt . Der Hawaier kam eilig näher,
aber beim Anblick Chans stutzte er, und ein
ängstlicher Ausdruck trat in sein Gesicht . Spen -
eer packte seinen Arm und zog ihn weiter ins
Zimmer .

Copyright 1934 by Deutsche Ver¬
lags - Aktiengesellschaft Berlin

„Komm nur her ", sagte der Detektiv , „wir
möchten uns mit dir unterhalten ." Er führte
den Jungen in eine entfernte Ecke des Zim -
mers , Chan und John Quincy folgten ihnen.
„Setz dich — das hier werde ich an mich neh -
men." Er zerrte das schwere Paket unter dem
Arm des jungen Mannes hervor . Zuerst schien
der Hawaier Einspruch erheben zu wollen ,
dann besann er sich offenbar eines besseren .
Spencer legte das Paket auf den Tisch und
beugte sich über Kaohla.

„Möchtest Brade sprechen , he ? " begann er in
drohendem Ton .

„Ja " .
„Was hast du mit ihm zu schaffen ?"
„Geschäft ist privat ."
„Ich rate dir , aufrichtig zu sein. Steckst in

'ner schlechten Haut. Vesser, du änderst deinen
Entschluß und sprichst."

„Nein ."
„Gut . Werden die Sache später feststellen .

Was hast du dort in jenem Paket ?"
Die Augen des Jungen schweiften zu dem

Tisch , aber er gab keine Antwort .
Chan zog ein Taschenmesser hervor . „ Ein -

fache Aufgabe, zu entdecken "
, meinte er und

durchschnitt den oerben Bindfaden , der mehrere
Lagen Zeitungspapier umschnürte. John
Quincy drängte sich vor . Er fühlte , daß etwas
Wichtiges znm Vorschein kommen würde.

Die unterste Lage des Papiers fiel .
„Donnerwetterl " rief Chan. Rasch wandte er

sich an John Quincy . „Oh , bin tief betrübt —
sammle auf wüste Phrasen wie diese von mei-

nem Cousin Mr . Willie Chan, Vorsitzenden des
All Chinese Baseball Clubs —" John Quincy
hörte ihn gar nicht . Seine Augen hingen ge -
bannt an dem Gegenstand, der dort auf dem
Tisch stand , einer Eichenholzkassette , mit Kupfer
beschlagen — die Initialen darauf T . M . B.

„Wir werden sie öffnen"
, sagte Chan. Er

untersuchte das Schloß . „Nein , äußerst fest ver-
schlössen. Wir werden in sie einbrechen auf
Polizeistation , wohin Sie und ich und dieser
stumme Hawaier jetzt eilen werden . Mr . Spen -
cer , Sie bleiben gütigst hier auf Fleck . Falls
Brade erscheint , kennen Sie Ihre Pflicht ."

„Zu Befehl "
, sagte Spencer .

„Mr . Kaohla , tu mir die Ehre, zu beglei -
teu"

, fuhr Chan fort. „Aus Polizeihauptwache
wird viel Gespräch aus dir herausgezogen
werden ."

Sie schritten auf die Tür zu , als ihnen Car-
lota Egan rasch nachgeeilt kam. „Kann ich Sie
noch einen Augenblick sprechen ? " bat sie John
Quincy .

„Natürlich ." Er ging mit ihr zu dem Pult
zurück.

„Ich war eben auf der lanai ", flüsterte sie
atemlos . „Irgend jemand hatte sich draußen
unter dem Fenster versteckt, in dessen Nähe Sie
sich unterhielten . Ich schlich mich näher. Es
war — Mr . Saladine !"

„So , so"
, sagte John Quincy . „Mr . Saladine

sollte das lieber bleiben lassen , sonst gerät er
selbst noch in Unannehmlichkeiten."

„Sollen wir 's Chan erzählen ? "
„Noch nicht . Zunächst wollen wir beide der

Sache ein wenig nachgehen . Chan hat jetzt über
andere Dinge nachzudenken . Und wir wollen
doch nicht ohne zwingende Gründe einen Ihrer
Gäste verscheuchen ."

„Nein , sicherlich nicht " , lächelte sie . „ Es
freut mich, daß Ihnen das Interesse des Hau-
ses so am Herzen liegt ."

„Das tut es wirklich —", begann John
Quincy , aber Chan unterbrach ihn :

„Demütig Verzeihung bittend, wir müssen
eilen . Hauptmann Hallet wird hohes Ent-
zücken haben, diesem Kaohla zu begegnen, nicht
zu erwähnen Eisenholzkassette."

Oer sirenge Vater / Fafchingsskizze
Von E . Erru

Fodor
Handels Geburtshaus ft» Halle

CStt früherer Zeit üat man ein anderes Hallenser
Haus irrtümlicherweise für des Komponisten Ge¬
burtshaus aebalten . Wissenschaftlich ist iedock ein -
wandsrei festn - kteSt worden . dss hier abae-

bildetc v -nt» Händel ? Geburtshaus ift.

Friedrich Zippke verdiente den Ruf eines
vorbildlichen Familienvaters . Alles war gut
in Schuß : Wohnung , Kleidung der Frau und
des Buben , Sparkassenbuch und Speisekam -
mer. In Verwandtenkreisen ging zwar ein
dunkles Gerücht um , daß er früher ein etwas
leichtsinniger Vogel gewesen sei . Immerhin ,
der Leichtsinn schien harmloser Art , denn Frau
Mathilde lächelte beruhigt , wenn auch noch in
späteren Jahren ihrer Ehe dieses Thema von
einer guten Freundin behutsam, jedoch gründ-
lich aufgegriffen wurde . Das strahlende Lä-
cheln stand ihr so gut wie Friedrich die heitere
Würde, und wenn die Familie zum Einkauf
ging , war Willi sehr zufrieden mit seinen
Eltern . Um so schwerer ging es in seinen
Kopf , als der Vater eines Tages auf seine
nach dem Abendessen vorgebrachte Bitte klipp
und klar sagte : „Du wirst zu Hause bleiben !
Narreteien und Firlefanz gibt es nicht !
Schluß ! Fertig !" Friedrich Zippke hatte heute
im Geschäft schweren Aerger gehabt. Und
überhaupt Fasching . . .

Willi protestierte. So heftig , daß der Vater
etwas von seiner Würde verlor , zumal Ma -
thilde den Einwand wagte, daß ein kindliches
Spiel erlaubt sein sollte. Sie sagte es leise,
während Willi mit rotem Kopf dasaß . Die
Schande vor den Kameraden ! Er will nur ein
Kostüm haben und in ihm auf die Straße
gehen. Und eine Maske dazu ! So eine mit
riesigen Ohren und aufgemalten Backen und
einer Kartoffelnase . Der Vater ist beileibe
nicht einer von den Vätern , die ihrem zwölf -
jährigen Jungen ohne gewichtige Gründe eine
Freude verderben wollen . „Aber du hast ge -
rade in der nächsten Zeit dich stramm auf den
Hosenboden zu setzen, willst du ein gutes Zeug -
nis nach Hause bringen ! Und Tante Christine
hat den Schnupfen , ist krank . Du sollst sie jeden
Tag besuchen !" Willi vermag nicht einzusehen,
was der Schnupfen mit seinem Faschings-
kostüm zu tun hat . „Wenn du recht brav bist
und auf den Unsinn verzichtest , bekommst du
zum Geburtstag ein Fahrrad !"

Willi will den Unsinn und das Fahrrad . Der
Vater lockt, verspricht , droht. „Und es paßt sich
nicht , ist eine Narretei und —" Nun , der Va -
ter hält ein Femegericht über das Karneval -
treiben , daß jeder Elferrat klein und häßlich
die Schellenkappen in den Ofen werfen würde.
Er kommt in Feuer . Aber er merkt bei alle-
dem nicht , daß er zu stark in Glut kommt .
Mathilde sieht Friedrich von der Seite an, so ,
daß er genau weiß , sie denkt an frühere Zet-
ten. Friedrich kann nichts mehr zurückblasen ,
er sitzt schon in der Fessel einer leidenschast -
lichen Rede. Jede Mäßigung bedeutet Nieder -
läge . Willi sperrt den Mund auf vor Stau -
nen . Rutscht unruhig auf seinem Stuhl . Die
Lage wird ungemütlich. Er schätzt die Entser-
nung zur Tür . Aber der Rückzug geht geord-
net vor sich. Das strikte Verbot begleitet ihn :
Kostüm und Firlefanz ausgeschlossen!

In der darauffolgenden Zeit verschwand täg¬
lich etwas bei der Familie Zippke. Einmal
war 's eine Frackweste , die lange Pfeife , ein
Mantelschal . Dann der steife Hut für besondere
Gelegenheiten . Diebe im Haus ? Als Friedrich

Zippke in eine Sitzung muß, fehlt der Spazier -
stock. Willi findet ihn hinter einer Kommode.
Willi hat wieder einen Stern im Brett . Aber
die anderen Sachen ? Die ganze Familie legt
sich auf die Lauer . Die häusliche Stimmung
ist nicht gut.

Maiers sind zu Gaste. Eine Flasche Wein
steht auf dem Tisch . Eine zweite folgt . Ein
lustiger Abend ist's . Onkel Maier erzählt
schaurige Geschichten von der Goldküste. Eine
dritte Flasche kredenzt Mathilde . Maiers und
Zippkes wissen die kleinen Feste des Alltags
zu feiern wie sie fallen . Sie sind noch jung
genug , um sich an ihnen zu begeistern. Onkel
Maier trällert ein Liedchen ins Glas . Willi ist
ganz Ohr . Es ist die Zeit , in der Kinder ins
Vett gehören und die Alten leicht vergessen,
daß sie noch da sind.

Vater Maier lädt Vater Zippke und seine
Frau feierlichst zum Kostümfest ins eigene
Heim ein . „Ihr kommt doch bestimmt? !" Willi
macht große Augen . Jetzt kommt 's ! ! ! Friedrich
Zippke ringt nach Luft. Die Luft ist sehr heiß
Sein Gast fragt wiederholt . Er schneidet Zwei -
sel sozusagen mittendurch. Es ist ja klar , daß ein
Stückchen Mummenschanz dazugehört. Harm
los wie immer . Wenn nur der Lausejunge
nicht noch dasäße . Friedrich ist noch nicht ent-
schlössen, Ja zu sagen. Er ist Mann von Welt .
Geistesgegenwärtig überlegt er, was zu aut-
worten für den Augenblick besser ist. Sagt er
Nein , so wird ihm Maier eine sprühende Epi
stel über Sinn und Geschichte des Faschings
halten , über Freude an der Vermummung
und pedantische Gemüter . Er wird ihn klein
kriegen und zum jämmerlichen Rückzug zwin
gen. „Und überhaupt, wenn man so bedenkt . /

Vater Zippke murmelt mit roten Bäckchen
„Ja " ! Tief befriedigt hat Willi dem Gespräch
zugehorcht .

Am andern Tag . Der Vater erlaubt ihm
beiläufig , ein Kostüm zu basteln und am Nach -
mittag sich den Umzug anzusehen. Bis sechs
Uhr mutz er wieder zu Hause sein.

Friedrich Zippke ist im Druck . Der Papp-
deckelpanzerschuh des Götz von Berlichingen
wackelt in den Scharnieren . Drunten steht das
Auto . Jede Minute kostet zehn Pfennig . Frau
Venus Mathilde sitzt schon in der Limousine.
Wartet ungeduldig . Wie lange Friedrich
braucht !

Eben kommt Willi heim. Versucht, in sein
Zimmer zu schleichen. Vaters steifer Hut hängt
ihm über die Ohren , die lange Pfeife schwenkt
er wie einen Marschallstab in der Hand und
aus der weißen Frackweste hängt Mutters
neues Spitzentaschentuch . Friedrich Zippke er*
wischt seinen Sprößling nicht mehr. Ein Ge-
lenk seiner Rüstung hat sich verklemmt. Nur
ganz kleine Schritte kann er machen . Sehr be-
dächtig uud vorsichtig steigt er die Treppe hin¬
unter .

Geduldig hält Friedrich still , als ihm Frau
Mathilde mit einer Sicherheitsnadel die Bein -
schiene an die Rüstung heftet.

„Hast du ihn auch gesehen ?' fragt Frau
Mathilde , und dann lachen sie beide los . Laut
und lang und herzlich .

In der Türöffnung drängte sich Kaohla dicht
an John Quincy , und der letztere war er-
schreckt von dem Ausdruck des Hasses, den er
in des Knaben erregten Augen sah. „Das
haben Sie getan"

, murmelte der Hawaier . „Ich
werd' es nicht vergessen."

Fünfzehntes Kapitel
Der Mann aus Indien

Sie ratterten in Chans Autc Kalakaua Ave-
nue entlang . John Quincy saß allein auf dem
Rücksitz,' auf Ersuchen des Detektivs hielt er
die Eisenholzkassette aus den Knien.

Seine Hände preßten sich fest um die Truhe.
Einmal war sie ihm entgangen , aber jetzt hatte
er sie. Seine Gedanken wanderten zurück zu
jener Nacht in der Bodenkammer , zweitausend
Meilen fern : er sah den Schatten vor dem
monderleuchteten Fenster , fühlte den Ritz eines
Rings , der quer feine Backe ritzte . Dann
Roggers mitfühlender Ausruf „Armer , alter
Dan !" Hielten sie jetzt endlich in dieser Eichen -
Holzkassette die Aufklärung des Geheimnisses
von Dans Tod ?

Hallet wartete bereits in seinem Amtszim -
mer. In seiner Gesellschaft befand sich ein
energischer, scharfsichtig dreinblickender Mann ,
anscheinend hoch in den Dreißigern .

„Hallo , da seid ihr ja"
, grüßte der Polizei -

kapitän. „Mr . Winterslip — Nkr. Greene.
Untersuchungsrichter unseres Bezirks ."

Die beiden Herren schüttelten sich herzlich die
Hände. „Hatte schon längst den Wunsch , Sie
kennenzulernen , Sir "

, erklärte Greene . „Ich
kenne Ihre Heimatstadt ziemlich gut. Verlebte
dcrt drei Jahre auf der Harvard Law School ."

„Tatsächlich ? " rief John Quincy enthusias-
miert.

„Ja . nach Absolvierung von New Häven
kam ich dorthin. Ich bin ein Aaleman ."

„So "
, bemerkte John Quincy gleichgültig.

Diese Tatsache machte auf ihn keinen Eindrnck .
Aber trotz der Wahl seines Kollege schien
Greene ein netter Kerl zu sein.

Chan hatte inzwischen die Kassette vor Hallet
auf den Tisch gestellt und erklärte seinem Chef
gerade, wie sie in deren Besitz gekommen
wären . Des Hauptmanns hageres Gesicht ver-
breiterte sich vor Begeisterung . Er untersuchte
den Schatz . „Verschlossen , he ? Hast du den
Schlüssel. Kaohla ?"

Der Hawaier schüttelte mürrisch den Krpf:
„Nein :"

„Ueberleq dir deine Worte , Junge ", warnte
Hallet . „Durchsuchen Sie ihn, Charlie .

"
Chan betastete rasch und gründlich jede

Tasche . Er fand einen Schlüsselring , aber kei-
ner der Schlüssel patzte in das Schloß des
Kastens. Außerdem entdeckte er noch ein um-
fangreiches Päckchen Banknoten .

„Woher hast du all das Geld , Dick ? " forschte
Hallet.

„Ich erhielt es "
, brummte der Knabe.

Aber Hallet interessierte sich mehr für die
Kassette . Er beklopfte sie liebevoll . „Die ist
wichtig. Mr . Greene . Vielleicht finden wir
da drin die Lösung unseres Rätsels ." Er holte
ein derbes Brecheisen aus seinem Pult , und
nach kurzer Anstrengung sprang das Schloß
auf.

John Quincy , Chan und der Uutersuchungs-
richter drängten sich näher , gierig starrte»
ihre Augen , als der Hauptmann den Deckel
öffnete. Die Kassette war leer.

„Angefüllt mit nichts"
, murmelte Chan. „Ei»

neuer Traum zerschellt an Steinmauer ."

^Fortsetzung folgt)

«Madame Bntterflq " In Berlin
Die javanische Overnsänaerin Teiko Kiwa . die alS
Traaödin am Kaiserlichen Theater in Tokio wirkt ,
ist in Berlin cinactroffen , um In der Rolle der
Madame Butterklv " im Deutfchen Overnhause Alt

aaltiere «.
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Rätsel- und Schachecke
Ausbau- Kreuzworträtsel

lNachahmuug nicht gestattet.)

Zum Ausfüllen des Kreuzworträtsels stehen
folgende Wörter zur Verfügung :

Waagerecht :
Aster — Bor — Dominikaner — Eiberbau -

nen — Est — Eta — Harke — Hel — Iba —
Inn — Lunch — Met — Oer — Opa — Rolle
— Tee .

Senkrecht :
Aöler — Aetna — Alt — Bai — Disposition— Eck — Ger — Hai — Horde — Leierkasten— Genie — Ltd — Ren — Rom — Sue — Tun .

Magischer Ster «

L Von e aus linksherum : Trinkgefätz? 2.
von b aus linksherum : Schmelzpfanne ? 8. von
d aus rechtsherum: romantischer Männer -
name ? 4. von e aus linksherum : griechische
Halbgottheit ? v. von a aus rechtsherum: Haupt-
stadt von Colorado . 6 . von e aus rechtsherum:
Küchengewächs? 7. von a aus linksherum
kleinasiatische Hauptstadt? 8. von f aus rechts -
herum : mittelalterliche Bezeichnung für Lieb-
haber? 10. von a aus rechtsherum: einheimi -
scher Vogel .

Auflösungen der letzte « Woche
Kreuzworträtsel : Waagerecht: I. Tri -

sian, 8. Ära , 7. Bor , 9. Klaus , 11. Hotel , 18.Alm . 14. Ama, 16. Sfut , 17. Palaver . 20. Ei . 21.

Satan , 22 . ah ! . 28. Kamerad, 25. Sie , 27. Irl ,28 . one, 80. Arles , 82. Enver . 84. Air , 86. Eem,87. Masseur. — Senkrecht: 1. Tramp , 2. Rau ,
8. SD . . 4. Abo. 5. Notar . 6. All . 8 . Ren . 9. Ka
pella, 10. Salamis , 11. Havarie , 12. Lichter , 15.
Mater , 18. Asa , 19. Ena . 28. Kelim . 24. Dover ,
26. Jra , 29. Nem , 81. Era , 88. neu , 85 . As .

Vexierbild : Er befindet sich links am
Baumstamm .

Rösselsprung : In allem Leben ist ein
Trieb . — Nach unten und nach oben? — Wer
in der rechten Mitte blieb — Von beiden, ist
zu loben . Friedrich Rückert .

Vorsicht geboten : Hoch—Stapel —Ei
— Hochstapelei.

Geheimfchrift - Spiralrätsel :
Schlüsselwörter : a) Wunder , b ) Marsch , c) Fis¬
kus, d ) Plagiat . — Spirale : Wer immer klagt
und sich nicht freut. — Der plagt nur sich und
andere Leut'. (Arnold Bohs .)
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a — a — a — a — a — a — a — b — b — b
— b — e — l — l — m — m — m — m — n

— n — o — r — r — s — f.
Unter Benutzung vorstehender Buchstaben

bilde man nachstehend beschriebenen Wörter ,die in den entsprechenden waagerechten und
senkrechten Reihen der Figur gleichlauten .

1. Mitlaut , 2. Nebenfluß d . Weichsel, 8 . ara -
bischer Gruß , 4 . Küstenstrich, in Vorderindien ,5. indischer Statthalter , 6. Name der Feen -
königin bei Shakespeare , 7. Mitlaut .

Wörterkrauz

Um jede der zehn Ziffern herum ist ein
sechsbuchstabiges Wort der unten angegebenen
Bedeutung und Drehrichtuug aufzubauen : öas
Anfangsfeld wird durch einen der um die
ersten Ziffer herum angegebenen Buchstaben
a , b, :, d , e ober f bestimmt und ist entsprechend
diesem Schema zu wählen .

Da5 Berliner Turnier
Seine Nach - und Auswirkungen

Mit weitgehender Unterstützung durch den Groß¬
deutschen Schachbund wurde in Berlin ein nationales
Zehnmeisterturnier ausgetragen , das uns Badener des¬
halb besonders interessiert , weil unser Landsmann
Bogoljubow durch seine Teilnahme dem Turnier das
Gepräge gab . Zugleich war damit ein Prüfstein ge¬
geben, wie sich die Deutsche Meisterklasse gegen einen
internationalen Meister schlägt .

Um es vorwegzunehmen : Das Ergebnis läßt keinen
Klassenunterschied erkennen ; dem ideenreichsten Ber¬
liner Meister Kurt Richter gelang sogar eine Teilung
des ersten Preises mit Bogoljubow , während Sämisch
und Reilstab nur knapp dahinter endeten . Erst an fünfter
Stelle landete , übrigens mit dem süddeutschen Meister
Hain (Bayreuth ) ein Nicht -Berliner .

Dieses Resultat täuscht jedoch in zweifacher Hinsicht .
Erstens wirkte das Spiel von Bogoljubow's Rivalen dem
seinen gegenüber sehr dilettantenhaft , und nur die
kurze Turnierdauer , wo Zufälligkeiten eine große Rolle
spielen (Bogoljubow stellte gegen Dr . Taube durch
Fingerfehler eine Figur ein) , verhinderte , daß diese
klar distanziert wurden . Zweitens wird die durch das
Resultat dokumentierte Vorherrschaft Berlins im deut¬
schen Schach (unter den vier ersten Preisträgern waren
drei Berliner ) weniger drastisch , wenn man in Betracht
zieht , daß unter den durch eine Einladung begünstigten ,
außerhalb Berlins ansässigen Meistern die stärksten
Waffen der deutschen „ Provinz" fehlten ; man denke
an Heinicke und Reinhard (Hamburg ) , die Westdeut¬
schen Kieninger , Lange und Engels , Weißgerber (Saar¬
brücken ) und vor allem unseren Eisinger ( Karlsruhe ) ,
dessen hervorragende Spielstärke , die in Deutschland
keinen Vergleich zu scheuen braucht , noch immer nicht
genügend gewürdigt wird . Immerhin wurde infolge
dieses Turniers die von Berlin bisher geübte Inzucht ,
die uns in eine Stellung zweiten Ranges unter den
Schachnationen drängte , insofern durchbrochen , als
anläßlich der Olympischen Spiele 1936 in München
eine Schacholympiade (jede Nation entsendet eine Mann¬
schaft von 10I Spielern ) durchgeführt werden soll ;
Bogoljubow hat den Auftrag erhalten , als Reichstrainer
die deutsche Mannschaft zu diesem harten Ringen
vorzubereiten . (Wir gratulieren zu dem ehrenvollen
Amt , Meister Bogoljubow !) Endlich scheint also der
mächtige Auftrieb , den die nationale Revolution dem
körperlichen Kampfsport verlieh , auch den geistigen
Wettkampf zu befruchten .

Folgende Partie auf dem Berliner Turnier bietet eine
Glanzleistung des deutschen Meisters Sämisch .

Colle -Aufbau
Weiß : Sämisch

1 . d2—d4
2 . Sgl — fz
3 . Lei — {4
4 . e2 — e3
5 . Ddi — cl
6 . c2 — cz
7 . Sbi —k !2
8 . Dci —bl 1)
9 . h2 — h3

10 . e3Xd4
11 . a2—a4
12 . Sf3 — « z
13 . Lf4 — h2
14. Lfi —d3

Stellung I
nach dem 27 . Zuge von Weiß

b c d e f g h

28 . g4Xfj
29 . c3 — C4 !
30 . Dd2 — g5
Zl . vgz — iv

k S
32 . Df6 — ge
33 . d4 — dzll
34 . Tfi — dl
35 . Tdi Xdz
36 . Dgs — e7

h Schwarz : Koch
d7—ds 0—0 Sf6—e8
e7—e6 16. f2—f4 l7 - k5' )
c7—es 17 - Dbi —c2 Se8—(6

Dd8—b6 18. Tai —cl Ld6xes
Sb8—c6 19 . f4 Xe5 Sf6—e4
Lc8—d7 20. Sd2 X e4 tZXe4 ' )
Ta8—c8 21 . Ld3—e2 a7—-a6
Sg8—f6 22 . Lh2—f4 Kg8—g7 ?

c; xd4 b2—b4 !5) Sa5 — c6
Sc6 — a51 ?a) 24 . Dc2—d2 Kg7—g8

Lf8—d6 Lf4—h61«) Tf8xfi
Db6—c7 26 . TciXfl Sc6—e7

o—o 27 . g2—g4il
S7—

Schwarz gibt auf ; denn nach 36 . . . . 1X7 folgt 37 . Lc4
Txc 4 . 38 . Dd8 nebst Matt

Vereinswettkampf
Am Sonntag, den 17. Februar maßen die beiden

großen Karlsruher Schachvereine , der Karlsruher
Schachklub und der Schachklub Rössel, ihre Kräfte
in einem Vereinswettkampf an 24 Brettern . Der Karls¬
ruher Schachklub siegte auch dieses Mal mit seiner
turniererprobten Mannschaft , trotzdem in Eisinger jun .
und Landsmann zwei seiner Spitzenkönner fehlten . Das
Resultat von 16 % : 7 % gewinnt noch an Bedeutung
durch die Tatsache , daß die acht ( 1) Spitzenbretter vom
Karlsruher Klub gewonnen wurden . Das Resultat an
den 10 ersten Brettern lautete :

RösselKarlsruher Schachklub
1. Th . Weißinger
2 . Barnstedt
3 . Halosar
4 . H . Ebert

5 . H . Weißinger
6. W . Ebert
7 . Eisinger sen .
8. Unterwagner
9 . Schützle

10 . Schönberger
Gesamt

Folgender hübsche Reinfall ereignete sich am dritten
Brett :

Wiener Gambit

X Herrmann 0
X Mußler 0
X Schüler 0
X Hug 0
I Bergmann 0
I Schwall 0
I Birkle 0
I Fuchs O
Yt Daligo %

0 Schütz 1

«TT

Weiß : Halosar
(Karlsruher Schachklub )

Schwarz : Schüler
(Schachklub Rössel)

1. e2—e4
2 . Sbl — C3
3 . f2 — <4
4 . Sgl — f3
5 . h2 — h3
6 . Ddixf3

- 7— - 5
Lf8 — es

d7 — d6
LC8—g4
Lg4Xf3

Dd8 — h4t

7 - g2 — g3
8 . f4Xes 8)
9 . 803 — dz

10 . ez xd6
11 . Df3 — g4 !

Dh4—h6 ?
Dh6—g6
Lcz—b6

Dg6xd6 ?9)

Stellung II
nach dem 11 . Zuge von Weiß

12 . Dg4 — c8 +
IZ . Sds X c7 +
14 . Sc7 — dzt
IZ . Lfi — bst

e f g
16 . Dc8xb7
17 . Sdj X e7
18 . KeiXf2

19 . Kf2 — f3
20 . Kf3 — g2

h
Sg8 — ef

Ld4 — f2 +
Dd8 — d 4 t
Dd4 — f6f

Schwarz gibt auf , da sich auf der ganzen weiten
Flur kein Schachgebot mehr erblicken läßt .

Anmerkungen
*) 8 . Dci —bl . Der zurückhaltende Aufbau der

weißen Partie gestattet dem Schwarzen eine freie Figu«
renentwicklung ; allerdings ist der schwarze Damen *
läufer schwer zur Wirksamkeit zu bringen ; Weiß kontrol¬
liert die hellen Felder .

*) 10 . . . . Sc6 — az . Schwarz sucht seine Überlegen «
heit an Raum auf dem Damenflügel zur Geltung in
bringen . Der Textzug birgt zwei Drohungen : I . mit
II . . . . Lbs die weiße Rochade zu verhindern ; a . durch
Ld6 eine neue Offensivfigur zu entwickeln. Sämisch
zieht sich elegant aus der Schlinge .

' ) 16 . . . . {7— fz . Schwarz hatte in den letzten Zügen
die Vertreibung des weißen Springers aus dem Paradies «
eZ vorbereitet . Die Sache scheint nun aber zu riskant
wegen 17. LXg6 hXgö 18. DXgöf Sg7 19. Sg4
bzw. 17. . . . fxez 18. Lxh7f Kh8 19. fXej . De»
Textzug schwächt aber Be6.

4) 20 . . . . fz X e4 > Koch glaubt In dem Freibauern
e4 eine scharfe Waffe fürs Endspiel zu haben , es zeigt
sich aber , daß das Läuferpaar und die offene f- Lini*
dem Weißen bereits im Mittelspiel entscheidenden Vor¬
teil verschaffen .

•) 23 . t >2— t >4 . Natürlich nicht sofort 13 . Dd » wegen
Sb 3 !

• ) 25 . Lf4 — h6 . Die Beherrschung des Felde » f8
erzwingt die Entscheidung .

' ) 27 . Se7 — fz . Gegen die furchtbare Drohung Df4
bzw. DgZ ist kein Kraut gewachsen . Die schwache
Hoffnung von Schwarz auf seine Bauernphalanx wird
rasch zerstört .

•) 8 . f4 X ez. Schwarz hat gegen ein grundlegende «
Eröffnungsprinzip gesündigt , indem er die Springet
zu entwickeln versäumte ; deshalb scheiterte der natür¬
liche Zug .

7 . . . . De7 an 8 . Dg4 , so daß der Feldzug 7 . Dh6 ?
(richtig war 7. Df6) verständlicher wird ; 8. . . . dxej
verbietet sich jetzt wegen 9. «I4I

8) 10 . . . . Dg6xd6 ? Von nun an wütet die Nemesis
(zu Hochdeutsch : Nehmen Sie esI) im schwarzen Lager .

Problem Nr. 4
A . J . Monthal (Dt . Schach- Ztg. 1934)
abedefgh

a b c d e f g
Matt in 5 Zügen.

Gottes dienstordnung
vom 24 . Februar 1935

Evang . Stadtgemeinde
Sonntag , den 24 . Februar 1935

( Sexagesimä )
Stadtktrche : 9 .30 Uhr Pfarrer Löw :

19 .39 Uhr Christenlehre der Altstadt -
psarrei II in der Sakristei , Psarrer
Löw : 11 Uhr Psarrer Glatt . X

Kleine Kirche : 8 .39 Uhr Vikar Un -
holtz : 11 .15 Uhr Christenlehre sür Alt -
stadtpsarrei I im Konfirmandensaal ,
Waldhornstrabe 11 , Pfarrer Mondon :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vilar
Unholtz : 6 Uhr Vikar Unholtz .

Schloßkirche : 19 Uhr Psarrer Mäher -
Ullmann ( 1. Thess . 5 , 14—24 ) ; 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Pfarrer Mäher -
Ullmann : 6 Uhr Vikar Volz .

JohannISkirchc : 8 Uhr Vikar Volz :
8 .39 Uhr Christenlehre . Pfarrer Strei -
tenberg : 9 .39 Uhr Pfarrer Streiten -
berg : 11 Uhr Kindergottesdienst : 6 Uhr
Psarrer Hautz , anschl . Feier des hl .
Abendmahls .

Ehristuslirche : 8 .15 Uhr Vikar Fütter ;
10 Uhr Psarrer Sauerhöfer : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Braun ;
11 . 15 Uhr Christenlehre im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim , Psarrer Sauer -
hüser : 6 Uhr Vikar Jörder .

MarkuSpsarrei , Gemeindehaus Blll -
cherstrafte 20 : 10 Uhr Pfarrer Seufert :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Psarrer
Seufert .

Lutherkirche 9 .30 Uhr Kirchenrai Ren -
neu 10 .45 Uhr Christenlehre , Kirchen -
rat Renner : 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Kirchenrat Renner ; S Uhr Vikar
Wörner .

Matthäuskirche : 10 Uhr Pfarrer Hem -
mer : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Pfr .
Hemmer : S Uhr Vikar Fiiller .

Karl -Friedrich -Gcdächtniskirche : 8 Uhr
Vikar Ludwig : 9 .30 Uhr Pfarrer Zim¬
mermann : 19 .39 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Zimmermann 11 .30 Kinder -
gottesdienst , Pfr . Zimmermann : 8 Uhr
e . Musikalische Abendandacht .

LukaSpfarrei , Moltlestr . IS D , Ein¬

gang Kutzmaulstr . ) : 9 Uhr Vikar Lud
wig : 11 Uhr Kindergottesdienst .

Beiertheim : Keine Christenlehre :
9 .30 Uhr Vikar WSrner : 10 .30 Uhr
Kindergottesdienst , Vikar Wörner .

Weiherfeld : Kindergottesdienst in
Beiertheim .

Städt . Krankenhaus : 19 .15 Uhr Pfr .
Ulzhiiser .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : 5 Uhr
Psarrer Ulzhöfer .

TiakonisfelihauSkirche Karlsruhe -Rüp -
purr : vorm . 19 Uhr Pfarrer Kahler

Diakonisfenhaustirche Karlsruhe , So¬
phienstraße : vorm . 19 Uhr Kirchenrat
Htndenlang : abends 7 .45 Uhr Abend
andacht mit Lichtbildervortrag über
„ Eine evang . Pilgerfahrt zu den Wal -
densern in Oberitalien und zu den
Hugenotten in Slldsrankreich "

, Psarrer
Zeller von Oetisheim .

Gemeindehaus Albstedt « » « : N Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp : 19 Uhr
Pfarrer Kopp : 11 Uhr Kindergottes
dienst , Pfarrer Kopp .

Rüppurr : 9 .39 Uhr Kirchenrat Stein -
mann : 19 .39 Uhr Christenlehre : 11 .1b
Uhr Kindergottesdienst .

Rintheim : 9 Uhr Christenlehre , Pfr .
Fehn : 10 Uhr Pfarrer Fehn : 11 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Fehn .

Epang .-Iuth . Gemeinde
Kapelle , Lutherplatz : 19 Uhr Pfarrer

Schmidt : 11 . 15 Uhr Kindergottesdienst .

ffvxngetische Freikirchen
Methodistenkirche , Karlstrabe 49 b : :

9 .30 Uhr Prediger Schwindt : 11 Uhr
Sonntagsschule ; 19 .39 Uhr Gesang ,
gottesdienst . — Montag bis Freitag je
abends 29 Uhr : Biblisch -evangeliftische
Vorträge .

Evanget . Gemeinschaft Beiertheimer
Allee 4 : 9 .39 Uhr Prediger Herrmann :
19 .45 Uhr Sonntagsschule : 19 .39 Uhr
Predigt . — Donnerstag , 20 Uhr : Ge -
betsversammlnng .

Wochengottesdienst und
Bibelbesprechungen :

DIakonIssenhauskirche Kartsruhe -Rüp .
purr : Montag , abends 7 .45 Uhr , Licht-
bildervortrag von Psarrer Zeller , Litis -

heim , über „ Eine evangel . Pilgerfahrt
zu den Waldenfern in Oberitalien und
zu den Hugenotten in Slldsrankreich " .

Gemeindehaus der Stidsladt : Diens -
tag , abends 8 Uhr , Btbelstundc , Pfr .
Hautz .

Christuspsarrei -Nord : Dienstag , abds
8 Uhr , Bibelstunde im Konsirmandew
saal der ChristuSkirche , Pfarrer Sauer -
höfer .

Lutherpfarrei : DienStag , 26 . Februar ,
abends 8 Uhr , in der Lutherkirche ,
Filmvortrag : „ Arbeit der Basier Mis
ston aus Borneo " .

Äottesauerpsarrei : Dienstag , 26 . Fe
bruar , abends S Uhr , in der Luther -
lirche , Filmvortrag : „ Arbeit der Basier
Mission aus Borneo .

Schloßkirche : Mittwoch abends 8 Uhr ,
Bibelstunde im Konsirmandensaal , Ste -
phanienstratze 22 , Psarrer Mayer -Ull -
mann .

Karl -Friedrich -GedachtniSkirche : Mitt -
woch, abends 7.30 Uhr , Vikar Ludwig .

Johannistirche : Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht im Gemeindehaus .

Christuspsarrej - Süd : Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Diakonissenhauskirche , Psarrer Braun .

Kleine Kirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Psarrer Mondon : Thema : Bil -
der aus der Apostelgeschichte .

Luthcrlirche : Donnerstag , abends 8
Uhr , Vikar Wörner .

Matthäuslirche : Donnerstag , abends
8 Uhr , Vikar Füller .

Geibetstrafte 5 : Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstunde , Pfarrer Zimmer -
mann .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Don -
nerstag , abends 8 Uhr , Pfr . Seufert .

Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr ,
tm Gemeindefaal , Pfarrer Fehn .

Rüppurr : Freitag abend MissionSfilm
über Borneo im Gemeindehaus : 6 Uhr
sür Kinder , 8 .15 Uhr sür Erwachsene .

Kath . Stadtgemeinde
St . Stephan : 5 .15 U. hl . Messe ; 6 lt .

HI. Messe u . Monatskommunion : 7 Uhr
hl . Messe und Monatskommunion der
Mütter : 8 Uhr deutsche Singmesse und
Predigt : 9 .39 Uhr Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; 11 .15 Uhr

Kindergottesdienst mit Predigt : abends
S Uhr Volkschristenlehre ( Jünglinge )
und Andacht zu Ehren der GotteSmut -
ter . — Freitag <Herz -Jesn -Freitag ) :
0 .45 Uhr Herz -Iesu -Amt mit Segen .

St . Vinzentiuskapelle : 6 .39 Uhr Früh
messe mit Austeilung der hl . fioiu
munion : 8 Uhr Amt : Betstunden : 5 .30
Uhr Andacht zu Ehren der lieben Mut -
ter GotteS und Segen . — Freitag : S.30
Uhr Herz -Jesu -Amt mit Litanei und
Segen : 5.30 Uhr Herz -Jesu -Andacht mit
Segen .

St . Elisabeth : « .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr Singmesse , Predigt , Monatskom -
munion : 9 .39 Uhr Hochamt , Predigt :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Predigt :
abends 6 Uhr Chrtstenlehrpredigt für
Jünglinge : und Herz -Jesu -Andacht ,
Segen .

Liebfrauenkirche : 6 Uhr Frühmesse :
7 Uhr Kommunionmesse mit Monats -
kommunion : 8 Uhr deutsche Singmesse
mit Predigt : 9 .39 Uhr Hanptgottesdienst
mit Hochamt und Predigt : 11 . 15 Uhr
Kindergottesdienst m . Predigt : 1 .45 Uhr
Christenlehre sür die Jünglinge ; S.30
Uhr Vesper .

Et . Bernharduskirche : 6 Uhr hl . Messe :
7 Uhr hl . Messe m . Monatskommunion :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt :
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt : 11 .15
Uhr Schülergottesdtenst mit Predigt :
2 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge :
4 Uhr 3 . Orden . — Freitag : 6 .45 Uhr
Herz -Jesu -Amt : abends 7 .30 Uhr Herz -
Jesu -Andacht .

St . B - nisatiuSNrche : « Uhr Früh -
messe : 7 Uhr Kommunionmesse ; 8 Uhr
Singmesse m . Predigt : 9 .39 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt :
19 .45 Uhr Christenlehre sür die Jüng .
linge : 11 .15 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt : 2 .39 Uhr Vesper . — Frei -
tag : 6—19 Uhr Anbetung : 6 .45 Uhr
Herz -Iesu -Amt und Segen : 7 .39 Uhr
Herz -Jesu -Andacht mit Segen .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim : Mltt -
woch : 6 Uhr hl . Messe .

Herz -Iesn -Kirche : 9 .39 Uhr Singmesse
mit Predigt : 2 .39 Uhr Vesper .

St . Peter - und Paulslirche : g Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenhelt : 7 Uhr

hl . Messe m . Monatskommunion ; 8 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt : 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt : 10 .45 Uhr
Christenlehre für die Jünglinge : 11 .15
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
2 .30 Uhr Jubiläumsandacht mit Segen .
— Freitag : v Uhr Beichtgelegenheit :
6 .45 Uhr Herz -Iesu -Amt mit Opser
gang , Weihegebet und Segen .

Hettig -Geift -Kirchr , Daxtanden : 6 .45
Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr Früh -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Predigt
und Hochamt : 10 .45 Uhr Christenlehre :
2 Uhr Valentinus -Andacht mit Segen :
2 .39 Uhr Versammlung für den Müt
terverein und 3. Orden mit Predigt u
Andacht . — Freitag : 6 .39 Uhr HI.
Messe : 7 Uhr Herz -Iesu -Amt mit Lie >
besopser für die Armen mit Monats -
kommunion .

St . Chriakus und Laurentius , Bulach :
6 Uhr Beichtgelegenheit : 7 Uhr Früh -
messe mit Predigt und Monatskom -
munion der Frauen :

'9 .39 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 11 Uhr Kindergot -
tesdienst m . Predigt : 1 .39 Uhr Chri -
stenlehre ; 2 Uhr Andacht zur Hl . Fa -
milie . — Freitag : 6 Uhr Beichtgelegen -
heit : 6 .30 Uhr hl . Messe .

St . Michaelskirche , Beiertheim : 6 Uhr
Beichtgelgenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion : 8 Uhr Sing -
messe mit Predigt : 9 .30 Uhr Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hochamt :
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
1 .30 Uhr Christenlehre für die Jung -
linge ; 2 Uhr Andacht für den Hl . Ba -
ter . — Freitag : 7 Uhr Herz -Jesu -
Singmesse mit Segen .

Weiherseld -Dammerstock : 8 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt .

St . Josefskirche , Grünwinket : HI. Kom¬
munion der Frauen : 6 Uhr Beichtge -
legenheit : 7 Uhr Frühmesse : 9 .39 Uhr
Singmesse mit Predigt ; Christentehre
sür Jünglinge , Bibliothek ; 2 Uhr Jubt -
läumsandacht : 2 .39 Uhr Vortrag für
die Mütier im Schwesternhaus . — Frei -
tag : 6 .45 Uhr Herz -Iesu -Amt mit
Segen .

Heilig -Kreuz -Kirche , Knielingen : Sams -
tag : 2—8 Uhr Beichte : Monatskom -
munion der Frauen . — Sonntag : S Uhrl

hl . Messe ; 8 .30 Uhr Christenlehre ; 9
Uhr Amt mit Predigt : 1 .30 Uhr Kind .
heit -Jesu -Versammlung mit Predigt u.
Opsergang . — Freitag : 7 Uhr bl ,
Messe .

St . Judas -Ihaddiuskapelle , Teutsch .
neureu «: Dienstag : abend » S Uhr »
Segens -Andacht .

St . Antontuskapelle , vggenstew : 1
Uhr HI. Kommunion : 19 .39 Uhr Amt
mit Predigt : nachm . 5 .30 Uhr Andacht
zur Mutter Gottes .

St . Theresienkapelle , Linkenhelm : Don »
nerstag : 7 Uhr HI. Messe mit Beicht «
und HI. Kommunion .

Kuratie St . Konrad : 7 Uhr Beicht »
gelegenheit ; 7 .39 Uhr Frühmesse mit
Monatskommunion der Mütter und
Frauen : 9 .39 Uhr deutsche Singmess «
mit Predigt : 2 Uhr MuttergotteSan »
dacht . — Freitag 6 .15 Uhr Austeilung
der hl . Kommunion : 6 .39 Uhr Herz .
Jesu -Amt mit Familienkommunion .

St . Nikolaus , Karlsruhe . Rüppurr : >
Uhr hl . Beichte : 6 .30 Uhr Frühmesse :
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt ,
Monatskommunion der Frauen : 9 .3»
Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt : 11
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt :
nachm . 2 Uhr Andacht zur HI . Famiii «
von Nazareth mit Segen . — Freitagt
6 Uhr HI. Beicht - und HI. Messe ; 6 .4«
Uhr best . Herz -Iesu -Amt mit Weihege »
bet und Segen und Opfergang zu «
Herz -Jesu -Liebeswerk .

St . Martinskirche : 6 .30 Uhr Beicht »
gelegenheit : 7 .30 Uhr Frühmesse : Mo »
natskommunion der Frauen : 9 .15 Uh «
Amt mit Predigt ! 2 Uhr Jubiläums »
andacht . — Freitag : 7 Uhr Herz -Jetll »
Amt .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auferstehungskirche , Hertzstraf !-

19 Uhr Deutsches Amt mit Predigt ,
11 .15 Uhr Sitzung der Gemeindever .
tretung .

(krfte Kirche (rhristt , Wissens « , !«», »
Karlsruhe . KriegSstr . 84 , VortragSsaal .
Sonntag » S .30 Uhr SotteSdienst ; Witt »
woch , 20 Uhr : Versammlung . — Lese»
»immer KriegSstr . 128 : Man ., Mittw ,
SamSt . —10 ,30 Don . 1&- Ä1 O,
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasierickit vom 22. Februar

Leicht erholt
Bei ruhiaem Geschäft eröffnete dt « Börse »u

überwiegend niedriaeren Kursen . Bcachtuna fanden
die Steweruna der Zvareinlaaen . die Zunahme
der Einzelhandelsumsätze und die erhöhte Rohstahl -
aewinnuna . Nach den ersten Kursen trat jedoch
« ine Belebung ein . die KnrscrhShunaen , ur ^ olae
hatte , Hine ruhiaere Veurteiluna des Kredit »
ermäßiaunasaeseöeS . von dem man Zunächst stärkere
Belastung des Geldmarktes befürchtete , trua nicht
unwesentlich dazu bei . Am Montanmarkt wurden
die Einbußen wieder wettaemclcht . Am Braun -
kohlenmarkt kamen Bubiaa 1 Pro », niedriaer an .
Kaliwerke waren leicht abgeschwächt , warben zoaen
auf 140,50 an . Anhaltendes Interesse bestand sür
Deutsche Linoleum , die erneut 1 Pro », gewannen .
Bon Elektroaktien büßten Gesfürel 1.2V Prozent .
AEG . 0 .75 Pro », ein . Lahmever waren 0.7S Pro »,
« rholt . Verstimmend wirkte der neuerliche Rückgang
bei Daimler von » irka l>,?S Pro ». Maschinenkabri -
ken gaben durchwea nach . Bon Mctallaktien büßten
Deutscher Eifenhandel 1 .S0 . Metallgef . 1% Prozent
«in . Bon Kunstseidewerten waren Aku um % Pro¬
zent rückgängig . Pavier - und 5!ellstossaktien lagen
gedrückt . Reichsbankanteile 1.7S Pro », gebessert .
Nach der im Werlaus eingetretenen Befestigung
ließ die Umlavtäilgkeit wieder merklich nach . Der
«weichte Kursstand blieb aber gehalten .

Der Ncntenmarkt » eiate widerstandsfähige und
« her srcundlich « Saltnna . Altbesitz eröffneten au
unverändert 111,50 Pro ». , späte Reichsfchulbuchforde -
rungen wurden % Pro », höher bewertet . Pfand »
briefc wurden teilweise etwas höher befahlt . Da -
gegen » eigten Stadianlcihcn leicht abwärtsaeneigie
Tendenz . Provinzanlciben blieben fast umsatzlos .
Bei Länderanleiben überwogen geringfügige Beffe -
rungen . Bon Induftrieobligationen find bei allae -
mein ruhiger Verfassung Concordia -Svinnerei mit
vlus 1.25 Pro ». . Moni Cenis mit vlus % Pro »ent
hervorzuheben . Die 6vro ». Ruhrverbandsanleibe .
die am 1. Avril 1VW mit 101 Pro », rückzahlbar
wird , erreichte den Parikurs , wobei Revartieruna
erforderlich war .

Gegen Schluß stagnierte das Geschäft fast voll -
kommen , das KurSniveau blieb aber gut gehalten .
Nachbörslich blieb eS umfatzloS . Der Kassamarkt
war behauvtet . Bankaktien waren rückgängig .
Hypothekenbank gaben um 2% nach . Steuer imt -
scheiuc waren wie kolat verändert : S4er minus
7 Rvf .. 8f>er vlus 10 Rvk .. 87er und 88er ie vluS
Y% Prozent .

Blankotaacsaeld unverändert S.75— 1 Pro ». Am
Baliitcninarkt war der Dollar aut behaustet . daS
« ngl . Pfund gab daaeaen leicht nach . Amtlicher
Dollarkurs S.4SS . das engl . Pfund 12.006.

Die unter das ZinSermäßigungSaesetz fallenden
and seit dem 2« . Januar 1SS5 an der Berliner
Nörse als 4 )^ vroz . « inschließlich Bonus gebändelten
Vertvaviere werden vom 1. Avril 1085 ab mit
Ltückzinsenberechnuna »u Pro », und ausschließ¬
lich Bonus notiert . Der KurS erfährt einen Ab -
jchlag von ? Pro ». Bei allen vom aleichen Tage ab
»etätigten Geschäften hat der Käufer bei denieniaen
dieser Werivaviere . bei denen der mit der Zah¬
lung des Bonus von 2 Pro », lautende nächstfällige
^ instermin nach dem 1. Avril 1985 liegt , dem Bei «
!#ufct die "2Bonus » u vergüten . Alle in
Giesen Werivaviercit laufenden Limite erlöschen mit
» blauf des 81 . Mär » 1985.

Rhein -Mainische Abendbörse
Behauptet

Rranksurt . 22 . 55ebr . lDrahtbericht .i Die Abend «
Börse lag vollkommen aefchästslos . Die Kurse waren
kaum verändert . JG . warben wurden mit 141 Pro -
« m befahlt . Am Ncntenmarkt bestand kür Um -
schuldungeanleihe und Zinsveraütunasscheine ae -
ringe Nachfrage . Auch im Verlause blieb die Um -
latztätigkeit klein . Lediglich Zinsveraütunasscheine
wurden lebhaft und 20 Rv ! . höher umgesetzt . Am
kassamarkt der Industriewerte besestiaten sich Bad .
Assekuranz um 1 RM . Von Bankaktien waren
Kommerzbank % Prozent niedriger . DD -Banken
waren behauptet . Nachbörslich hörte man Karben
140% .

Schuldverschreibungen : Altbesitz 111 .75 be ». Geld ,
Ber . Stablbonds £>6,50 . Svroz . 55km . övv . Goldvibr .
Rente 05,75 . Schutzgebietsanleihe von 1908 bis 1914
10 .15 . Lissabon . Stadianl . von 188« 51 . Außereuro -
väische Staatspapicre : 5vro ». Merikan . abaest . . 4 .8,
4pro ». Rumänen vereinbtl . Rte . 4 % . Bankaktien :
Kammer »- und Privatbank 88 . Deutsche Bank und
Diskonto 88,50 . Dresdner Bank 88,50 . Berawerks -
aktien : Gellenkirchener 69,50 . Sarvener 99.50. Rhei¬
nische Ztalll 95,25 , Laurahüite 20,75 . Ttahlverein
46,25 . Iuduftrieaktieu : Aku 54,25 , AEG . ( Stamm )
28,50 , Bekula 139% , JG . Chemie volle 154. desgl .
bOpro ». 132.50 . Conti Gummi 142,50 . , Disch . Atlant .
Telegraph . 124. Deutsche Gold - und Silber -Tchd .
205,50 . Deutsche Linoleum 142. Elekir . Licht und
Kraft 115.50 . IG . Karben 141 . JG . Karbenbonds
120 .75 . Ges . f . Elektr . Untern . 114. TS . Goldschmidt
90,75 . PH . Solzmann S4 .SS kassg . Gebr . Iunghans
lStamrnl 80 .50. Lahmener Li Co . 118,75 . Schuckert
Nürnbera 99,25 , Siemens & Salske 147,50 . Trans -
portanktaltcn : Deutsche Reichsbahn B » . 118% . All « .
Lokal und Kraft 119 . Havaa 80.50.

Die Flüssigkeit der Sparkasseneinlagen
Praktisch « Anwendung der neuen Liqniditätövorfchrifte »

Die während der großen Bankenkrise deS Jahres
1SS1 gemachten Erfahrungen haben ae »eiat , wie
wichtig es ist . daß die Sparkassen ihre Einlaaen -
bestände so liquide wie mvalich halten . Anderer -
seits freilich kann es nicht im Interesse der deut -
schen Wirtschaft liegen , etwa einen »u großen T «il
des ständia wachsenden SvarkapitalS brachliegen »u
lassen . Die Sparkassen werden deshalb die Anlage
ihrer Einlaaebestände in solchen Werten vornehmen ,
die als unbedingt liauide angesehen werden dürfen ,
andererseits aber eine Nutzbarmachung des Spar -
kapitals im Dienste der Allgemeinheit ermöglichen .
Di « erste Beiordnung »ur Durchführung und Er -
gän »ung des Reichsaesetzes über das Kreditwesen
gibt daher im Artikel IS dem ReichswirtschaltS -
minister die Besuanis . Wertpapiere »u bestimmen ,
die besonders liauide und daher für die Anlaae von
Sparkafsenaeldern aeeianet sind . Diese von den
Spar - und Girokassen erworbenen Wcrtvaviere
dürsen dann bis »ur Sälse au5 die aemäß der Ber -
ordnuna deS Reichspräsidenten vom 6. Oktober 1981
su unterhaltenden LiauiditätSautbaben angerechnet
werden .

Als vor kur » em daS Reich im Zusammenhang mit
der Rentenkonversion « ine 4 ^ vro » entiae Reichs -
anleihe auslegte , wurde , »ur Schonung des Kapital -
Marktes , bestimmt , daß diese Anleihe ausschließlich
von den Spar - und Girokaisen » ur Anlaae ihrer
flüssigen und möglichst flüssig »u haltenden Gelder
erworben werden soll . Der Reichswirtschaftsminister
hat daher nunmehr angeordnet , daß die Spar - und
Girokassen entsprechend den Bestimmungen der
oben erwähnten DurchsübrunaSverordnuna ihren
Bestand an der neuemittierten 4^ vro » entiaen
Reichsanleibe aus die vorschristsmäßia » u unter -
haltenden Liquiditätsgutbabeu bis »u deren Hälfte
in Anrechnung bringen dürfen . Nach dieser Vor -
schrist sind die Spar - und Girokalsen verpflichtet .
30 Prozent ihrer Spareinlagen und 50 Prozent

ihrer sonstigen Einlagen in flüssig «« Werte » anzu¬
legen . Sie müssen mindestens 10 Prozent ihrer
Spar - und 20 Pro »ent ihrer sonstigen Einlagen in
Liguiditätsguthaben bei der »uftändiaen Giro -
zentral « oder bei einer ähnlichen Stelle unter «
halten . Bis zur Sälste dieses Betraaes wird also
den Spar - und Girokassen « in Erwerb der neuen
4^ pro »entigen ReichSanleibe möglich sein . Bei ber
außerordentlich großen Bonität und Flüssigkeit die -
ser Anlaae ist anzunebmen . daß die Spar - und
Girokassen von dieser Erlaubnis in größtmöglichem
Umfange Gebrauch machen werden . Die Svar « r
dürsen sicher sein , daß dieser für LiauiditätSzwecke
ausgeschiedene Teil der Svar - und Giroeinlagen
flüssig und im Sinne des Dienstes an der Bolkt -
gesamtheit anael « at wird .

Natürlich müssen die Svar - und Girokassen n «ben
dieser Anlaae auch weiterbin aeniiaend unanaelcgt «
slüssig « Mittel bereithalten . Die Bestimmungen
sollen nicht buchstäblich und engherzig auSaelegt .
sondern elastisch im Sinn « de» den gesetzlichen
Vorschriften zugrunde liegenden Zwecks angewandt
werden . Dieser Zweck aber besteht darin , auch die
Liguiditätsreserven nicht brachlieaen zu lassen , sow
dern der Allgemeinheit soweit nutzbar zu machen
wie das mit der notwendigen Klüssiahaltung ver -
etnbar ist . Die neue 4 ^ vrozentiae Reichsanleihe
ist als eine im Sinne der Svarkassenvorschriiten
liquide Anlaae anerkannt worden . Daraus eraibt
sich — da die übrigen Reichsanleiben hinter dieser
sür Svarkassenzwecke ausgegebenen - Sonderanleihe
von 1935 natürlich nicht zurückstehen , auch für vri
vate Sparer und Rentner die Kolaeruna . daß sie
den Erwerb von Reichsanleiben als eine besonders
sichere und liauide Anlaae ihrer Erivarnisse an «
schen dürfen . Das Reich wird alles daran setzen
das Vertrauen zu seinen Anlagen , das es sich er -
sreulicherweiie in weitestgehendem Maß e zurück -
erworben hat . zu erhalten und zu befestigen .

Die Verkehrsentwicklung
in Deutschland

Der Fortschritt des Kraftwagens — Di « Grob -
konzcrne in der Seeschiffahrt

Auf einer Sitzun « deS Reichsverkebrsrates aab
Staatssekretär Koenias «inen Ueberblick über die
Berkehrsentwicklung in den letzten Monaten .

In allen Zweigen zeigt sich im Jahre 1934 eine
erfreuliche Aufwärtsentwicklung , wenn auch der
Verkehrsumfana des Jahres 1929 noch nicht wieder
erreicht ist. Bei weitem am stärksten ist die Zu -
nähme der Krastwaaen : im letzten Quartal 1984
sind gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor -
iahres fast 58 v . G . mehr Perfonenwaaen und so -
gar 118 v . H . mehr Lastwagen und Omnibusse » u -
«« lassen worden . Zu den in Ausführung bearissenen
großen Bauten der Reichswasserstraßenverwaltuna
trete neu hinzu ber Bau der Saalc - Taliverre bei
Hohenwarte . Zur Kraae der Auflockerung der
Großkonzerne in der Seeschiffahrt unterstrich der
Staatssekretär , daß niemand daran denke , die Ham -
burg - Amerika -Liuie oder den Norddeutschen Llond
zu » erschlagen . Die Zusammenfassung des Süd -
amerika - und Afrikadienstes bei der Hambura -Süd
und den Airikalinien sei durchgeführt , wegen der
Gründung einer neuen Levante -Linie schwebten
Verhandlungen . Der Reichsverkehrsminister gab
aus verschiedene Anfragen bekannt , daß der Entwurf
der Durchführungsbestimmungen zum Personen -
bcsSrderuuasqeseti im Ministerium fertiggestellt sei .

Karlsruher Immobilien-
und Hypothekenbörse

vom 21 . Februar
Die Börse stand wiederum im Zeichen eines reöen

Geschäftsverkehrs . Sehr stark war Geld aesraat . in
einem Kalle bis zu 2.8 Millionen RM . Aber in
noch arößerem Umfang wurde Geld zur Kapital -
anlaae zur Beteiligung angeboten . Wald ist ein
häufig gefragtes Objekt , um Geld anzulegen . Ein
von Kreisen , die außerhalb der zugelassenen Bör -
senmitalieder stehen . einaeaanaenes Geldannebo :
das aewisse Unkostenvorschüsse im voraus verlangte ,
verfiel der Ablehnung , weil es mit der Gevilon «»-
heit der Börsenmakler nicht übereinstimmte . Hier
zeiate sich erneut die ernste Berussaussassuna der
bei der Karlsruher Immobilien - und Hvvothcken -
börse zugelassenen Makler .

Ueberaus groß war die Zahl der aus dem Grund -
stückmarkt cinaeaanaencn Anaebote . Das Albtal und
andere KremdenverkehrSorte des Sochschwar »waldes
meldeten Wochenend - und Landhäuser zum Berkaus .
Bauvlätze standen in arößerer Anzahl »ur Ber -
füauna . 28 Scklußscheine wurden gezählt .

Bergütuna für inländische Kutteraerste . Der Ge -
treidcwirtschastsverband Baden hat durch eine An -
ordnuna bei inländischer Kutteraerste mit Natural -
gewichten über 68 Ka sür iedes Kilogramm eine
Vergütung von 15 Rvi . ie 100 Ka eingeführt . Kauf¬
verträge über inländische Kutteraerste werden von
dieser Vorschrift nicht berührt , soweit sie vor dem
1« . Kebruar 1985 hinsichtlich der Lieferung erfüllt
sind . Die neue Anordnung trat mit dem 16. Kebr .
in Kraft .

Wirtschaftliche Rundschau
Kronenbrauerel AG .. Offenbura . Die Brauerei

weist für das abaelausene Geschäftsjahr 1SS3/34
einen erhöhten Warenrohertran mit 988 404 (883 683)
RM . aus sowie 8742 (20 007 ) RM . außerordentliche
Erträge . Es verbleibt ein kleiner Gewinn von
6901 RM . ( i . B . 245 779 RM . Verlust , der sich um
den Gewinnoortraa auf 285 252 RM . ennäßiate ) .
Nach Absetzung des Iahresnewinnes vom Verlust -
vortraa verbleiben noch 228 350 RM . Verlust , die
durch die angekündigte Kapitalherabsetzuna von
15VOVOO aus 1200 000 RM . jedoch getilgt werden .

Spinnerei Arnbach AG . Schopfheim (Baden ) .
Die Gesellschaft beruft auf den 15. März die ord .
HB . ein . auf deren Tagesordnung die Ermäßigung
des Stammkapitals um 40500 RM . auf 800 000
RM . durch Einziehung von Aktien aus dem Besitz
der Gesellschaft steht . Der Buchgewinn soll mit Rück -
Wirkung aus die Bilanz vom 31. Dezember 1934
verwendet werden .

Volksbank Evvinac » . Die Bank verzeichnet im
Geschästsiabr 1934 eine Erhöbuna des Gelamtnm -
satzes um 5188 679 RM . auf 82 808 477 RM . Die
Spareinlagen und Guthaben haben sich mit 703 972
RM . gegen 600 098 RM . i . B . ebensalls wesentlich
erhöht . Die Krediiansvrüche der Mitglieder konn -
ten - auch im Berichtsjahr wieder voll befriedigt wer »
den . Die GeiamtguSleihunaen betragen 1028 121
RM . ES verbleibt ein Reingewinn von 10 504
( 10 .871) RM -, , woraus unverändert S Prozent Di »
vidende aczahlt werden . 1860 (1720 ) RM . werden
dem Reservefond überwiesen und 2572 (8093 ) RM .
voraeiragen .

Bolksbank Wertheim «. G . m . b . S . DaS Ge -
schäftsiahr 1934 erbrachte einen Reinaewiun von
10 269 RM . . der sich um den Vortraa auf 11938
RM . erhöht . Die Zahl der Mitalieder erfuhr im
Berichtsjahr eine Abnahme von 857 auf 822.

Krastübertraqunqswerk « Rlicinfelden AG . in
Rheinselden lBd . ) . Das am 31 . Dezember abae -
Verlaus genommen : der Stromabsatz bat sich wei -
laufene Geschäftsjahr bat einen zufriedenstellenden
tcrhin aünstia entwickelt . Die Bilanzarbeiten sind
noa » . nicht beendet , doch darf wieder mit einem zu -
sriedenstellenden Ergebnis ( i . B . 5 Prozent Divi -
dende ) aerechnet werden .

Berrinqerter Anbau an Winteraetreide . vermehrte
Rapsanbaufläch «. Die 1938 besonnene Umstellung
im Anbau von Getreide und Oelirüchten hat sich
fortgesetzt . Nach Mitteilung des Statistischen Reichs -
amtes wurde bei der Erhebung der Anbauflächen
von Wtntergetreide und Ravs im Dezember 1934
ein Anbau von 4,82 li . V . 4 .44) Mill . ha Roggen .
1 .87 (1,99 ) Mill . ha Weizen . 86 000 (105 000 ) ha
Svelz . 340 000 (330 000 ) ha Winteraerste und 52 000
(32 000 ) ha Ravs und Rübsen ermittelt . Es handelt
sich hier um vorläusige Ermittlungen .

Der Zementabsak im Januar Heltes sich nach Mit -
teilnng des Deutschen Zementbnndes aus 252 000
Tonnen aeaenüber 885 000 Tonnen im Dezember
1934. Er lieat damit über der Abiatzzisfer vom
Januar des Vorjahres von 210 009 Tonnen .

Berliner Devisennotierungen am Usaneemarkt
vom 22. Kebr . London —Kabel 4,8«" /, ». London -
Schweiz 14,99X , London —Amsterdam 7.18K . Lon¬
don— Paris 78,57 , London — Mailand 57.40. London—Brüssel 20.7Wi .

Berliner Getreidegroßmarli
Berlin . 2?. Kebr . (Knnksprnch .) Amtlich « Pro -

duktennotieruuaeu lfür Getreide und Oelfaateu ie
1000 Kilo , sonst f« 100 Kilo a ) frei Berlin , b) ab
Station : Weizen : Märk . . 76— 77 Ka . a ) 208 .5 ,
b ) —. gesetzl . Erzeugerpreis W . V 197,5 . W . VI
198,5 . W . VII 199,5 , W . VIII 200,5 , W . IX 202,5 .
W . XI (Berlin ) 204 .5 . gesetzl . Mühleneinkauispreis
vlus 4 RM . . stetig . Roggen : Märk . : 71—78 Ka .
a ) 168.5 . h ) — , gesetzl . Erzeugernrcis R . V 157 .5.
R . VI 158,5 . R . VII 159,5 . R . VIII 160.5. R . IX
162,5 . R . XI (Berlin ) 164 .5 . gesetzl . Mühlencin -
kaukspreis plus 4 RM . stetig . Gerste : Kutter «
gerste , aesetzl . ErzeuaerpreiS G . V 157 5̂ . G . VI
158,5 . G . VII 160.5 . G . VIII 168 .5 . G . IX 165,5 .
Haf « r : Märk . . 48—49 Ka . gesetzl . Erzeugerpreis
H . IV 151 .5 . H . VII 155 .5. S . X 158.5 . H . XI
160^ , H . XIII 163,5 , H . XTV 105.5. gefragt . W « i .
» enmehl : Tvve 790 ( Basis Tove ) . ohne Ausland ,
gesetzl . Erzeugerpreis III 26.25. V 26.65. Vi 26.80.
VII 26.95 . VIII 27.10. IX 27.40 . XI (Berlin ) Z7 .70.
mit 10 Prozent Ausland 1,50 RM . . mit 20 Prozent
8 RM . Aufgeld . Roaaenmehl : ? °npe 997 . »e«
fetzl . ErzeuaerpreiS III 21,75 . V 22. VI 22. 10. VII
22,30 , VIII 22,80 , IX 22,55 . X ( Berlin ) 22.80.
Kleie : Wei » enkleie . gesetzl . MühlenverkankSoreiS
III 11 .24 , V 11,85 , VI 11,41 , VII 11,47 , VIII 11 .5».
IX 11,64 , XI (Berlin ) 11,76 . Ro ^ enkleie : a« setzl .
Mühlenverkausspreis III 9 .72. V 9,84 , VI 9,91 .
VII 9,97 , VIII 10,03 , IX 10.16 . XI (Berlin ) 10.2«.

Biktoriaerbsen 29—<32. Kuttererbsen 11—13. Pe «
l uschken . ostpr . Berlda . 20— 22. Ackerbohnen ost« u .
westpr . Etat . 15.5—16. Wicken 12.6—18.25. Kutter «
9,5— 10.5 . Lupinen blatte 11,25— 11,7R ostvr . Stat ..
dito aelhe 15— 15,25 ostvr . Stat . . Serad < lla neue
25—26 , Leinkuchen . Basis 87 Proz .. ab Sba . 7.65,
inkl . 1 .30 MZ . . Erdnußkuchen . Basis 50 Pro », .ab
Sba . 7,25 , inkl . 1 .45 MZ . . Erdnußkuchen , deutsche
Mahluna 7,60 . inkl . MZ . . Trockenschnitzel . ab Ka »
brik 4 .47. ertrah . Soiabobnenschrot . 45 Pro ». , ab
Hba . 6.50 . dito ab Stettin 6.70. inkl . 1 .5S MZ ..
Kartosfelflocken . Parität Stolv 9,05 —9,20 . dito Pa¬
rität Berlin 9,65 - 0,75 .

Sonstige Märkte
Maadebnra . 22. Kebr . Weißzocker ( einschl . Sock

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett »
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Taa « —.
Kebr . 81 .65 und 81 .70 und 81 .75 und 81 .80 . Mär »
81,95 . Tendenz : ruhig , stetig . — Termiuvreif « für
Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiffseite Sambura
für 50 Kilo netto ) : Kebr . 3.20 B . . S .00 G .. Mär »
8,20 B . . 3.10 G . . Avril 3.30 B „ 3 .10 G . . Mai 8.40
B .. 8 .30 G . . Aua . 3 .80 B . . 8 .60 G .. Okt . SL0 B „
8,70 G . , Tendenz : ruhig .

Bremen . 22. Kebr . Baumwolle . Schluhkurd .
A merican Middlina Universal Standard 28 mm loko
ver engl . Psund 14.72 Dollarcents .

Berlin . 22. Kebr . lKuoksproch . ) Metallnotier » ««
gen für ie ILO Ka . Elektrolntkupfer 89 .50 RM .«
Oriqinalhüttcnaluminium . 98—99 Prozent , in Blök «
kcn 144 RM . . desgl . in Walz - oder Trahtbarrcn
148 RM . . Reinnickel . 98—99 Prozent . 270 RM ..
Keinsilber (1 Ka sein ) 45.25—48 .25 RM .

Devisennotierungen

Kairo 1 lf . Pf.
Buen .-Airet 1 Pes
Brüssel 100 Big.
Rio de 1 Milr
Sofia 100 Leva
Canada 1 k. d .
Kopenhagen 100 Kr .
Danzig 100 Gl.
London 1 Pfd.
Reval . 100 estn . Kr .
Helsgfs . 100 f. m.
Paris 100 Frcs .
Athen 100 Dreh .
Amsterdam 1 00 g .
Island
Italien
Japan
Jugosl .
Riga . .

Oslo
Wien

100 i. Kr.
100 Lira

1 Yen
100 Dln.

. 100 Lau
100 Litas

100 Kr .
100 Schill .

Warschau 100 Zloty
Lissabon 100 Esc.
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Konstant .
Uruguayl Gold - Peso
Neuyork 1 Doli .
Blankogeld 1 Adr .
Privatdiskont

100 Lei
100 Kr .
100 Fcs.
100 Pes.
100 Kr.

1 t . p.

Berlin , 22 . Februar 1935 ( Funk.)
Geld
21. 2
12 «35

§8
6?7

8

0 .194
3 .047
2.483
54 .17

P68.68
5 .3F.6
16.43
2 .354
168 .36
•54 .90
21 .90
0 .709
5 .649
80 9 ?
41 .63
60 97
48 95
47 .02
11 .01
2 - "

Geld
22. 2.

12 .385
0 .638
58 . 17
0 .194
3 .047
2 .464
53 .95
81 .31
12 08
68 .68
5 .335
16 .43
2 -354
168 .31
54 .68
21 .20
0704
5 .649
80.92thtt
48 .95
4703
1097
2 .488
62 .30
8072
34 .07
10 .402
1 .976
1 .019
2 .484

Brlti
22. 2.
12 .415
0 .642
58 .29
0 . 196
3 .053
2 .488
54 .06
81 .47
12 . 11
68 .82
5-345
16 .47
2 .358
168 .65
54 .78
21 .24
0 .706
5 .661
81 .08
41 -71
60 84
49 .05
47 . 13
1099
2 .492
62 .42
80 .88
34. 13
10. 422
1 .980
1 .021
2.4

*

Br1«f
21. 2.
12.465
0 .642
58 -29
0 . 196
3 .053
2 487
84 -27
81 .47
19.16
6882
5 .366
1647m
0 .? 11
5.661

488
z'/ .- z'/. yu- ri.

3■/. 3•/ .
«elchsbankdiskont 4 %

Züricher Devisen vom 22. Kebr . Paris 20,88 , Lon¬
don 15,00 ?i . Neuyork S,Ö8H . Belaien 72.07H . Ata »»
licn 26.15 , Spanien 42,223̂ , Holland 2.08K . Berlin
123,90 . Wien Notenkurs 56,90 . Stockholm 77.40. Oslo

'5,40 , Kovenhaaen 67,00 . Praa 12,913̂ . Warfchait
58.82^ . Belgrad 7.02 . Athen 2,90 . Konstanttnovel
?,46 . Bukarest 3.05 . Helsingfors 6.63. Buenos Aires
79,75 , Japan 87,75 .

Der Loudouer Goldpreis beträat am 22. Kebrunr
1935 sür ein Gramm Keinaold 2,79090 RM .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt 21. 2. 22. 2.
7 ? Fohruar Lln* n" rw,rke 122 122" • reDruar Mlnne, m -/ 6 .7 76 51935 Mansfeld 92 .6 93

MaschB . U. dö . 69 5 68 . 3

Berliner Kassakurse
21 . 2. 22. 2.

S tcuarf utscheine
Gr . i CiKur » 105. 5 105 .6
Gr . ii fäll .1934 103 .» 103 8
» .. .. 1935 107 107

1936106 .8106 .9
1937 105.6*105 .7

'

6(8)
6(8)
6(7 )

reihe 14 , 15
.. 20. 21
.. 28

22. 2.

96
96

1938 104 5̂*104 .6*6 Krupp 27rm
6 (7) Stahlw.

Altbesitz
6 Reichs 27
6 Schaczanw.

dr . 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27

Festverzinsliche
111 .5 111 .7
99 .5 99 .5
93 .5 93 .5
101 .1 101 .1- 96 .297.5 97.4

6 Sachsen 27 95,7 y5 .7
6 Thürint . 26 94 ß 94 9
6 Po« 30 ii 100 .2 100 . 2
Schutzfeb1908 10 .2 —

Pfandbriefe off . rechtl .
Pr . Pfandbrlefinsc .

6 (8) Reihe 4 97
Pr . Zentralsttdtschati

6(8) Reihe 3. 6. 10 9£
6(8) . » 96

Obligationen
6(8) HoeschRM 99 .6

99.4
96 .7

6 Farbenb. 121 .1

Hypothftkcnb .' Pfandbr.
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs.-b. 98 .5
ßay .Verelnsb . 98
Rh. Hyp .b .Pfbr 95 .7

Pr«uß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 95 .1
5 V2(4 vi ) Reihe

26 Llqu . 99 2
6i8>< om.26. 28 94

Preuß .Pfandbrie bank
6 (8) Reihe 47 9 5 2
6 (8) Kon . 20 94
Rh.Westf .Bodenkred ' t.

6 (8) Reihe 4 u . w 95 7
6 (8) Korn. 7 95 .7

21. 2. 22 . 2.
Westdeutsche Soden .
6 (b) Reihe 20

u. 22 94 .9 94 7
6(8)Kom .21/23 93 .6 94

Auslandsrenten
0 .9 10.7
!6 26

Meininf . Hyp
Reichs bank
Rh. Hypoth .

5 Mex . abf.
ä öti . Gold
^ Türk. Bagd .
4 Türk. Zoll
4 Unj . Gold
Anatoi ' . 25er KS8

Aktien
Verkehrswerte

ag .Verkehr 86 .2 86 .3

d . Eisenb .Bei. 81 -3 81 .3
7 Reichsb.Vx. 118 .6 118 .6
Hapaj
Hamb .-Sud
Nordd . üoyo
Süd . Eisenb .

31 30.5
28 .9 28
34. 1 33 7
68 6f

Bankaktien
Bac .Bank — 123 .7
Braubank
Bayr . Hyp
Bay.Vereinsb
Berl . Hdlf .
Commerzb
O O-Bank

91 .9 89 .5
100 100
113 113
84.2 83 7
84.6 " "

21. 2. 22. 2.
Dt .Centr .Bod . 95 .7 95 .7
Dresdner - - -84 .5 83 .5

96 96 .5
162 .2 163.7
128 127 .5

Industr eaktien

157 .5 —
54.7 541
29. 6 28.9 JGFarben
92 5 93

Accumulat.
Aku .
A.E. G.
Anh . Kohle
Asch .Zellst .
Aufsb .nm .
b. m.w .
Bömberg
Berger Tfb .
bi . Krlsr. lnd
. Kindt
.. KrftLicht
.. Masch .

Bubiag
Bre mBesigh .
BrownBov
Buderus
Charl . Waase '
i. g .Chemie
.. 50% Einz .

Chem . Heyde
Chade
ContGummi
.. Linoleum 143 .9 142 .7
Daimler 83 .2 81 .3
DuAtLT* 124.4 ; -

21. 2. 22. 2.
Dt .Cont . Ga: 127.2 126 .7
.. Erdöl
„ Linoleum

». Tonstein
Eisenh .

Düren Met .
EILiefer .
ei . LIchtKrlt
Enz . Union

1m .5
7

—

115
139.3 139.2
110 109.5

86
7C" 90.2

109 .1
155 .2

32
108 .m^ %
194 194
142 .5 142.5

Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania pt
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem
Hilpert Nbg

Holzmann
HseBerg
do . Genuß
junghans
Kali Chemie
KaliAschersi
Klöckner
Knorr , Heilbi
Koksw . u. Che
Kol m.jöurd .
Lahmeyer
lindes Ei«in.

100 .1 99

113 113
95.5 95 .2
85 -
127 .5 127.7
105 .5 104 .5
117.7 116 .7
108 -
140 .6 141
116 .1 H6
85 .6 85 .9

Metallges .
MezAG . Frelb .
Miax
Neckar wecke
Orenstein
PhönixBg .
Rhelnfelden
Rh. Braunk .

Elektr »
Stahl

r .w .e.
Rütgers
Salzdetfurth
Sch. Bind . Frkt .
Sehub .Salz .

70 2 69 .S SchuckertEI.
95 .5 95 .2
115 114
35.2 35 .3

147
62 .E

147 . . .
63 62 .5
86 7 86 .5
85 84 .5
147 147
80 .5 81
126 .5 126 .5
103 102 .5
85.2 85 . 1
104.1 fo2 .9
63.7 63 .7

90 6 89
94 94

Schultheiß -p
Siem . Halsk <
SinnerAG .
Stöhr Kammg
Süd .Zucker
Ver . Deutsch .

Nickel
Ver Glanzsto *

Stahl
Westeregeln

•19.5 119
125 122
46 .2 45 -9
103 .3 103

Zellst .Waldho 101 .2101 .7

Versicherungen
All.Stutt .Veri 250,5 2 48
Dto . Leben 208 ? 06
Msnnh .Vera . — 49

Kolons werte
118 .2 118 .7 OtavIMlne
111.5 112.2 Schentunj

12.3 125
- 68 -6

Frankfurter Kassakurse
22. 2.

Festverzinsliche
6 Reichsani.
Bad.Staat
6y2 HessVIksst .
Altbesitz
Schutzg . 1908

99.1962
97
111 . 6
10 .15

Stadt -Anleihen

6 Darmst . 26
7 Frankf. 26
6 Heidelb. 26
8 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
o Mannh . 26
6 Mannh 27
8 Pforzh. 26
8 Plrmas. 26
3 b.-Bad. 26

?p
I ?
93
U .2
91.5

Smchwertanlelhen
(ohne Zins

d b .-Bad. olz 24
6 Großkr . Mhm . 23 16 .35
6 Mhm. Sl . Kohl . 23 -
7 Bad.Kom . Gold. 26 94 5
) Bad. kom . Gold. jo -

22. 2.
Pfandbriefe .

Ff. Hyp .B. 6
Meln . Hyp .b. 6

957
96

Pfalz. Hypothek .-Bk.
8 Reihe 2—9 96 .5
4% liquid, o 997

Rhein , Hypothekenbk
8 Reihe 5—9
8 .. 18—25
8 .. 26—30
8 31
8 .. 35
8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Reihe12—13
4Vt% Liquid.
6 Rh.Westl . G. Hy 0. 95 3

Württemb. Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. l' 97 .2

Württ. Creditvereln
8 Reih « 1 97, !

21. 2. 22. 2.

Aktien
Bankaktien

Bad. Bank 123 .7123 .7
Bayr . Hypoth .

u Wechselb 91 7 9q1
dd .Bank 84 5 83 S
Dresdner 84 .5 83 .5r . Hypoth. 97 965
Pfalz . Hypoth . 96 —
Rhein . Hypoth . 128 127 .2
Wtb .Noten — -

Industrieaktien
Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
.. Eichb w .a . e . g .

Bad. Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Dai mler
Dt. GoldSi 'ber

Linoleum
.. Verla»

Dykerh . Wid .
EnzingerUnion
Eßi. Masch .
jGFarben
Gritzner
Grün - Bili.
Haid & Nei
Hochtiel
Holzmann

.2 Junghans
KleinSchan»

186 184

29 .7 29
hV #
119. 7 119.5s50149 .
205.5 205.
140 .9 142
69_ tl .7
107.5 107.5

160.5 140.7

110 .2 110. /
84.7 84 5
80.2 80
86 86

21
Knorr C. h .
Kons .Braun
Lahmeyer
Lech werke
Lud . Walzm
Malnkraftw
Metallges .
rh .Elekt .Vorz.
Röder Gebr
Schuckert
Seil Wölfl
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe »
Zellst . AschsH.
Zellst .Waldho

Mentanaktien
Buderus 90 .7
Gelsenkirchen 70 5
Harpener 99 .5
Aschersleber » 103
Salzdetschl . —■
Westerregem
Klöckner
Mannesm .
Phonl »
RheinbraunK
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver Srahlw

2. 22. 2.
180 180
Gm

759 -
51 51 .3

Zeichenerklärung »
- Kein Angebot eitd
+ celne Nachfrage

repsreiert
♦ e*l
x konvertiere

l



Seite 12 Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 23. Februar 1935 Nr . 54

Unifrn & ch£*piet£
Sagen Sie es Ihren Freunden und Be.
kannten : am SOülttag fiSt CÜQ
leiste Gelegenheit um unser
herrliches Programm zu bewundern !

Ein ergreifendes Frauenschicksal , frei
nach Motiven von Gottfried Keller mit

Luise Ullrich
Adolf WohIbrilcR
O. Tschechows in den Hauptrollen
Zuvor reichhaltiges
lustiges Beiprogramm !
Anfang : 4.00 , 6.15 und 8.30 Uhr

Achtung I

OJlicky Maus
ist wieder da:

8amttag u. Sonntag , nachmitt . 2 .30 Uhr

2 große jugend-Uorstellunge
mitvöllig neuem Programml

Albert Heven , Clemens Hasse ,
Clara Savio , Franz Pfaudler u.v. a.

Glückspilze
nach dem Roman : „Sieben unter

einem Hut " von Biernath

Samstag 2.15 Uhr (ab RM. - .30)
SchGlervorstellung : Glückspilze

RESI 4 .00 6.15
8.30 Uhr

Roederer
Zähringer - Ecke
Waldhornstraße

UrtiiurUlunsch
mit seinen Solist »

Die Kapelle
von

der
man
spricht

Cafe Bauer
Samstag nachmittag Killt ! erball . Abends

Schiffsball aufder Mariposa
Kostümprämiierung • Tanz im Urwald
Bordkapellen Dolezel und Apostel

Polizeistundenverlängerung

Sonntag abend Tanz im Urwald

Heuta
SamstagMuseum

in den dekorierten Räumen

• KOSTUM - BALL
ORCHESTER ERNO WALTER
(Bis S Uhr morgens geöffnet )

Montag , 25 . Febr . : Kinder - Kostümfest
(Auf Wunsch wiederholt )

r - Heute letzter Tag ! ■—i
EIN FILM VON SPORT UND LIEBE !

Stellengeluche

34jähr . gewesener
lfm . Angestellter ,

über 20 Jahre lang
sportl . aftib , 4 I .
lang ornithologifch »

^Praxis ,

» er groß « Rlchard -Eichberg - Fllm
Nach dem gleichnamigen Lustspiel mit :

NAQDA SCHNEIDER
WOLF ALBACH - RETTY

THEO LINQEN
TINA EILERS / HUBERT V. MEYERINCK

Beginn : 4.00 «.Ii 8.30 Uhr
Sonntag ab 2.30 UJir

GLORIA

Bei Sport , natur -
wissensch . Institut ,
Landwirtschaftsbüro
od . ähnlichem : Be-
Zahlung Nebensache.
Zuschriften u . Nr .
4310 ans Tagblatt¬
büro erbeten .

Gebrauchter , kleiner

Emailherd
z« kaufen gesucht.

Ang . unt . Nr . 4496
ans Tagbiattbüco .
Sch ran k , Wasch¬

kommode ,
Dlban .Nähmaschlne^
gebraucht , zu kau-
fen gesucht. Angeb.
unter Nr . 4503 an
das Tagblattbüro .

RADIO
geg. elektr. Arbeit
zu kaufe» gesucht,

od . Forderg . allein
f. elektr . Arbeiten

( Transparent )
günstig abzugeben .
Ang . unt . Nr . 4434
ans Tagblattbüro .

In den heutigen Morgenstunden verschied nach kurzem
Kranksein unerwartet unser Prokurist

Hot Willy Spitzfodai
im 43 . Lebensjahr , Wir verlieren in dem Entschlafenen einen

treuen,verantwortungsbewußten und zuverlässigen Mitarbeiter
und guten Arbeitskameraden , dessen Andenken wir in Ehren
halten werden .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1935

Führer und Gefolgschaft
der Firma C . F . Müller
Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung

K Cabaret ff] PN II f
oland

wc,lll #
Echte

rheinische
Stimmung

Ein
Bomben -

Programm
TANZ

Morgen
Sonntag

Nachm .-
Vorstellg .
kleine Preise .

Weinhaus

IUST
M Kalserstr . 91

Heute
nachmlttagi-
llorstellung

>. kleinen Preisen

Abends großer

Kappenabend
mit Verlängerung

Badisches
Staatstheater

SamStag , den 23. Februar 1935.
G 18. Th .- Gem. 101—200 :

Aida
Oper von Verdi .

Dirigent ! Nettstraeter . Inszenierung :
Pruscha . Tänze : Kratina . Mitwirkende :
Baumann , Troissant , Reich -Dörich, Kaln -
dach , Nillius , Schoepslin , Seiler , Strack .
Anfang 19 .30 Uhr . Ende 22 .30 Uhr .

Preise D ( 0,90—6,00 RM .) .

So ., 21. 8 . : nachmittags und abends :
Die Fledermaus .

Fasching Im Staatstheater I Der Vogel-
Händler ( Neufassung ) — Val . Haller ,

Berlin , a . G . »

Heute Samstanabend

^ CafeOdeon
•Ball

Polizeistundenverlängerung !
Außerdem gegen 23 Uhr

Wiadarhotung dm Odeon - Films
Morgen Sonntag nachmittags und

abends : Der große Erfolg
Musikal -

Clown Bolliü
I

Haus -Ball
Voranzeige : Mittwoch Kinder - I
Kostümfest mit Prämiierung I

PARKSCHLOSSLE
DURLACH — Fürstenberg - Bräu

Masken-BallHeute
abend
Ballonschiacht mit verschiedenen
Ueberraschungen

jeden Sonntag Tanz -Tee .

„ Neuer Kaiserhof"
Ecke Garten - und Lessingstraße

mit Um-Mi

Oelbilder
mod . und alter Künstler als schöne Ge¬

schenke geeignet von 3 «- RM. an
Schwer , Zirkel 27. Telefon 4852

Ratenzahlung gestattet

Vorzuglicher

Mittag - u . Abendtisch
von - . SS bis 1 . 50 RM.
m .ff.Schrempp -Printz - Bier

Speise - Restaurant z . Landsknecht
Zirkel 3t , Ecke Herrenstr .

Achtung Damen !
ich liefere Ihnen 72 teilige Besteck -Gar¬
nituren mit 100 g Silber -Auflage zum
Preise von 80 RM . ohne Anzahl , gegen
10 Monatsraten . Katalog gratis .
J. OSTERN , Wiesbaden 23, Emserstr . 24

^ ""
„ .Gelegenheitskäufe
Große Auswahl

billiger und guter

Herren - Uhren , Damen-
Uhren U. Schmuckwaren

Für jede Uhr wird garantiere .
t/mnen Zirkel 27» VnWENi TeleF . 4852

Wenn Beck die Möbel transportiert
Ist größte Vorsicht garantiert .

Gg . BECK , Möbeltransport
Spei . Ferntransporte , Karlsruhe ,
Georg - Friedrich -Str . 26, Telefon6681

25 Ztr. Roßhaar

Matratzen
eingetroffen und ich liefere, solange

Vorrat reicht :
3 teilig
mit Keil

in Roßhaar , garantiert rein nn
RM. 94 . - 88 .- 82 . - 76 - Iii ."

in pr . Schweifhaar gar. rein na
RM .118 .- 112 . - 106 .- 1OO.- 34 ."

Auf Wunsch wird Roßhaar gegen
kleine Anzahlung zurückgelegt .
Ferner Schlaraffia - Kapok und
Seegras - Matratzen I Patent¬
röste und Schonerdecken .
Gr . Lager in Matratzen - D reiten .
Warenkaufaljkomm. der Beamtenbank

— Ehestandsdarlehen —
Matratzen - mm. m ■ms;™ R. Blenk
Kreuzstraße 5 (beim Kirkel)

Ihre Uhr nicht klappt ,
dann geh ' bitte

nur Meisterarbeit !
Ecke Kaiser- und UlaldstraBe / Tel . 7684

Gebrauchte Möbel
all . Art laust jeder -

zeit Gutmann , Nu»
dolsstr .12,Tel .kk0S.

Verkäufe

MLeTeppiche

Samstag
Qurcfjard

Herren -Oberhemd
bunt , mod . Streifen mit 1 Kragen . . . 4 .90

Herren -Oberhemd
weiß , Popelin « 5 .90 3 .90

Herren -Sporthemd
bunt 4 .90 3 .90

Kragen Mako, i fach ,
, ,Bielefelder Fabrikat 1* . . . . . . . . . . . . . . 0 . 50

Kragen mit Leinendeck«
„ Bielefelder Fabrikat " ' *75

Selbstbinder
reine Seide 1 .90 1 .45 - .95

Selbstbinder Vistra, knitterfrei
in modernen Mustern 1 *75

Herren -Socken
bunt , Wolle mit Kunstseide 1 .90 1 .45 1 . 20

Unsere Volkssocke
reine Wolle , ca. 110 gr schwer ^ >

Paar Mk. ■ ■

uackcuxL

Abonnenten
kauft bei Inserenten des
„Karlsruher Tagblatts «1

TUifyz die kufyß
flfr! - -

kaut

VMechäß-JMeäe
SOFORTIGER GEWINNENTSGHEID

1 tadeil . Echiraz,
2X3 m,

1 tadell . Smhrna ,
3 ^2X4*6 in,

1 Tchirwan -Briicke,
1 Afghan -Brücke,
1 Anatol -Borlage ,
billig zu verkaufen .

Ratenzahlungen
möglich.

Ang . unt . Nr . 4800
ans Tagblattbüro .

Gute

WeiwWiie
zu verkaufen .

Kaiserstr . 245, L

PIANOS
gr . Auswahl , neu »
u . gebrauchte , schön
im Ton u . Ausstat -
tung , verkauft mit
voller Garantie von
SSvM .an . Teilz .gest.

PianohauS
Heinrich Müller ,

Schützenftr . 3 .

1 Schuhmacher-,
ISchneiderniihmasch .
Reise-Schreibmasch.
40 'Ml , bt . Miller ,
Weinbrennerstr . 29 .

Dies« billige u . gute

sür nur

iH5 . "
Daz Büfett hat

einen großen Kühl -
schrank. Besteckein -
teilung usw . Dazu
gehört ein Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker .

HESS
Friedrichsplatz 7
Ecke Lammstraße ,
unter den Bögen .

Verhau ?
Prima 2jährige ,
stark bewurzelte ,

großsrüchtige , rote
und weiße

KtaWmen
größeres Quantum ,
auch in kleineren

Partien abzugeben .
Ebenso 20—25 Ztr .

Wirsing .
Hermann Löwe,
Speyer a . Rh .,
Mehlgasse 31c.

Vermietungen

Schirmerstr . 3 »
« -Zt . -Wohnung , gr .
Veranda , Balkon ,
sofort od . später z>
bm . Anzus .3—4%U .

MWraße 42
Sonnige

4—5- Z.- Ulohnung
mit Zubehör , sofort
oder auf l . April
zu vermieten . Näh.
im 3 . Stock.

3 -Zimmer -
Wohnung

ll . Stock, mit Bai -
Ion u . Mans ., auf
l . April z. verm .
Ang . u . Nr . 4396
ans Tagblattbüro .

Eleg . rnobi .
Zimmer

m . Heizg., b. Nicht -
arter , p . sos . oder
1. März zu verm .
Anzus . b . 11—3 U.
BriertheimerAllee 1

bei Marberg .

Unsere Hebe gute Mutter

Frau Hortense Veit
ist uns heute nach kurzer , schwerer Krankheit
In Ihrem 89 . Lebensjahr entrissen worden .

Karlsruhe — Budapest , 21 . Februar 1935 .
Gartenstraße 40.

Emma Veit
Rosa Veit
Hermann Veit u. Frau

Die Beerdigung findet am Sonntag 12 Uhr statt .

Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Herrscher
im Luftraum
und viele andere interessante Bilder , bringt
neben gediegener Unterhaltungslektüre und
dem spannenden Roman

Das Abenteuer der Santa Maria
von Hans Berndt

die heutige Ausgabe der
K . T .- ILLUSTRIERTE "

illustr .Wochenschrift des KarlsruherTagblatts
Und das alles für nur monatlich

25 Pfennig
Bestellen Sie noch heute Probenummer I
Bestellschein untenstehend

lilrä

An den

Verlag des KarlsruherTagblatts
Karlsruhe i . B . 8

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierten
Wochenschrift „ K.T .- Illustrierte "

Name

Beruf

Ort u . Straße

Anzeigen
steigern den

Umsatz!

heiraten

Miefgesuche

Z-Z. - WU
V. ig . Ehepaar zu
mieten gesucht. An -
geböte u . Nr . 4502' ans Tagblattbüro .

« « GS «
Kath ., lb . Frl ..

37 I ., beste Vergh .,
gute Herzensbildg .,
vermögend , wünscht

Heirat
mit charaktervollem
Herrn m . sicherem
Einkommen . Auch

Witwer m . Kind .
Ang . u . Nr 4499

ans Tagblattbüro .

Meinespezialität
Frisch gebrannter

CARL
ROTH

in den beliebten Mischungen

Saivtos- MischunB II • • % & - .53

Santos -Mischung I . . % & - .60

Konsum-Mischung . . . 54 65

Kilimandscharo % & - «70
aus deutschen Plantagen

Karlsruher -Mischung . • % ® - . 73

Haushalt -Mischung . . ^ N - ,85

Riesen - Perl Vi % 1 ■—

und noch 3 % Rabatt !
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